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Für die Erstellung dieses Journals setzen wir Künstliche Intelligenz (KI) unterstützend ein. Dies betrifft etwa die Rechtschreib- und Grammatikkorrektur, 
z. T. sprachliche Optimierung von Texten sowie die Bearbeitung von Bildmaterial, etwa durch Bildoptimierungen oder die Ergänzung von Randberei-
chen. Werden Bilder oder Texte mithilfe von KI vollständig erzeugt oder wesentlich verändert, kennzeichnen wir dies unmittelbar am jeweiligen Objekt.

Künstlerische Wirkung trifft auf große 
Kreativität 
Das Kunstwinkelfest ist mittlerweile 
ein fester Bestandteil in Markkleebergs 
Kulturkalender. Das Fest hat sich in den 
letzten acht Jahren etabliert und zieht 
viele Besucher von nah und fern an. Das 
Ambiente stimmt einfach. Die Menge der 
Stände, welche ein buntes Spektrum an 
kreativen Produkten anbieten, wächst 
von Jahr zu Jahr. 

Meine Kollegin war sofort begeistert 
über die Fülle von Ohrringen, von denen 
sie nie genug bekommen kann. Als sie 
noch entdeckte, dass winzige Bücher mit 
echtem Papier bald ihr Ohr zieren könn-
ten, gab es kein Halten mehr. So ging es 
wohl vielen Besuchern des Festes, das 
diesmal mit Windböen zu kämpfen hatte. 
Diese machten den Händlern der Stände 
das Leben beim Aufbau schwer, sorgten 
sie doch für fliegende Postkarten, Tücher 
und dergleichen. Umso schöner, dass der 
Wind pünktlich zum Start des Festes 
nachließ und die Gäste in Ruhe alles 
betrachten konnten. 

Rund um den Bahnhof konnte man sich 
den kulinarischen Genüssen ergeben und 
gestärkt entweder kreativ shoppen gehen 
oder sich auf die Einweihung der neuen 
Kunstwerke vorbereiten, die pünktlich um 
13.00 Uhr startete. 

Die sogenannte Freiluftgalerie zeigt nun 
wieder ein ganzes Jahr lang die Bilder, 
welche die verschiedensten Menschen mit 
viel Liebe zum Detail kreierten. Oberbür-
germeister Schütze eröffnete gut gelaunt 
die Ausstellung obwohl, wie er und Bürger-
meister Schlegel uns mitteilten, der Sams-
tag einen regelrechten Terminmarathon an 
großartigen Veranstaltungen bereithielt. 

Unser Titelfoto zeigt alle Künstler, 
deren Werke die Wand – die besondere 
Galerie – zieren. Der Kunstwettbewerb 

stand diesmal unter dem Motto: „Mein 
Bild für Dich“. Berührend, dass auch der 
Wohnverbund des Katarina von Bora-
Haus, ein Inklusionswerk ausstellte und 
sich mit seinem Künstler präsentierte. 

Nach der offiziellen Eröffnung, dieses 
Mal ohne Tuch, was wahrscheinlich sonst 
nur vom Wind als Spielball genommen 
wäre, durften die einzelnen Künstler ihr 
Werk auch verbal präsentieren. Nach der 
Eröffnung ging es fast nahtlos zur Ver-
steigerung der Bilder aus dem vergange-
nen Jahr über. Auktionator Frank-Thomas 
Fester brachte die Bilder unter dem Motto 
„Träumerei“ gekonnt an Mann und Frau. 

Nebenan konnte man Homemade-Li-
monade mit oder ohne Schuss genießen 
und dabei dem Experiment der DEKRA 
zuschauen. Dort wurde der Überschlag 
eines Autos demonstriert. Eine Schlange 
von Menschen mit Fahrrad bildete sich 
vor dem Stand der Fahrradkodierung, 
während im hinteren Teil des Hofes eine 
aufgeblasene Hüpfburg dafür sorgte, dass 
viele Kinder sich austoben konnten, wäh-
rend ihre Eltern die Angebote der DEKRA 
annahmen. Neben der wunderbaren 
Moderation vom Team des Second Radio 
um das ganze bunte Fest herum, gab es 
auch herrliche handgemachte Musik.

� Manuela Krause
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www.dellentechnik-engler.de

NEU: Equipagenweg 15 » 04416 Markkleeberg
E-Mail: dellentechnik@live.de

» Dellenentfernung 
     ohne Lackieren

 » Hagelschadenreparatur

» Smart-Repair

» Felgenreparatur

» Unfallinstandsetzung

» Versicherungsabwicklung

» Gutachtenservice

» Fahrzeugaufbereitung

» Autoglas-Service

Bitte telefonischen 
Erstkontakt unter: 

0178 7334480

Siegfried Benkenstein ... 
... interessierte sich schon früh für die 

Natur und setzte sich zusammen mit seiner 
Frau, Bekannten und Freunden aktiv für den 
Naturschutz ein – so gut er konnte, auch 
auf Urlaubsreisen im Ausland, unter ande-
rem in der Türkei und in Griechenland. In 
der Türkei machte er einem Einheimischen, 
der sehr seltene wilde Orchideen ausgraben 
wollte, klar, dass diese besonderen Pflan-
zen weltweit nur noch dort vorkommen 
und nicht ausgegraben werden dürfen. Auf 
einer griechischen Insel kam das Ehepaar 
aufgrund ihres großen Interesses an wilden 
Orchideen mit einer Biologin in Kontakt. 
Sie wurde durch die Benkensteins darauf 
aufmerksam gemacht, dass es in Griechen-
land wilde Orchideen gibt. Ihr gelang es, 
zu erreichen, dass diese unter Naturschutz 
gestellt werden.

Die Standorte wilder Orchideen in Europa 
herauszufinden war oft das Ziel ihrer 
Urlaubsreisen. An 40 Orten in Europa konn-
ten sie wilde Orchideen entdecken, sogar 
hier in Markkleeberg und in der näheren 
Umgebung: In einer bestimmten Boden-
schicht des Restloches des Espenhainer 
Tagebaus (heute Markkleeberger See), im 
Hinterland des Störmthaler Sees und am 
Rückhaltebecken Stöhna. Da Siegfried Ben-
kenstein sein Wissen über wilde Orchideen 
weitergeben und auch selbst noch mehr 
über sie erfahren wollte, lag ihm viel daran, 
auch europaweit mit an wilden Orchideen 
Interessierten in Verbindung zu treten. 
Viele dieser über Jahre hinweg entstande-
nen guten Kontakte bestehen noch. Mit der 
Zeit eignete er sich autodidaktisch ein sehr 
umfangreiches Wissen an.

Um all die wilden Orchideen „mit nach 
Hause nehmen zu können“, fotografierte 
er sie vor Ort. Wieder zu Hause, rahmte er 
die Fotografien ein und gestaltete damit 
eine Wand in ihrem Eigenheim. So können 
sich die Benkensteins jeden Tag an ihrer 

Vielfalt erfreuen. Da er gelernter Dekora-
tionsmaler ist und schon immer sehr gut 
malen und zeichnen kann, wählte er ein 
paar „seiner Orchideen“ aus und malte 
sie naturgetreu. Einige davon sind derzeit 
in der Ausstellung im Rathaus-Foyer zu 
sehen. Obwohl ihn wilde Orchideen gene-
rell faszinieren, galt sein besonderes Inte-
resse stets den Bastarden, beispielsweise 
den auf Zypern vorkommenden Bart- 
orchideen. „In Istrien fanden wir sogar 
eine Kugelorchidee. Diese Art wird bis zu 
einem halben Meter hoch. Ich habe sie 
natürlich auch fotografiert und kann sie 
so immer wieder betrachten.“

Siegfried Benkenstein, mittlerweile im 
Ruhestand, liebte seinen Beruf. Malen 
wurde und blieb sein großes Hobby. In 
denkmalgeschützten Häusern und Villen, 
die saniert wurden, malte er originalgetreu 
die Treppenhäuser aus. Auch das eigene 
Haus in Markkleeberg zieren Wandgemälde 
und Ölgemälde. Die Fliesen im Treppenhaus 
– auf den ersten Blick wirken sie echt – 
wurden von ihm kunstvoll gemalt. Während 
der Corona-Zeit hat er in circa vier Jahren 
über 120 Bilder gemalt und das mit über 
80 Jahren! Einige seiner Bilder zeigen sein 
Engagement für die Umwelt und vor allem 
auch seine Liebe zur Natur.

Nach wie vor gilt sein Interesse der Natur 
und dem Naturschutz – beginnend vor der 
Haustür. Er hofft sehr, dass es bald wieder 
so viele verschiedene Schmetterlinge geben 
wird wie früher. Schon als Kind fühlte er 
sich mit der Natur eng verbunden und ver-
brachte die eine oder andere Nacht gern 
mal im Freien, schlief sogar im Wald. Inte-
resse an wilden Orchideen hat er seit den 
70er-Jahren. Nach der deutschen Einheit 
nutzte er die Möglichkeit, das Interes-
senfeld auf weitere Länder auszudehnen. 
Als er 2008 mit seiner Familie und Freun-
den Urlaubstage in Schweden verbrachte, 

entdeckten sie diese auf den ersten Blick 
unscheinbaren, ihn aber dann umso mehr 
faszinierenden, farbenfroh blühenden 
Wildpflanzen. Aufgrund des Orchideen- 
Hobbys hatte das Ehepaar auch mehrere 
schöne Begegnungen mit Einheimischen, 
deren Gesichter vielfach auf seinen Bildern 
wiedergegeben wurden. Naturschönheiten, 
beispielsweise alte Bäume, seltene Pflan-
zen, Tiere und Landschaften wurden von 
ihm im Bild festgehalten.

„Jede Sorte bringt andere, zum Teil sehr 
filigrane Blüten hervor. Je länger man sie 
betrachtet, umso mehr Details entdeckt 
man. Wilde Orchideen zu finden, wurde für 
uns ein sehr schönes Hobby. Wir kennen 
auch ihre lateinischen Namen.“ Sie zu foto-
grafieren, gehörte quasi dazu und sie dann 
zu Hause auch zu malen und in Ausstel-
lungen, u. a. vor kurzem in Leipzig, zeigen 
zu können, bereitet ihm Freude. Siegfried  
Benkenstein ist 85 Jahre alt. Es war seine 
erste Ausstellung.� red

n Tipp: 
Siegfried Benkensteins Bilder können noch 
bis zum 24. September im Foyer des Rat-
hauses betrachtet werden. Mit seiner aktu-
ellen Ausstellung „Malerei und Naturschutz“ 
möchte er einen Beitrag zum Umweltschutz 
leisten und darauf aufmerksam machen, 
wie schön und vielfältig die Natur ist – aber 
auch, wie zerbrechlich die Natur sein kann.
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Markkleeberger Fechter starten in neue Saison 
Sommer, Sonne, Ostseestrand: Die Fech-
terinnen und Fechter des TV Markkleeberg 
von 1871 e. V. haben sich in Zinnowitz auf 
die neue Saison vorbereitet. 30 Athletin-
nen und Athleten im Alter von zehn bis 
18 Jahren waren im jährlichen Fechtcamp 
dabei. Zur Stärkung der Abwehrkräfte 
stand bereits am Morgen ein Bad in der 
Ostsee auf dem Programm. Anschließend 
wurde in gemischten Gruppen trainiert. 
Dabei zeigte sich einmal mehr: Fechten 
ist auch Teamsport. Ohne Gegner ist kein 
Fechttraining möglich, und gerade die 
jüngeren Teilnehmer profitieren bei den 
Partnerübungen von der Erfahrung der 
älteren Athleten.

Neben dem Training kam auch die 
Gemeinschaft nicht zu kurz. Strand-
spiele, Basketball und Fußball sorgten 
für Abwechslung. Bei der täglichen 
Teamchallenge konnten die Gewinner 
zudem eine humorvolle „Strafe“ für das 
unterlegene Team bestimmen. So wurden 
am Abend Schnurrbärte angemalt, Nägel 
lackiert oder Getränke serviert – und der 
Teamgeist gestärkt.

n Bronze bei Deutschen Meisterschaften
In der Sektion Fechten des TV Markklee- 
berg trainieren aktuell rund 35 Fechterin-
nen und Fechter. Trainiert wird anfangs 
ein- bis zweimal die Woche mit viel 
Spiel und Spaß. Nach dem Ablegen einer  
Turnierreifeprüfung dürfen auch Turniere 
gefochten werden. In der vergangenen 
Saison konnten sich die Markkleeberger 
Fechterinnen und Fechter zahlreiche 
Medaillen bei regionalen und nationa-
len Meisterschaften erkämpfen. Bei den 
Deutschen Meisterschaften in der U 15 
gewannen Klara und Pia Kretzschmar 
beispielsweise mit dem Team Sachsen die 
Bronze-Medaille.

n Neue „Musketiere“ gesucht
Wer einmal Fechten ausprobieren möchte: 
Ein Schnuppertraining ist jederzeit mög-
lich. Aktuell werden Kinder der Jahrgänge 
2018 / 2019 gesucht. Trainiert wird dienstags 
ab 16.00 Uhr und donnerstags ab 14.30 Uhr 
in der Sporthalle Geschwister-Scholl-Straße 
2 in Markkleeberg. Neben den Grundlagen 
des Fechtsports stehen für die Anfänger 
Reaktionsspiele und Koordinationstraining 
im Vordergrund. Fechtanzug, Maske und 
Florett stellt der Verein für Anfänger zur 
Verfügung. Anmeldung gern per E-Mail an 
tvm.fechten@gmail.com.� TVM Fechten

n Weitere Infos unter: www.tv1871.de
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Maria Ritter
Praxis für Hormonbalance

GANZHEITLICHE                              
              HORMONBERATUNG
Koburger Straße 199 – 1. OG
04416 Markkleeberg
     (0341) 12 57 12 68
     kontakt@praxis-maria-ritter.de
     www.praxis-maria-ritter.de

P r a x i s  f ü r  H o r m o n b a l a n c e
MARIA RITTER

Wir gratulieren zur

Eisernen Hochzeit
am 23. September 2026
unseren lieben Eltern

Monika & Karl-Heinz Rademann
ganz herzlich. 

Eure Kinder  
Thomas, Frank und Udo  

mit Familien.

„Wo Liebe ist, wird das Unmögliche möglich“

Christusgemeinde feiert Schulanfang
Am 23. August feierte die Christusge-
meinde Markkleeberg mit einem beson-
deren Gottesdienst den Schulanfang. Der 
Gottesdienst war gut besucht. Es wurden 
Lieder gesungen und gebetet, und die 
neuen Erstklässlerinnen und Erstklässler 
bekamen alle ein kleines Geschenk.

Bei der kindgerechten Predigt von 
Pastor Klaus Hickel durften die Schüle-
rinnen und Schüler diesmal im „großen“ 
Gottesdienst bleiben, anstatt wie üblich 
den Kindergottesdienst zu besuchen. 
Im Mittelpunkt stand die Geschichte 
von der Sturmstillung aus dem Matt- 
häus-Evangelium.

Dabei ging es um eine Frage, die nicht 
nur Kinder kennen: Was hilft, wenn es 
im Leben stürmisch wird? Schulstress, 
Sorgen oder auch der Verlust eines 
geliebten Menschen können uns ganz 
schön zusetzen. Die Geschichte von Jesus 
und seinen Jüngern auf dem See machte 
Mut: Als Christen vertrauen wir darauf, 
dass Jesus auch in den Stürmen des 
Lebens nahe ist und dass Angst und Not 
nicht das letzte Wort haben.

Nach dem Gottesdienst wurde der 
Schulanfang bei Kaffee und Leckereien 
weiter gefeiert. Während die Erwach-

senen miteinander ins Gespräch kamen, 
konnten die Kinder bei schönem Wetter 
draußen spielen. So entstanden bei 
Groß und Klein neue Begegnungen und 
Freundschaften.

Die Christusgemeinde trifft sich jeden 
Sonntag in den Räumlichkeiten der AHF- 
Schule in der Koburger Straße 62.  Fami-
liengottesdienste für Groß und Klein 
finden am 20. September, 25. Oktober,  
22. November und 20. Dezember statt. 
Alle sind willkommen – ob groß oder klein, 
als Familie oder allein. Zum gemeinsamen 
Feiern, Kennenlernen und Fragen. Und 
besonders dann, wenn das Leben gerade 
stürmisch ist und man solche Zeiten nicht 
allein durchleben möchte.�

� Christusgemeinde Markkleeberg

Aikido für Anfänger - einfach mal ausprobieren!
Die Aikido-Abteilung der TSG Mark- 
kleeberg lädt Interessierte zu drei kosten
losen Schnuppertrainings ein. Vorkennt-
nisse sind nicht nötig - nur Lust auf 
Bewegung und etwas Neugier.

Was ist Aikido? Es ist eine japanische 
Kampfkunst, bei der nicht Kraft gegen 
Kraft eingesetzt wird. Es geht stattdessen 
darum, die Bewegung des Partners auf-
zunehmen, umzulenken und gemeinsam 

mit ihr zu arbeiten. Neben Beweglichkeit, 
Koordination und Körpergefühl stehen 
auch Achtsamkeit, Respekt und ein har-
monisches Miteinander im Mittelpunkt. Es 
geht nicht darum, wer der Stärkste ist oder 
einen Kampf gewinnt.

Die ersten drei Montage im Oktober, am 
5., 12. und 19., bietet die Abteilung das 
Schnuppertraining an. Beginn ist jeweils 
19.30 Uhr in der Gymnastikhalle des Peter- 

Pohlmann-Sportzentrums in der Mehring- 
straße. Teilnehmen können Interessierte 
zwischen 14 und 50 Jahren, bei guter Fit-
ness gerne auch etwas älter. Mitzubringen 
sind bequeme und lockere Trainingsklei-
dung sowie Badeschuhe für den Weg zur 
Trainingsfläche und bei Bedarf Duschzeug. 
Wir freuen uns auf Euren Besuch!

� TSG Abteilung Aikido

Fest für Groß und Klein an der Fahr-
radkirche Zöbigker 

Am Samstag, 29. August 2026, fand 
an der Fahrradkirche Zöbigker das tra-
ditionelle „Fest für Groß und Klein“ 
statt. Annähernd 200 kleine und große 
Gäste waren dabei und erlebten einen 
abwechslungsreichen Nachmittag.

Für die Kinder gab es jede Menge 
Möglichkeiten zum Mitmachen und 
Ausprobieren: Hüpfburg, Glücksrad, Sei-
fenblasen, Seilbalancieren und ein Quiz 
sorgten für viel Spaß und Unterhaltung. 
Auch kulinarisch war einiges geboten: 
Zuckerwatte, Kuchen und Crêpes luden 
zum Naschen ein.

Ein besonderes Highlight waren die 
Aufführungen: Der Chor der Grund-
schule Großstädteln präsentierte unter 
der Leitung von Kati Frind ein Kin-
dermusical. Außerdem begeisterte 
Steffi Lampe die kleinen und großen 
Zuschauer mit ihrem Puppenspiel „Das 
Tierhäuschen“.

So wurde das Fest zu einem rundum 
gelungenen Nachmittag für die ganze 
Familie. Die AG Fahrradkirche freut sich 
über die zahlreichen Besucher und die 
schöne gemeinsame Zeit.�
� Fahrradkirche Zöbigker
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25 Jahre Tierschutzverein Leipziger Land e. V. 

Der Tierschutzverein Leipziger Land e. V. feiert in diesem 
Jahr sein 25-jähriges Bestehen. Seit einem Vierteljahrhun-
dert engagieren sich zahlreiche ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer für den Schutz und das Wohl von Hunden, Katzen 
und anderen Tieren in der Region. Dieses besondere Jubiläum 
möchten wir gemeinsam mit allen Tierfreunden feiern und 
laden herzlich zu unserem Jubiläumsfest ein.

Die Besucherinnen und Besucher erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm für die ganze Familie. Neben verschie-
denen Informationsständen rund um den Tierschutz gibt es 
zahlreiche Mitmachaktionen für Groß und Klein, eine große 
Tombola mit attraktiven Gewinnen, Kinderschminken sowie 
viele weitere Angebote. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt 
– mit einer vielfältigen Auswahl an vegetarischen und vega-
nen Speisen sowie Kaffee und Kuchen.

Darüber hinaus bietet das Jubiläumsfest die Gelegenheit, 
einen Blick hinter die Kulissen des Tierheims zu werfen, mit 
unseren Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen ins Gespräch 
zu kommen und mehr über die tägliche Arbeit des Vereins zu 
erfahren.

Der Eintritt ist selbstverständlich frei. Der Tierschutzverein 
Leipziger Land e. V. freut sich auf viele Besucherinnen und 
Besucher sowie auf einen schönen gemeinsamen Tag im Zei-
chen des Tierschutzes.� Tierschutzverein Leipziger Land e. V.

n Weitere Informationen:
www.tierschutzverein-leipziger-land.de

2525Jahre
Tierheim Oelzschau

J

u

b

i

l

ä

u

m

s

f

e

s

t

 

J

u

b

i

l

ä

u

m

s

f

e

s

t

 

Tierheim Oelzschau
Straße der Freundschaft 62
04571 Rötha OT Oelzschau

Samstag
26.September 2026

10:00 - 17:00 Uhr
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Tiervorstellungen, Tombola,
Trödel, Tierheimführungen
Info- und Verkaufsstände,
Fachvorträge

vegetarische und vegane
Köstlichkeiten

für
weitere
Infos!

Kinderspaß mit Hüpfburg,
Popcorn, Kinderschminken uvm. 

34 Jahre GLOBUS Wachau 

Anlässlich des 34. Geburtstags unse-
rer Markthalle GLOBUS Wachau fand 
am 2. September 2026 der feierliche 
Tortenanschnitt statt. Gemeinsam mit 
unserem Geschäftsleiter Herrn Klauer, 

der Einrichtungsleitung der Kinderarche 
Markkleeberg, Frau Schawander, und unse-
rer Konditorin wurde die Geburtstagstorte 
feierlich angeschnitten.

Doch nicht nur der Geburtstag stand im 
Mittelpunkt: Der Erlös des Tortenverkaufs 
in Höhe von 300 Euro wurde von uns auf 
500 Euro aufgestockt und an die Kinder-
arche Markkleeberg gespendet. Zusätzlich 
überreichten wir der Einrichtung einen 
prall gefüllten Einkaufskorb mit Schulbe-
darf und Hygieneartikeln im Wert von über 
350 Euro.

Damit möchten wir die wertvolle Arbeit 
der Kinderarche unterstützen und einen 
Beitrag dazu leisten, den Kindern und 

Jugendlichen den Alltag ein Stück leichter 
zu machen.

34 Jahre GLOBUS Wachau – ein Grund 
zum Feiern und vor allem ein schöner 
Anlass, etwas zurückzugeben.� GLOBUS

Neue GLOBUS Waschstraße in Wachau
Am 31. August hat die neue GLOBUS 
Waschstraße in Wachau eröffnet. Mit der 
neuen Waschstraße erweitert GLOBUS 
das Serviceangebot am Standort. Kunden 
können aus vier Waschprogrammen für 
eine gründliche und schonende Fahrzeug-
pflege wählen – von der Basiswäsche bis 
zur umfassenden Pflege mit Wachskonser-
vierung und Glanzpolitur.� GLOBUS

Blutspenden beim DRK

Die nächste Blutspendeaktion in 
Markkleeberg finden statt am:

Mo, 5. Oktober 2026, 14.30 – 
18.30 Uhr, AWO-Werkstatt 
Markkleeberg, Hauptstraße 
130 - 134 (Bitte zur Blut-
spende den Personalausweis 
mitbringen!).

DRK



7Markkleeberger Stadtjournal 19 / 2026

Aktuell

Gemeinsam für Bildung und Klimaschutz 

Der Lions Club Markkleeberg unterstützt 
das evangelische Lernwelten-Gymnasium 
mit einer Spende für ihre Solaranlage.

Am 28. August 2026 hat der Lions Club 
Markkleeberg dem Schulverein Lernwel-
ten e.V. eine Spende in Höhe von 800 Euro 
übergeben. Mit dem Betrag werden Solar-
paneele für die geplante Photovoltaikan-
lage auf dem Neubau des Evangelischen 
Gymnasiums Lernwelten in Großdeuben 
finanziert.

Die Solaranlage soll künftig nicht nur zur 
Energieversorgung der Schule beitragen, 
sondern auch als Lern- und Lehrprojekt 

genutzt werden. So können Schülerinnen 
und Schüler erneuerbare Energien direkt 
im Schulalltag erleben und verstehen. Der 
Schule wurde kürzlich der Titel „Klima-
schule“ verliehen.

Mit Fördermitteln in Höhe von 8,3 Millio-
nen Euro entstehen derzeit ein neues Schul-
gebäude und eine moderne Sporthalle. Die 
Photovoltaikanlage ergänzt das nachhaltige 
Gesamtkonzept der Schule und verbindet 
Klimaschutz mit praxisnaher Bildung.

Geschäftsführender Schulleiter Stefan 
Schreckenbach stellte den Clubmitgliedern 
die Entwicklung der vereinsgetragenen 
und staatlich anerkannten Schule vor und 
führte durch die Räumlichkeiten. Die Lern-
welten-Schule wächst kontinuierlich und 
wird im kommenden Schuljahr zweizügig 
geführt. Dann werden rund 390 Schülerin-
nen und Schüler die Einrichtung besuchen 
können.

Mit seiner Spende möchte der Club einen 
Beitrag dazu leisten, Umweltbewusstsein 
und nachhaltiges Handeln bei jungen Men-
schen zu fördern.� Lions Club Markkleeberg

25. Espenhainer Ehemaligen-Treffen

Am Samstag, dem 19. September 2026, 
findet im Bergbau-Technik-Park das 25. 
Espenhainer Ehemaligen-Treffen statt. 
Alle ehemaligen Kolleginnen und Kolle-
gen sowie Freunde des Espenhainer Wer-
kes sind herzlich eingeladen, gemeinsam 
dieses besondere Jubiläum zu feiern.

Zwischen den Festreden sorgt das 
Urban Accordion Orchestra für musi-
kalische Unterhaltung. Für das leib-
liche Wohl gibt es Bier vom Fass und 
Leckeres vom Grill. Auf Wunsch werden 
außerdem die zuletzt instand gesetz-
ten technischen Anlagen, darunter 
die Transmission oder der Turbolekt, in 
Betrieb genommen.

Auch ehemalige Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Werk sowie aus dem 
einstigen BKW Borna sind herzlich will-
kommen. Die Organisatoren freuen sich, 
wenn der Termin an ehemalige Kollegin-
nen und Kollegen weitergegeben wird, 
damit möglichst viele zum gemeinsa-
men Wiedersehen kommen.

Das Treffen beginnt um 15.00 Uhr im 
Bergbau-Technik-Park.� red

Das Abenteuer Feuerland beginnt 
Das Tor ist geöffnet, das Abenteuer Feu-
erland im Zoo Leipzig hat begonnen: Die 
feierlich eröffnete Küsten- und Meeres-
landschaft nimmt die Besucher mit auf eine 
Reise an den Pazifik Südamerikas. Mehr als 
fünf Millionen Liter Wasser füllen das riesige 
Schwimmbecken, durch das ein mehr als 
100 Meter langer Unterwassertunnel führt, 
der den Gästen spektakuläre 360-Grad-Ein-
blicke verspricht. Wer hindurchgeht, taucht 
mitten ein in die Welt der Robben und Hum-
boldtpinguine. Eine Wellenanlage sorgt für 
Bewegung im Wasser, während Strandbe-
reiche den Tieren Rückzugs- und Ruheplätze 

bieten. „Bei der Gestaltung unseres Feuer-
landes haben wir ein besonderes Augen-
merk auf die Bedürfnisse der Tiere gelegt 
und für die Besucher einzigartige Perspek-
tiven für die Tierbeobachtung geschaffen“, 
sagte Zoodirektor Prof. Jörg Junhold.

Feuerland will nicht nur faszinieren, son-
dern auch Wissen vermitteln. Lernstationen, 
digitale Angebote und filmische Elemente 
erzählen von der Küstenlandschaft, ihren 
Bewohnern und den Herausforderungen 
des Artenschutzes. Insbesondere die Hum-
boldtpinguine stehen dabei im Fokus. Der 
Zoo Leipzig engagiert sich auch im natür-

lichen Lebensraum der bedrohten Art für 
ihren Schutz und fungiert als Erlebnis- und 
Bildungsbrücke zwischen dem Zoo und der 
Natur.� Zoo Leipzig
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Veranstaltungen

im September & Oktober
Kinder · Jugend · Familie

  � Familienzentrum Lichtblick (Hauptstraße 56)
•	22.09., 16.00 Uhr	 �Zu seinem Recht kommen  Rechtsberatung 

mit Rechtsanwältin Gabriele Tröger
•	24.09., 15.00 Uhr	 �Herbstfest
•	29.09., 18.30 Uhr	 �Vegetarisch Kochen
•	10.10., 10.00 Uhr	 �Treffen für Alleinerziehende und Kinder
Weitere Termine und Anmeldung: www.lichtblick-fuer-familien.de

Kirche

  � Auenkirche
27.09., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst Familiengottesdienst zum Ernte-

dankfest mit Pfr. Bohne und Andrea Gauglitz

  � Christusgemeinde auf dem AHF-Campus (Koburger Straße 62)
So, 10.30 Uhr	 �Gottesdienst mit Pastor Hickel

  � Johanniskirche Dösen
18.10., 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Lektorin Dr. Doritt Luppa 

  � Katharinenkirche Großdeuben
•	09.10., 12.30 Uhr	 ��Gottesdienst Erntedankgottesdienst mit dem 

Lernweltengymnasium; mit Pfrn. Bickhardt-Schulz
•	25.10., 10.00 Uhr	 ��Gottesdienst mit Pfr. i. R. Dr. Arndt Haubold

  � Martin-Luther-Kirche 
(Offene Kirche mit Ausstellung von Edith Tar: Sa/So 16-18 Uhr)
•	27.09., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst mit Pfr. i. R. Frieder Hammermüller
•	04.10., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst zum Erntedankfest mit Pfr. Bohne
•	11.10., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst mit Pfn. Kathrin Bickhardt-Schulz
•	18.10., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst mit Lektor Marco Rüdiger und 

Markkleeberger Vocalisten
•	25.10., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst mit Pfr. i. R. Klaus Tietze

  � St. Peter & Paul
Di 09.00 & So 11.00 Uhr  Gottesdienst

Aktuelle Änderungen finden Sie bei den jeweiligen Kirchgemeinden:
www.bonifatius-leipzig.de
www.cg-im.de

www.kirche-markkleeberg.de
www.kirchenquartett.de

… SEENsationell in Sachsen.
www.markkleeberg.de☎ 0761 888 4 9999

Eintritt: 17 €, erm. 11 €
Online-Tickets: www.reservix.de
Vorverkauf in der Tourist-Information Markkleeberg 
oder an allen bekannten reservix-Vorverkaufsstellen.

Bobby Kostadinov (Violoncello)

Johannes Obermeier (Klavier)  

17 Uhr | Weißes Haus | Parksalon | Markkleeberg

08.
N O V2

0
2

6

SINT sIe ROMAntisch?  –  
MUSIK DER SINTI & ROMA

KONZERT

Kartenvorverkauf für Eigenveranstaltungen der 
Stadt Markkleeberg (Weißes Haus, Stadtbibliothek, Lindensäle) ...

... in der Tourist-Information Leipziger Neuseenland & Stadt Mark
kleeberg und an allen bekannten reservix-Vorverkaufsstellen.
Ticket-Hotline: 0761 888 4 9999 (Lieferung nach Hause möglich)
Online-Tickets unter: www.reservix.de
Fremdveranstaltungen sind direkt beim Veranstalter sowie in der 
Tourist-Info und an der Konzertkasse (Kartenzahlung ist möglich) 
erhältlich.

Öffnungszeiten Tourist-Info Leipziger Neuseenland und 
Stadt Markkleeberg (Tel. 0341 33796718):
Dienstag bis Freitag 10.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 – 14.00 Uhr | Sonntag und Montag Ruhetag

Aziz MelekAziz Melek

Inhaber Aziz Melek
Rathausstraße 21 
Markkleeberg

Samstag
Ruhetag

Montag - Freitag
11.00 - 15.00 Uhr | 16.00 - 21.30 Uhr 
Sonntag & Feiertage: 14.00 bis 21.30 Uhr

Döner · Pizza/Pide · Salate · Burger & Snacks

Ab sofort im Angebot:
Döner oder Dürum

MIT POMMES!

Kartenzahlung 
möglich!*
*ab € 15,- 
Einkaufswert

Markkleeberg|Connewitz 
Zwenkau|Böhlen

M u s i k s c h u l e

Neue Plätze am Mo & Do 

           für CELLO

in Markkleeberg-West

Beratung & Anmeldung: 
0178 / 9 88 15 65

weitere Infos:
fantamusie.de
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Veranstaltungen
Ausstellungen · Museen

  � Bergbau-Technik-Park (Mi-So, Fei 10-16 Uhr, Jul / Aug Di-So 10-17 Uhr)
Auf ca. 5,4 Hektar tagebautypischen Geländes präsentiert der Park authen-
tisch und nachvollziehbar den kompletten Förderzyklus eines Tagebaus.

  � Deutsches Fotomuseum (Di-So 13-18 Uhr)
Dauerausstellung Zu sehen sind Höhepunkte der historischen und künst-
lerischen Fotografie und die interessantesten Kameras von 1850 bis heute.
bis 27.09.: Sonderausstellung „Günter Rössler zum 100. Geburtstag“: Die 
schönsten Aktfotografien des Markkleeberger Fotografen Günter Rössler.
Hinweis: Das Deutsche Fotomuseum in Markkleeberg schließt zum 27.09.

  � Elektrotechnische Sammlung (letzter Di im Monat 14-18 Uhr)
In der Dauerausstellung werden etwa 5.000 Zeitzeugen der Technik der 
Elektroenergieversorgung von den Anfängen bis heute präsentiert. Eintritt frei
29.09., 14.00 – 17.00 Uhr / 27.10., 14.00 – 17.00 Uhr: Führungen

  � Rathaus (Mo/Mi 8-16, Di/Do 8-18, Fr 8-12 Uhr, Eintritt frei)
•	bis 24.09.

Ausstellung „Wunderwerk Erde: Sehen, Lieben, Schützen“ – 
Malerei von Siegfried Benkenstein
Eine Ausstellung mit Naturbildern von Siegfried Benkenstein aus der 
Markkleeberger Umgebung und ganz Europa, die sowohl die Schönheit 
als auch die Zerbrechlichkeit unserer Umwelt aufzeigt.

•	01.10., 18.00 Uhr
Vernissage: Spuren & Strukturen
Die Mitglieder des Kunstvereins Markkleeberg e. V. zeigen alljährlich 
neue Arbeiten aus ihrem künstlerischen Schaffen im Foyer des Rat- 
hauses. Die Ausstellung lädt ein, einen Spaziergang durch die verschiedenen 
Kunstgenre zu unternehmen. Dabei werden die Erscheinungen der Natur 
zum Symbol für das Lebendige, Spuren hinterlassend. Ausstellung bis 14.01.

  � Modellbahnpark Auenhain (Mi/Do 13-18 Uhr, Sa/So/Fei 10-18 Uhr)
Fahrten mit der Gartenbahn – am Wochenende auch mit Dampflok

  � Museum Torhaus Markkleeberg (So 14-17 Uhr und nach Vereinb.)
Dauerausstellung zur Geschichte des Torhauses bis in die heutige Zeit 
und im Speziellen zur Völkerschlacht von 1813.

  �Wassermühle Dölitz, Mühlengalerie (So 13-18 Uhr, Eintritt frei)
•	bis 04.10.

Ausstellung „Von Wegen“ – Landschaftsmalerei von Ulf Jenninger
Die Ausstellung zeigt Pastellmalereien, die Straßen und Wege in Stadt- 
und Naturlandschaft als eigenständige, oft übersehene Landschaften 
darstellen – mit ihren eigenen Strukturen, Schichten und Materialien, die 
Geschichten von Menschen und Orten erzählen können. 

•	11.10., 14.00 Uhr 
Vernissage: Malerei von Frieder Heinze
Wir zeigen Beispiele aus dem opulenten Werk von Frieder Heinze, der zu 
den originellsten und eigenständigsten Leipziger Künstlern zählt. Auf sei-
nen Bildern verweben sich Zeichen, Symbole, menschliche, tierische und 
pflanzliche Wesen mit abstrakten Elementen zu einem Gesamtkosmos. 
Ausgeführt in intensiver Farbigkeit und auf verschiedensten Malgründen 
nehmen sie uns mit auf eine fantastische Reise. Ausstellung bis 29.11. 

  �Weißes Haus (Di-Do 10-17 Uhr, 1. OG, Eintritt frei)
•	bis 08.10.

Ausstellung „Der Mensch ist ein unmöglicher Traum“ – Male-
rei von Kathrin Hentschler
Das Menschenbild in der Malerei ist im Grunde eine Geschichte davon, wie 
der Mensch sich selbst versteht. In den Arbeiten von Kathrin Hentschler wird 
der Mensch nicht als bloßes Abbild gezeigt, sondern als hehre Idee, konstru-
ierte Vorstellung und kulturelle Überlegung. Was bedeutet ein Gesicht, was 
bedeutet eine Geste? Hentschler präsentiert Hinterglas- und Schichtmalerei 
sowie Skulptur.

•	15.10., 19.00 Uhr
Vernissage: „Wie es sich findet“ – Malerei von Rosa Loy & 
Skulpturen von Reinhard Fischer
Die Ausstellung bringt erstmals Malerei von Rosa Loy und Skulpturen des 
2023 verstorbenen Markkleeberger Künstlers Reinhard Fischer zusammen. 
Loys Arbeiten begegnen dabei Fischers aus gefundenen Holzstücken, vor 
allem Wurzeln, entwickelten figurativen Skulpturen – ein spannender Dia-
log zwischen Malerei und Naturmaterial. Ausstellung bis 07.01.

  � Zinnfigurenmuseum im Torhaus Dölitz (Mi/Sa/So/Fei 10-17 Uhr)
Dauerausstellung mit über 100.000 Zinnfiguren. Einer der Höhepunkte 
der Ausstellung ist das 25 m² umfassende Großdiorama zur Völkerschlacht.
bis 31.03.: Sonderausstellung „Historisches Tabletop“

Kultur · Freizeit

  � agra-Messepark
•	18. – 20.09.

NEXUS – Nerd Rock Festival 2026
Das Festival verbindet Rock, Metal und Pop-Punk mit Gaming, Cosplay, 
Fantasy, Anime, Mittelaltermarkt, Workshops und zahlreichen Ausstellern.

•	26. / 27.09., 08.00 – 15.00 Uhr
agra-Antikmarkt

•	02. – 04.10., 10.00 – 18.00 Uhr
Messe Jagd & Angeln 2026
Die Messe bietet Fachwissen, aktuelle Ausrüstung, Vorführungen und Mit-
machaktionen rund um Natur, Jagd, Angeln und Outdoor-Erlebnisse für 
Einsteiger, erfahrene Praktiker und die ganze Familie.

WILDWASSER 
TERRASSE

SEEBLICK &  
GENIESSEN

KANU Wildwasser-Terrasse
Wildwasserkehre 1 • 04416 Markkleeberg

Di bis Fr ab 1100 Uhr 
Sa & So ab 1000 Uhr

034297-143380 kanu@wildwasser-terrasse.de wildwasser-terrasse.de
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Veranstaltungen
  � agra-Messepark (Forts.)

•	11.10., 15.00 – 12.00 Uhr
Nachtflohmarkt 
Markt für Sammler und Trödelfans

•	18.10., 11.00 – 16.00 Uhr
Hosenscheißer-Flohmarkt  
Von Baby- und Kinderkleidung über Spielzeug und Bücher bis hin zu Kin-
derwagen und Möbeln. 

•	18.10., 12.00 – 17.00 Uhr
Lady-Fashion-Flohmarkt  
Ob Markenmode, Vintage-Stücke, Schuhe, Handtaschen oder Accessoires.

•	24. / 25.10., 08.00 – 15.00 Uhr
agra-Antikmarkt  
Europas größter mobiler Kultmarkt

  � agra-Park, Parkschloss Leipzig
So, 15.00 – 18.00 Uhr (im Musikpavillon, Eintritt frei)
Sonntags-Matinee
20.09.: Nora Beisel, 27.09.: Benni Cellini, 03.10.: D.E.L.D. meets KARIBIK

  � Centralhalle Gaschwitz
•	03.10., 19.00 Uhr

Oktoberfest mit der Band Freistatt
Freuen Sie sich auf ein stimmungsvolles Oktoberfest mit der Band Freistatt 
aus Bayern. Mit echter bayerischer Live Musik sorgt die Band für beste 
Festzeltatmosphäre, ausgelassene Stimmung und jede Menge gute Laune.

•	04.10., 17.00 Uhr
veni, vidi, veggie
Eine Produktion des Weimarer Kabarett. Schwein oder nicht Schwein, das 
ist hier die Frage! Bei diesem kulinarischen Kabarett geht es um die Wurst.

•	24.10., 18.30 Uhr
2 von 5
Die Rock Pop Band aus Markranstädt, mit einem abwechslungsreichen 
Programm aus Ost- und Deutschrock.

•	31.10., 19.00 Uhr
The Rockset a tribute to Roxette
Auf die Roxette-Welttour „Crash!Boom!Bang“ von 1994/95 konzentriert sich 
das Repertoire der Prager Band The Rockset a tribute to Roxette um Sänge-
rin Zuzana Nova und Sänger Ondrej Gorcik. Aber auch Comeback- Songs wie 
„Way out“ von 2011 finden sich auf der fast 30 Songs umfassenden Setliste. 

  � Cospudener See, MS Cospuden
•	11.10., 11.00 Uhr

„Kaninchenkatze” – Improvisationstheater
Improvisationstheater für Kinder und die ganze Familie. Gemeinsam erfin-
den wir Geschichten rund ums Wasser, treffen Abenteurer, Seebewohnerin-
nen und segeln auf geheimnisvollen Meeren. Es spielen Susanne Bolf, Steffi 
Dautert und Friederike Behr in wechselnder Besatzung.

•	14.10. – 18.10.
Oktoberfestfahrten
Genießen Sie typische Schmankerl wie Brezen, Weißwurst und Weißbier.

•	31.10., 13.00 Uhr / 14.30 Uhr / 16.00 Uhr 
Halloweenfahrten
Kommt zu uns an Bord und erschreckt uns mit einem gruseligen Kostüm. 

  � Fahrradkirche Zöbigker
•	10.10., 16.00 – 18.00 Uhr (Eintritt frei)

Tag der Begegnung 
Führung zur Vergangenheit der ehemaligen Dorfkirche und zum Projekt 
Fahrradkirche Zöbigker.

  � Kanupark Markkleeberg
02.10. – 04.10.
Deutsche Meisterschaften im Kanu-Slalom
Bei den Deutschen Meisterschaften im Kanu-Slalom treten rund 250 Sport-
lerinnen und Sportler der Altersklassen Jugend, Junioren und Leistungsklasse 
im Kanupark Markkleeberg gegeneinander an.

  � Kirchenruine Wachau
19.09., 19.00 Uhr (bei Regen: Kirche Störmthal)
Batiar Gang: Klezmer & Tanzmusik zum Sommerausklang
Die Leipziger Band Batiar Gang verbindet osteuropäische Folk- und Klezmer-
klänge mit energiegeladenen Rhythmen und modernen Einflüssen zu einer 
virtuosen und tanzbaren Mischung aus Tradition und zeitgenössischem Sound.

  � Markkleeberger See, MS Markkleeberg (ab Seepromenade)
25.09., 19.30 Uhr
Abendfahrten mit Live-Musik und Tanz
The BeatStixx Leipzig

  � Martin-Luther-Kirche
19.09., 18.00 Uhr (Eintritt frei, Spende willkommen)
SonnAbendMusik V
Orgelkonzert mit Hanns-Peter Springer, Iserlohn

  � Modellbahnpark Auenhain
09.10., 16.00 – 22.00 Uhr / 10.10., 10.00 – 22.00 Uhr
Herbst-Lichterfahrten

  � Radlerhof Gaschwitz, Feuerwehr 
19.09., 10.00 – 22.00 Uhr
Stadtteilfest
Gemeinsam mit der Feuerwehr Gaschwitz, dem Jugendclub und dem Sportver-
ein SV Gaschwitz freuen wir uns auf ein buntes Fest. Feiert mit uns und lasst 
den Tag bei Musik von Andy live (ab 19.00 Uhr) stimmungsvoll ausklingen!
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Veranstaltungen

Deftige Hausmannskost 
aus der ostdeutschen Küche
Ob auf dem Freisitz oder in 
unserem gemütlichen 
Gastraum – wir heißen Sie 
herzlich willkommen!

Unsere Öffnungszeiten ab 31. August:
 Mo – Mi, Fr: 1200– 1430 und 17 30– 2100 Uhr 
 Sa /So: 1200– 2100 Uhr • Do: Ruhetag

Sie planen eine Feier oder ein Catering?
Sprechen Sie uns gern dazu an. 
Reservierungen nehmen wir 
gern unter 034297 773212, per 
Whatsapp unter 01575 7978570 
oder per E-Mail an 
info@neuseenland-stübl.com 
entgegen. Wir freuen uns auf Sie!

Hausgemacht schmeckt’s am besten – 
und wir machen sogar noch den Abwasch!

» Gaststätte
» Biergarten

» Catering

Neuseenland Stüb’l
Paddelsteg 5 • Markkleeberg, OT Auenhain 

www.neuseenland-stübl.com

  � Rathaus, Lindensäle
•	19.09., 19.30 Uhr (Großer Lindensaal)

Leipziger Symphonieorchester – „Opernkomponisten, mal 
anders?“
Das Leipziger Symphonieorchester präsentiert unter der Leitung von 
Guido Johannes Rumstadt selten gespielte sinfonische Werke großer 
Opernkomponisten wie Puccini, Wagner, Mascagni und Bizet, ergänzt 
durch Webers 2. Sinfonie.

•	26.09., 19.30 Uhr (Großer Lindensaal)
Oh! Operette! – Träume eines verklungenen Glücks
Die Operettengala der Sächsischen Bläserphilharmonie widmet sich im 
Rahmen des Themenjahres „Tacheles – Jüdisch. Sächsisch. Mentshlich.“ 
dem musikalischen Erbe jüdischer Komponisten und verbindet bekannte 
Melodien mit unterhaltsamer Leichtigkeit.

•	30.09., 15.00 Uhr (Großer Lindensaal)
Tanznachmittag
Ein geselliger Tanznachmittag mit DJ Elke Maguhn, viel Musik, Unterhal-
tung, Spaß und bester Stimmung.

•	03.10., 16.00 Uhr (Großer Lindensaal)
Festkonzert
Festkonzert zum 35-jährigen Bestehen des Akkordeonorchesters der 
Musik- und Kunstschule Landkreis Leipzig.

•	04.10., 10.00 – 14.00 Uhr (Großer Lindensaal)
Second Hand Markt für Baby- und Kindersachen 
Hier gibt es die Möglichkeit gut erhaltene Baby- und Kindersachen sowie 
Umstandsmode für einen kleinen Preis zu kaufen und sich für die nächste 
Saison auszustatten. Außerdem gibt es auch Kaffee und Kuchen!

•	05.10., 17.00 Uhr (Raum 103)
Feministisches Kino
Mit Popcorn machen wir es uns gemütlich und lassen uns feministisch 
empowern. 

•	09.10., 14.00 Uhr (Großer Lindensaal)
Modenschau
mit MK Mode Nr. 1; anschl. Tanz mit der Diskothek „Resonanz“ aus Borna

•	15.10. – 17.10, 19.30 Uhr (Kleiner Lindensaal)
VAN DEN MACHANDELBOOM
Figurentheater schoenbrodtkuerschner & Figurentheater Osnabrück

  � Stadtbibliothek
•	06.10., 17.00 Uhr (Eintritt frei, mit Anmeldung)

Liebe, Wut & Geschwisterbande
„Warum so viel Streit?“ Dieser Frage geht Domenik Schuster als Filme-
macher und Vater von drei Kindern in seinem Film nach. Ein Film für alle 
Eltern, deren Kinder sich streiten und die sich fragen: Wie hört das auf?

•	08.10., 15.00 Uhr (Eintritt frei)
Puzzletauschbörse
Neues Motiv gefällig? Tausche deine ausgedienten Puzzle gegen span-
nende neue Herausforderungen - nachhaltig und unkomliziert.

•	12.10. – 14.10, 10.00 – 14.00 Uhr (Eintritt frei)
Podcasts selbst gestalten 
Im Ferien-Workshop der Nachrichtenwerkstatt lernen Kinder und Eltern, 
wie ein Podcast entsteht – von der Recherche und dem Entwickeln span-
nender Fragen bis zur Aufnahme und Audiobearbeitung. Dabei können sie 
eigene Themen und Ideen einbringen und ihren eigenen Podcast gestalten.

•	20.10., 13.30 Uhr (Eintritt frei)
Ferienkino: Der Super Mario Galaxy Film 
Mario, Luigi, Peach und Toad begeben sich auf eine galaktische Reise 
und entdecken fremde Planeten, neue Freunde und einen geheimnisvol-
len Gegner. Ein actionreiches Abenteuer für die ganze Familie.

•	26.10., 19.00 Uhr
Ahnen- & Heimatforschung 
Wie lassen sich Familien- und Heimatgeschichte erforschen und welche 
Spuren der Vergangenheit finden sich noch heute? Referentin Anke Leske 
gibt praktische Tipps zu Kirchenbüchern, Archiven und digitalen Quellen 
und zeigt anhand spannender Beispiele, wie Geschichte lebendig wird.

•	30.10., 15.00 – 18.00 Uhr
Halloween 
Es wird wieder schaurig in der Stadtbibliothek! Wir basteln Halloween-
dekoration, ihr könnt euch schminken lassen und den gruseligen Vorlese-
geschichten lauschen. Alle, die uns in ihrem Halloweenkostüm besuchen, 
können sich an der Theke mit „Süßes oder Saures!“ eine Kleinigkeit zu 
naschen abholen.

  � Torhaus Markkleeberg
•	26.09. / 24.10., 20.00 Uhr

Nachtwächter-Tour am Torhaus Markkleeberg
Der Markkleeberger Nachtwächter lädt zu einem etwas unheimlichen 
Rundgang am Torhaus Markkleeberg mit Umtrunk ein. Unterwegs unter-
hält er mit Geschichte und bläst ins Horn. Vor Überraschungen ist man 
nicht sicher. 

Frohburger Dreieckrennen 2026 – Das Motorsport-Highlight 
für die ganze Familie

Am 19. und 20. September 2026 wird Frohburg 
wieder zum Treffpunkt für Motorsportfans: Das 
Frohburger Dreiecksrennen bietet packende 
Rennen, faszinierende Rennmaschinen und 
Motorsport zum Anfassen. Im offenen Fahrer
lager können Besucher die Rennatmosphäre 
hautnah erleben und mit Fahrern und Mecha-
nikern ins Gespräch kommen.� red

n Weiter Infos unter www.frohburger-dreieck.de
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GC Genuss Sole Mio

  � Torhaus Markkleeberg (Forts.)
•	23.10. – 24.10.

213. Jahrestag der Völkerschlacht bei Leipzig
Es versammeln sich militärhistorische Vereine aus Europa in Leipzig und 
Markkleeberg, um gemeinsam der Völkerschlacht bei Leipzig zu gedenken.

  �Wassermühle Dölitz
03.10., 10.00 – 12.00 Uhr
Herbstputz im Waldgarten 
Arbeitseinsatz mit gemeinsamem Picknick.

  �Weißes Haus
•	20.09., 17.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)

Herfurthsche Hausmusik − 7. Konzert
Die 7. Herfurthsche Hausmusik präsentiert ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Werken von Rossini, Chopin, Mozart, Moscheles, Viardot und 
weiteren Komponisten für Klavier, Gesang und Flöte.

•	22.09., 19.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Abenteuer Fernweh
Martin Gruhle nimmt Sie mit auf eine Reise zu den faszinierendsten Vulkan
landschaften der Erde – vom Erzgebirge und der Eifel über Island, Italien 
und Mittelamerika bis nach Hawaii. Beeindruckende Bilder und Videos ver-
mitteln die einzigartige Landschaft, Geschichte und Lebenswelt rund um 
die Feuerberge.

•	08.10., 17.00 Uhr (Terrasse)
Markkleeberger Parksingen
Ganz gleich, ob Sie mitsingen oder einfach nur lauschen wollen: Uns ist 
wichtig, dass es Ihnen Freude macht. Ob bei strahlendem Sonnenschein, bei 
grauem Himmel oder gar Nieselregen – gesungen werden die neuen und 
alten Lieder aus unserem Liederheft immer.

•	12.10., 19.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Vortrag: Historisches aus der Region
Der Vortrag beleuchtet das bewegte Leben des Historikers Prof. Walter 
Markov, der nach Jahren der Verfolgung und Haft seine wissenschaftli-
che Laufbahn fortsetzte. Im Mittelpunkt stehen sein antifaschistisches 
Wirken, seine Zeit an der Leipziger Universität und sein prägender Ein-
fluss auf die Geschichtswissenschaft.

•	18.10., 18.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Herfurthsche Hausmusik − Festlicher Salon
mit Werken von Fryderyk Chopin, Gioachino Rossini, Moritz Strakosch, 
Giacomo Meyerbeer, Wolfgang Amadeus Mozart, und Albert Lavignac 
Simone Grundmann – Mezzosopran, Karine Terterian – Klavier, Augustin 
Johann Erices – Violine, Gabriel Bruns – Violoncello, Paulina Eichhoff, 
Gudrun Franke, Franziska Franke-Kern, Vreni Scheiter, Hiroko Tatsumi, 
Van Trang Truong – Klavier.

•	22.10., 17.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Klassik im Parksalon - Harfenklänge
Werkstattkonzert der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“ Leipzig. Exzellente junge Musikerinnen und Musiker spielen für Sie 
Werke aus dem Repertoire ihres gewählten Instrumentes, laden zum Lieder-
abend oder zum Ensemblespiel.

•	27.10., 19.00 Uhr (Parksalon)
Abenteuer Fernweh
Jörg Hertel zeigt das heutige Kaliningrader Gebiet zwischen ostpreußischer 
Geschichte, beeindruckenden Landschaften und russischer Gegenwart. 
Atmosphärische Bilder und skurrile Geschichten lassen eine vielfach verlorene 
Heimat neu entdecken.

Termin- und Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch auf 
Vollständigkeit besteht nicht. 
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Das Draußen erleben auf der Jagd & Angeln 2026

Vom 2. bis 4. Oktober 2026 lädt Ost- und Mitteldeutschlands füh-
rende Messe für Natur- und Outdoorbegeisterte, Hundebesitzer, 
Jagd und Angeln wieder in den agra Messepark Leipzig ein. Mehr 
als 20.000 Besucher erwartet ein erlebnisreiches Wochenende mit 
zahlreichen Ausstellern, spannenden Mitmach-Angeboten und 
einem abwechslungsreichen Bühnenprogramm – nicht nur für 
Jäger und Angler, sondern für alle, die ihre Freizeit gern draußen 
verbringen.

Neben einer großen Auswahl an Ausstellern aus den Berei-
chen Jagd, Angeln, Outdoor und Hundebedarf bietet die Jagd 
& Angeln zahlreiche Attraktionen zum Zuschauen und Mitma-
chen. Besucher erleben die beeindruckenden Flugvorführungen 
der Greifvögel, u. a. mit dem größten Adler der Welt, zahlreiche 
Kaltblutpferde bei den Mitteldeutschen Meisterschaften im Holz-
rücken, den Bundesjungzüchterwettbewerb Schafe, verschiedene 
Naturschutzprojekte sowie kulinarische Spezialitäten und Inspi-
rationen rund um den Genuss aus Wald, Feld und Fluss.

Hunde und ihre vielfältigen Fähigkeiten erhalten auf der Jagd & 
Angeln viel Raum. In der Jagdhundearena präsentieren sich rund 
30 Verbände und geben Einblicke in Rassevielfalt, Ausbildung, 
Haltung und Arbeit der Jagdhunde. Zum zweiten Mal erweitert 
der Schwerpunkt „Hunde mit Aufgaben“ jedoch den Blick über das 
Jagdhundewesen hinaus. In der Hundesportarena zeigen Such- 
und Spürhunde, Schutz- und Begleithunde sowie Sporthunde ihre 
Fähigkeiten. Vereine, Trainer, Hundeführer und Rettungsstaffeln 
vermitteln, wie vielseitig Hunde beschäftigt, ausgebildet und ein-
gesetzt werden können. Das Hundeforum ergänzt die Praxis durch 
Fachwissen zu Gesundheit, Ernährung, Haltung und Erziehung. Zu 
den Referenten gehören unter anderem Tolga Mercan (@Lokopi-
lami), Jennifer Falke und die Experten der Nordstern Dog Academy 
sowie weitere Hundetrainer aus Mitteldeutschland. Hunde mit 
gültigem Impfausweis sind auf der Messe willkommen.

Im Angelbereich locken die Familienrallye des Sächsischen 
Anglerverbandes, der Drill-Simulator, das Fliegenfischerbecken, 
das Casting an der Angelrute, Fachvorträge im Angelforum oder 
ein Treffen mit den bekannten Namen der Angelszene. Im Jagd-
bereich gibt es zahlreiche Fachaussteller mit allem, was es für die 
Jagdausübung braucht, das neue Technikforum Jagd mit Fachvor-
trägen, Brauchtum, eine Hegeschau und viele weitere Angebote.

Auch das Thema Outdoor gewinnt im neuen Biwak weiter an 
Bedeutung. Neben dem Outdoor- und Vanlife-Camp und einer 
geselligen Feuerstelle erwartet die Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm mit praktischen Workshops und Vorführun-
gen rund um das Leben in und mit der Natur. Ob Bushcraft, 
Feuermachen, Kochen im Dutch Oven, Survival und Abenteuer 
mit Hund, der richtige Umgang mit Outdoor-Ausrüstung oder 
Insektenkunde und -zubereitung – hier stehen Ausprobieren, 

Praxis und gemeinsames Draußensein im Mittelpunkt. Mit 
Niklas.on.fire – bekannt aus „7 vs. Wild“ – und Igor Bukovsky von  
@igor.explores sind zudem zwei bekannte Outdoor-Persön-
lichkeiten vor Ort und geben ihr Wissen weiter. Darüber hinaus 
können die Besucher bei „Unter dem Hut – Pilze erleben“ im 
Biwak sowie in den Hallen alles rund um Pilzbestimmung und 
-zubereitung sowie zu biologischen und ökologischen Zusam-
menhängen der Pilzwelt erfahren.  

Die Jagd & Angeln 2026 verbindet Information, Erlebnis und 
Genuss auf einzigartige Weise und ist damit längst mehr als eine 
Fachmesse für Jagd und Angeln. Sie ist Treffpunkt für Familien, 
Hundebegeisterte, Outdoor-Fans und alle, die Natur aktiv erleben 
möchten.

� agra Veranstaltungs GmbH

n Allgemeine Informationen zur Jagd & Angeln 2026: 
Datum: 	 2. bis 4. Oktober 2026 
Ort: 	 agra Messepark Leipzig 
Öffnungszeiten: 	 täglich von 10.00 – 18.00 Uhr (So bis 17.00 Uhr)

Jetzt unbedingt im Vorverkauf mindestens 2,00 Euro sparen und 
die günstigen Online-Tickets sichern!

n Weitere Informationen:
www.jagd-und-angeln.de
facebook.com/jagdundangeln
instagram.com/jagdundangeln

- Anzeige -
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Herbstzeit an der Volkshochschule in Markkleeberg
Wenn die Tage kürzer werden, lädt die VHS Landkreis Leipzig mit 
einem bunten Programm dazu ein, Neues zu entdecken, Bekann-
tes zu vertiefen und gemeinsam aktiv zu bleiben. 

n Kreativ durch den Herbst
Ob freies Gestalten, Porträtzeichnen, textile Kunst, Naturfarben 
oder die beliebte Bob-Ross-Maltechnik – die VHS bietet vielfäl-
tige Möglichkeiten, sich künstlerisch auszuprobieren. Auch das 
Angebot „Schreibend & schmausend durch die Jahreszeiten“ ver-
bindet Inspiration, Austausch und Genuss auf besondere Weise.

n Gesundheit stärken – Zeit für sich finden
Yoga, Pilates und spezielle Angebote für Mütter oder Frauen in 
den Wechseljahren fördern Beweglichkeit, Entspannung und 
Wohlbefinden. Der Kurs „Digital Detox“ unterstützt dabei, digi-
tale Gewohnheiten bewusster zu gestalten und mehr Gelassen-
heit in den Alltag zu bringen.

n Psychische Gesundheit verstehen und stärken
Zwei Psychoseseminare bieten Raum für Information, Austausch 
und neue Perspektiven auf psychische Belastungen. Im gemein-
samen Dialog begegnen sich Betroffene, Angehörige und Fach-
personen auf Augenhöhe.

n Genussvoll auf Entdeckungsreise
Von mediterranen Klassikern über türkische Spezialitäten bis hin 
zur traditionellen italienischen Panettone-Backkunst lädt die 

Lehrküche dazu ein, neue Rezepte kennenzulernen und gemeinsam 
regionale und internationale Geschmackswelten zu entdecken.

n Sprachen lernen – die Welt entdecken
Mit Arabisch, Englisch, Französisch, Italienisch und Spanisch 
eröffnet die VHS neue Wege zu Reiseerlebnissen, kulturellen 
Begegnungen und internationaler Verständigung. Die Kurse 
richten sich sowohl an Einsteiger als auch an Teilnehmende mit 
ersten Vorkenntnissen.

n Digital kompetent im Alltag und Beruf
Wer digitale Möglichkeiten besser nutzen möchte, findet praxis
nahe Angebote zu Künstlicher Intelligenz, Bildbearbeitung, 
Grafikdesign sowie WLAN- und Netzwerktechnik. Die Kurse ver-
mitteln verständliches Wissen und helfen dabei, digitale Kompe-
tenzen sicher und selbstständig auszubauen.

n Gesellschaft verstehen – Perspektiven erweitern
Aktuelle gesellschaftliche Fragen stehen im Mittelpunkt span-
nender Vorträge und Gespräche. Themen wie die deutsche Ein-
heit aus migrantischer Perspektive, Künstliche Intelligenz sowie 
Fragen rund um das Erbrecht laden dazu ein, neue Blickwinkel 
kennenzulernen und miteinander ins Gespräch zu kommen.
� Volkshochschule Landkreis Leipzig

n Alle Angebote und Anmeldemöglichkeiten finden Interes-
sierte unter www.vhs-lkl.de.

Kursleitung
gesucht! 

Gemeinsam setzen wir 

Ihre Kursideen um.  
Sprechen Sie  

uns an!

Gesellschaftliche Themen unserer Zeit!
Eure Einheit, unsere Einheit – An wen erinnern wir?  . . . . . . . . . . . . Do, 08.10. // ab 18:00
Mit KI schneller zum Ziel? Möglichkeiten, Grenzen u. Kontroversen Do, 05.11. // ab 19:00
Erbrecht für Jedermann - was Sie schon immer mal fragen wollten . .Mi, 11.11. // ab 18:30

Kunst und Kultur – kreativ und vielfältig!
Naturfarben-Werkstatt: Tinte und Wachsmalstifte herstellen. . . . . . Sa, 26.09. // ab 10:00
Portraits aus Textilien - Kompaktkurs Nähen (ab 14 Jahre) neu  . . . Fr, 02.10. // ab 17:00
Freies Gestalten – Kreativität ohne Grenzen neu  . . . . . . . . . . . . . .Mi, 07.10. // ab 16:30
Schreibend & schmausend durch die Jahreszeiten - Herbstrot  . . . Sa, 17.10. // ab 13:00
Bob Ross® - Ölmaltechnik - „Herbstlandschaft in den Bergen“ . . . . Sa, 24.10. // ab 10:00
Porträt zeichnen lernen mit Modell neu  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Sa, 14.11. // ab 10:30

Investieren Sie in Ihre Gesundheit!
Digital Detox - Mentale Gesundheit & Lebensfreude neu  . . . . . . . .Mi, 30.09. // ab 18:00
Pilates für Mütter mit Baby  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Do, 01.10. // ab 09:00
Pannettone - die Königsklasse der italienischen. Backkunst neu   . Fr, 09.10. // ab 17:00
Pilates . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Do, 29.10. // ab 07:50
Mediterrane Küche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Do, 29.10. // ab 17:45
Yoga  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mo, 02.11. // ab 11:15
Türkische Spezialitäten: Börek, Suppen & süße Versuchung neu  . Fr, 13.11. // ab 17:45

Sprachen lernen – die einfache Art zu verreisen!
Arabisch A1 – Sprache und Kultur (Fortsetzungskurs) neu   . . . . . Do, 01.10. // ab 18:00
Französisch für Anfänger mit Vorkenntnissen (A1.2)  . . . . . . . . . . . Mo, 26.10. // ab 17:30
Englisch für die Reise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mo, 26.10. // ab 17:30
Italienisch für die Reise – für Einsteiger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mo, 26.10. // ab 18:45
Französisch für die Reise – für Anfänger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mi, 28.10. // ab 18:00
Spanisch für Anfänger – mit geringen Vorkenntnissen . . . . . . . . . . . Di, 03.11. // ab 17:00
Spanisch für den Urlaub – für Anfänger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mi, 04.11. // ab 17:30
Digitale Kompetenzen und Weiterbildungen – halten Sie Schritt!    

ChatGPT zeit- und gewinnbringend im Büroalltag nutzen neu  . . . . .Di, 22.09. // ab 17:00
Affinity – Das Programm für Bildbearbeitung, Grafik u. Layout neu  . Fr, 06.11. // ab 17:00

Herbstzeit an derHerbstzeit an der
 VHS in Markkleeberg VHS in Markkleeberg

Jetzt den richtigen Kurs finden: www.vhs-lkl.de Jetzt den richtigen Kurs finden: www.vhs-lkl.de 

Das komplette Angebot 
ist tagesaktuell auf 
unserer Webseite.

Mit freundlicher Unterstützung der

Anmeldung unter: 
www.vhs-lkl.de

Telefon 0341-3502635
info@vhs-lkl.de

- Anzeige -

Neue Talente starten bei Lotter Metall ins Berufsleben 

Mit vier neuen Auszubildenden startete Lotter Metall am Mon-
tag, den 24. August in das Ausbildungsjahr 2026. In den kom-
menden drei Jahren werden die Nachwuchskräfte als Kaufleute 
für Groß- und Außenhandelsmanagement bzw. Fachkraft für 
Lagerlogistik ausgebildet.

„Der Start ins Berufsleben ist ein wichtiger Schritt. Wir 
möchten unseren Auszubildenden von Anfang an zeigen, dass 
sie bei uns gebraucht werden, Verantwortung übernehmen 
können und nach ihrer Ausbildung gute Perspektiven haben“, 
erklärt Geschäftsführer Alexander Seidemann.

Die Ausbildung junger Nachwuchskräfte hat bei Lotter 
Metall eine lange Tradition: Bereits mehr als 200 junge Men-
schen haben im Unternehmen ihren Berufsweg begonnen. Viele 
von ihnen sind Lotter Metall bis heute verbunden und haben 
sich innerhalb des Unternehmens erfolgreich weiterentwickelt.

Auch für den Ausbildungsstart 2027 sucht Lotter Metall wie-
der engagierte Nachwuchskräfte. Informationen zu Ausbildung, 
Praktikum und Studium gibt es unter www.lottermetall.de im 
Bereich Karriere und Ausbildung. Wer sich persönlich über 
die Ausbildungsmöglichkeiten bei Lotter Metall informieren 
möchte, trifft engagierte Ausbilder und Azubis in den kommen-
den Monaten auch auf verschiedenen Berufsorientierungsmes-
sen der Region: am 16. September in der Oberschule „Werner 
Seelenbinder“ Bad Lausick, am 19. September zur Ausbildungs-
messe Chance in der Stadthalle Oschatz sowie am 9. November 
in Grimma und zeitgleich bei der Röthaer Ausbildungsmesse 
in Pötzschau. Vor Ort geben sie Einblicke in den Ausbildungs-
alltag, stellen die verschiedenen Ausbildungsberufe vor und 
beantworten Fragen rund um Bewerbung und Ausbildung bei 
Lotter.� Lotter Metall
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SCHULE SOLL 
DIESES JAHR 
BESSER LAUFEN? 
WENN NACHHILFE, 
DANN EASYLEARN.

4 PROBEKURSE je 90 MIN. GRATIS 

+ 59 € STARTGUTHABEN  

Mathe · Deutsch · Englisch · 1.–12. Klasse

Kirschallee 1
04416 Markkleeberg

im MarkkleebergCenter 1. OG
E-Mail: markkleeberg@easy-learn.de  

Jetzt GRATIS testen: Tel./WhatsApp 0341 39 88 91 04
 

www.easy-learn.de/markkleeberg

Wenn Schule nicht ganz rundläuft: 
Nachhilfe, die wirklich zum Kind passt
Schlechte Noten, Diskussionen bei den Hausaufgaben oder 
Unsicherheit vor Klassenarbeiten – wenn es in der Schule nicht 
rundläuft, betrifft das oft die ganze Familie. Eltern möchten 
helfen, stoßen aber neben Beruf und Alltag schnell an Grenzen. 
Genau hier setzt easyLEARN in Markkleeberg an: mit persönli-
cher Nachhilfe, die nicht nach Schema F funktioniert, sondern 
sich am jeweiligen Kind orientiert.

Denn Nachhilfe ist nicht gleich Nachhilfe. Entscheidend ist 
aus unserer Sicht nicht allein, zusätzliche Aufgaben zu rechnen 
oder Vokabeln zu wiederholen. Zuerst muss geklärt werden: Wo 
liegen die tatsächlichen Schwierigkeiten? Was wurde im Unter-
richt nicht verstanden? Und wie lernt das Kind am besten?

Bei easyLEARN in Markkleeberg, in der Kirschallee 1 
(MarkkleebergCenter), erhalten Kinder und Jugendliche deshalb 
individuelle Unterstützung in kleinen Lerngruppen oder im Einzel- 
unterricht. Die Lehrkräfte können gezielt auf Wissenslücken ein-
gehen, aktuelle Unterrichtsthemen aufgreifen und gleichzeitig 
Grundlagen festigen. Ziel ist es, dass Kinder und Jugendliche 
Inhalte wieder verstehen, selbstständiger lernen und Schritt für 
Schritt neues Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten entwickeln.

Unterrichtet wird unter anderem in Mathematik, Deutsch und 
Englisch sowie vielen weiteren Schulfächern – von der Grund-
schule bis zum Abitur. Zum Team gehören Studierende, Päda-
goginnen und Pädagogen, erfahrene Lehrkräfte, Native Speaker 
und weitere qualifizierte Fachkräfte.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auch auf der Vorbereitung 
auf Klassenarbeiten, Prüfungen und Schulabschlüsse. Gerade 
vor Abschlussprüfungen hilft eine frühzeitige und strukturierte 
Vorbereitung, Lernstoff zu ordnen und Sicherheit zu gewinnen.

Für Eltern soll Nachhilfe gleichzeitig Entlastung bedeuten. 
Statt täglicher Diskussionen am Küchentisch gibt es einen festen 
Ansprechpartner und eine professionelle Lernbegleitung außer-
halb der Familie. Dabei steht nicht die schnelle Verbesserung 
einer einzelnen Note im Mittelpunkt, sondern eine nachhaltige 
Entwicklung.

easyLEARN ist ein Familienunternehmen geführt von Grit 
und René Klickermann und begleitet Familien bereits seit 2010. 
easyLEARN ist mit 11 Standorten in der Region vertreten. Auch 
in Markkleeberg möchten wir Eltern die Möglichkeit geben, sich 
zunächst selbst ein Bild zu machen.

Deshalb können Kinder und Jugendliche easyLEARN zunächst 
unverbindlich in kostenfreien Probekursen kennenlernen und 

Eltern sich beraten lassen. So zeigt sich schnell, ob Lehrkraft, 
Lernatmosphäre und Konzept zum Kind passen. Zudem gibt es 
ein Startguthaben in Höhe von 59 Euro bei der Anmeldung. 

Denn gute Nachhilfe sollte vor allem eines schaffen: mehr 
Verständnis in der Schule, mehr Selbstvertrauen beim Lernen 
und weniger Stress zu Hause.� easyLEARN

n Mehr Informationen und Termine unter:
www.easy-learn.de/markkleeberg

- Anzeige -
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Reise

leon09_official

www.leonriedel.de

BUCHTIPP

Tickets in Ihren TUI TRAVELStar Reisebüros: Rathausgalerie Markkleeberg &
Reisebüro am Marktkauf Oschatz sowie bei allen bekannten VVK-Stellen. 

 Tickethotline: 0341 350 26 29

Parkbühne GeyserHaus  
Leipzig

4. 9. 2027

Mutmachbuch von 
Leon Gabriel Riedel nach 
seiner Krebserkrankung 
Auch als Hörbuch! 

Weitere Infos & 
Bestellung: 

AIDA Highlights entdecken!
Vielfältige Angebote, hervorragende Beratungsqualität  
und Service auf höchstem Niveau erwarten Sie in unserem 
TUI TRAVELStar Reisebüro. Sichern Sie sich Ihre  
persönliche Traumreise und schauen Sie bei uns vorbei. 

43 Tage Große Winterpause Karibik mit Kolumbien
Ab / an Hamburg
Aida Luna / Innenkabine ab 4.549 €*

*  Das Bordguthaben wird im Aktionszeitraum 01.09. – 30.09.2026 für ausgewählte Reisen von No-
vember 2026 bis Juni 2027 bei Neubuchung in den Tarifen COMFORT ALL IN, PREMIUM ALL IN, 
PREMIUM, CLASSIC ALL IN, CLASSIC und LIGHT gewährt. Es gilt pro Kabine bei Belegung mit zwei 
Erwachsenen im 1. und 2. Bett, ist nicht übertragbar und nicht mit anderen AIDA Aktionen kombinier-
bar. Nach der Buchung muss im Aktionszeitraum der Aktionscode SUPERSEPTEMBER auf aida.de/
myaida eingelöst werden 

Veranstalter: AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S. p. A. • Am Strande 3d • 18055 Rostock

TUI TRAVELStar Reisebüro Rathausgalerie 
Rathausstr. 33-35 . 04416 Markkleeberg . Tel. 0341 3502629
info@reisebuero-markkleeberg.de . www.reisebuero-markkleeberg.de

Bis 30.09. buchen und bis zu 300 € Bordguthaben sichern**

Ihr AIDA-Partner direkt vor Ort 
Das Meer vor Augen, jeden Morgen ein 
neues Reiseziel entdecken und dabei den 
Komfort eines schwimmenden Hotels 
genießen – eine Kreuzfahrt mit AIDA ist eine 
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die Auswahl ist groß: Welches Schiff passt 
zu mir? Welche Route ist die richtige? Wel-
che Kabine soll es sein? Welcher Tarif eignet 
sich am besten? Genau bei diesen Fragen 
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Als AIDA-Partner vor Ort können Sie Ihre 
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Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail. 
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� Ihr Daniel Riedel,

TUI TravelStar Rathausgalerie

n Lassen Sie sich gerne beraten: 
Hotline 0341 3502629
info@reisebuero-markkleeberg.de
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MARKKLEEBERGER 
STADTNACHRICHTEN
Amts- und Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt Markkleeberg

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 
in Markkleeberg ist nichts los? Mein Terminkalender ist da ande­
rer Meinung. Ich bin immer wieder erfreut, was gerade an den 
Wochenenden in unserer Stadt für Aktivitäten stattfinden. Exem­
plarisch möchte ich Sie daher rückwirkend für den ersten Samstag 
im September auf meine Tour durch Markkleeberg mitnehmen.

Startpunkt war um 9.40 Uhr die Eröffnung des 35. Leicht­
athletiksportfestes der TSG Markkleeberg 1903 e. V. im Sportpark 
„Camillo Ugi“. Rund 200 Teilnehmer zwischen drei und 55 Jahren 
aus drei Bundesländern fanden sich zu den Wettkämpfen ein. 
Ohne die 60 ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer wäre dieses 
Sportfest allerdings undenkbar gewesen.

Insofern möchte ich allen Beteiligten danken, dass es diese Ver­
anstaltung in Markkleeberg gibt. Es ist mit Sicherheit für die ange­
reisten Gäste eine gute Werbung für unsere Stadt. Dass es dieses 
Jahr bereits die 35. Auflage gab, spricht für den Erfolg.

Vom Sportpark „Camillo Ugi“ ging es direkt in den Kees‘schen Park. 
Dort gab es den Tag der offenen Tür des Kinderhospizes Bären­
herz. Über 80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kümmern sich hier 
ganzheitlich, liebevoll und kompetent um schwerkranke Kinder 
und ihre Familien – rund um die Uhr, im Dreischichtsystem, 365 
Tage im Jahr.

Dabei ist das Bärenherz auf Spenden angewiesen, da das Haus 
keine staatliche Unterstützung erhält. Insofern war es schön, dass 
zum Tag der offenen Tür wieder zahlreiche Spenden gesammelt 
werden konnten. Das Familienfest mit Musik, Clowns, Kinder­
schminken und zahlreichen Ständen zog viele Besucher an.

Station Nummer drei meiner Tour war die Eröffnung des Kunst­
winkelfestes. Bereits zum achten Mal zog diese Veranstaltung tau­
sende Besucher in unsere Innenstadt. 

Fortsetzung auf Seite 2

Sechs Veranstaltungen auf einen Streich: Oberbürgermeister Karsten Schütze  
auf Samstags-Tour durch Markkleeberg. (Fotos:  Karsten Schütze)
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Editorial

Die Mosaikwand am Giebel des Hauses 
Rathausstraße 23 erhielt 24 neue Kunst­
werke. Die abgenommenen Tafeln wur­
den wieder versteigert.

Über 50 Aussteller des Kunstmarktes, 
handgemachte Musik und kulinarische 
Highlights rundeten das Fest ab. Die neue 
Freiluftgalerie darf uns nun wieder ein 
Jahr lang erfreuen. Das Projekt entstand 
ursprünglich im Rahmen der sächsischen 
City­Offensive „Ab in die Mitte!“, bei der 
die Stadt Markkleeberg für diese Idee ein 

Preisgeld erringen konnte.
Vom Kunstwinkelfest ging es in die Neuseenlandhalle. Die 

Damen der Neuseenland­Volleys veranstalteten ein hochkarätig 
besetztes Vorbereitungsturnier für die anstehende Saison. Unsere 
Mannschaft spielt in der zweihöchsten deutschen Spielklasse und 
Markkleeberg ist längst eine Volleyball­Hochburg.

So waren unter anderem Teams aus Berlin, Straubing, Pots­
dam und Oythe zu Gast in Markkleeberg. Gespielt wurde bis in 
die Abendstunden. Wer Spitzen­Volleyball in der stimmungsvollen 
Neuseenlandhalle erleben möchte: Punktspielauftakt ist am 19. 
September um 18 Uhr.

Mit dem Fahrrad ging es zur nächsten Station nach Wachau. 
Dort feierte die Landwirtschafts­AG Wachau / Störmthal ihr 
35­jähriges Jubiläum. Der Betrieb bewirtschaftet 1500 Hektar 
Nutzfläche. Angebaut werden größtenteils Getreide, Raps und 
Zuckerrüben. Zu der heutigen Unternehmensstruktur gehören die 
Wachauer Agrar­ und Transport GmbH, die Pension Völkerschlacht 
1813 und der 2008 eröffnete Ferienpark „Seepark Auenhain“.

Von Wachau ging es weiter nach Großstädteln. Die Wohnsied­
lung „Kleine Aue“ feierte ihr 90­jähriges Bestehen. Die Häuser der 

Siedlung wurden von Familien damaliger Fabrik­ und Landarbeitern 
erbaut. Die Parzellen sollten für Gartenbau und Kleintierhaltung 
zum Eigenverbrauch genutzt werden. Eine Info­Tafel an der Haupt­
straße gibt mehr Informationen zur Geschichte der Siedlung.

Um die Gemeinschaft kümmert sich der Siedlerverein. Mittler­
weile wohnen wieder junge Familien in der Kleinen Aue. Genera­
tionenübergreifend feierten sie das Jubiläum. Solche Strukturen 
sind für das soziale Miteinander sehr wichtig.

Letzte Station am 5. September war die Fahrradkirche Zöbigker. 
Dort gab es ein Benefizkonzert der „Butlers“. Der Erlös der Veran­
staltung ging zu gleichen Teilen an Bärenherz und den Förderver­
ein der Fahrradkirche.

Dieser Samstag zeigte eindrucksvoll, was in unserer Stadt 
wirklich los ist. Für mich sind das schöne, aber vor allem beein­
druckende Termine. Ich hätte auch ein anderes Wochenende als 
Beispiel nehmen können. Zugegebenermaßen sind es nicht immer 
sieben Termine am Stück. Dennoch gibt es jedes Wochenende aufs 
Neue viel zu entdecken in unserer Stadt.

Mit besten Grüßen

Ihr Oberbürgermeister
Karsten Schütze

IMPRESSUM Markkleeberger Stadtnachrichten / Amts- und Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt Markkleeberg
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30. September 2026.

EINLADUNG zur Bürgersprechstunde bei 
Oberbürgermeister Karsten Schütze
Dienstag, 20. Oktober 2026, ab 16 Uhr

Bitte melden Sie sich unter Telefon 0341 3533277 an.

Haltestellenausbau in der Wachauer Straße
Vom 1. Oktober bis voraussichtlich 31. Oktober 2026 wird die Dop­
pelbushaltestelle Heinrich­Heine­Straße an der Wachauer Straße 
barrierefrei umgebaut. Während dieser Zeit werden die Halte­
stellen nicht bedient. Es ist vorübergehend die Ausweichhalte­
stelle an der Seepromenade zu nutzen. Diese Variante wurde mit  

dem Regionalbus so abgestimmt. Die Bauarbeiten finden unter 
halbseitiger Sperrung statt. Der Verkehr wird per Ampelschaltung 
geregelt. 

Amt für Hochbau, Tiefbau und Gebäudemanagement
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Aktuelles aus der Stadtverwaltung

Herbstaktionen in der Stadtbibliothek
Die Schmetterlinge sind wieder da!
Ab Mitte September kann während 
der Öffnungszeiten die Entwick­
lung von Schmetterlingsraupen zu 
prächtigen Distelfaltern beobach­
tet werden. Natürlich werden diese 
anschließend ins Markkleeberger 
Grün entlassen.

Puzzletauschbörse am 8. Oktober, 
15–18 Uhr
Neues Motiv gefällig? Tausche Deine 
ausgedienten Puzzles gegen span­
nende neue Herausforderungen – 

nachhaltig, unkompliziert und für jedes Alter. Voraussetzung: Nur 
vollständige, intakte Puzzles, aus Haustierhaushalten bitte kenn­
zeichnen.

In den Herbstferien: Podcasts selbst gestalten – Workshop mit 
der Nachrichtenwerkstatt, 12.–14. Oktober, 10–14 Uhr
Von Radio über Internet­Streaming bis Live­Shows, das auditive For­
mat PODCAST ist präsenter denn je zuvor. Statt einen weiteren Podcast 
zu liken oder zu abonnieren, seid nun Ihr gefragt – Kinder und Eltern 
aus Markkleeberg und Umgebung. Was bewegt Euch? Worüber möch­
tet ihr sprechen? Und was möchte Eure Generation der Welt erzählen?

Die Teilnehmenden erfahren Schritt für Schritt, wie ein Podcast ent­
steht. Sie lernen Informationen zu recherchieren, pointierte Fragen zu 
formulieren, sie anderen Menschen zu stellen und nach Grundlagen 
der Audiobearbeitung zu einem stimmigen Podcast zu formen!

Für Eltern, Großeltern und ihre Kinder / Enkel ab 10 Jahren, kos­
tenfrei, Anmeldung nur für alle Workshop­Tage: stadtbibliothek@

markkleeberg.de oder 0341 3580727, findet bei Erreichen der Min­
dest­Teilnehmerzahl statt.

Stadtbibliothek / Amt für Kultur und Tourismus

PODCAST
selbst gestalten

Schmetterlinge in 
der Stadtbibliothek

Puzzletausch

NACHRUF

Am 7. August 2026 ist unser geschätzter  
ehemaliger Mitarbeiter 

Herr Martin Gunkel
im Alter von 92 Jahren verstorben.

Vom 1. August 1990 bis 31. Juli 1994 leitete Herr Gunkel das 
Dezernat I – Hauptverwaltung und vom 1. August 1994 bis 

zum 31. Dezember 1995 übernahm er die Leitung des  
Rechnungsprüfungsamtes. 

Sein Einsatz und sein positives Wirken werden uns allen in 
Erinnerung bleiben.

Wir trauern um den Verlust eines von allen geschätzten Kol­
legen und werden ihn stets in ehrendem Gedenken behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Stadt Markkleeberg

Karsten Schütze
Oberbürgermeister

Anke Leske
Personalratsvorsitzende

NACHRUF

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unserer  
ehemaligen Stadträtin

Doris Werner
Frau Werner war von 2015 bis 2024 Mitglied des Stadtrates der 
Großen Kreisstadt Markkleeberg. Darüber hinaus engagierte sie 

sich in verschiedenen Gremien der Stadt, darunter im Beirat 
für Barrierefreiheit, im Verwaltungs­ und Finanzausschuss, im 
Ausschuss für Soziales, Kultur und Sport sowie im Ausschuss 

für strategische Stadtentwicklung und Wirtschaft.
Besonders hervorzuheben ist ihr engagiertes Wirken als Vorsit­
zende des Seniorenbeirates in den Jahren 2022 bis 2024. Mit 
großem Einsatz, Verantwortungsbewusstsein und einer stets 
offenen Haltung setzte sie sich für die Anliegen der Seniorin­

nen und Senioren sowie für das Gemeinwohl unserer Stadt ein.
Ihr ehrenamtliches Engagement war geprägt von Menschlich­
keit, Verlässlichkeit und dem aufrichtigen Wunsch, das Zusam­
menleben in Markkleeberg mitzugestalten und zu verbessern.
Die Große Kreisstadt Markkleeberg verliert mit Doris Werner 

eine geschätzte Kommunalpolitikerin, die sich über viele Jahre 
hinweg mit Herzblut für ihre Mitmenschen eingesetzt hat.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Stadt Markkleeberg
Der Oberbürgermeister
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NACHRUF
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Anke Leske
Personalratsvorsitzende

NACHRUF
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Bekanntmachung zu Sitzungen
Stadtrat
Die nächste öffentliche Sitzung des Stadtrates mit Bürgerfrage­
stunde findet am Mittwoch, dem 7. Oktober 2026, 17.30 Uhr, im 
Großen Lindensaal (Rathaus) statt. 

Beschließende Ausschüsse
Der Technische Ausschuss kommt am Dienstag, dem 22. Septem­

ber 2026, im Beratungsraum 103 des Markkleeberger Rathauses 
zur Sitzung zusammen. Beginn der Versammlung ist um 18.00 Uhr.

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss trifft sich am Diens­
tag, dem 29. September 2026, um 18.00 Uhr, zur nächsten öffent­
lichen Sitzung. Versammlungsort ist der Beratungsraum 103. 

Karsten Schütze / Oberbürgermeister

Stadtnachrichten

Wie fahrradfreundlich ist Markkleeberg?
Fahrradklima-Test 2026 startet – Erstmals eigene Umfrage 
für Kinder und Jugendliche
Vom 1. September bis zum 30. November findet deutschlandweit 
der Fahrradklima­Test des Allgemeinen Deutschen Fahrrad­Clubs 
ADFC statt. Alle Bürgerinnen und Bürger in Markkleeberg sind auf­
gerufen, zu bewerten, wie fahrradfreundlich ihr Wohnort wirklich 
ist: Wie gut sind die Radwege ausgebaut? Fühlt man sich im Stra­
ßenverkehr sicher? Macht das Radfahren in Markkleeberg Spaß 
oder bedeutet es eher Stress?

Janek Mücksch, der Vorsitzende des ADFC Sachsen, sagt: „Wer 
regelmäßig mit dem Fahrrad unterwegs ist, weiß am besten, wo 
es schon gut rollt und wo Kreuzungen noch unübersichtlich sind 
oder ein Radweg fehlt. Diese Erfahrungen will der ADFC mit dem 
Fahrradklima­Test sichtbar machen. Die Ergebnisse verschaffen  
Stadtverwaltungen und politisch Verantwortlichen einen Über­
blick, wo noch Handlungsbedarf besteht. Deshalb rufen wir alle 
Radfahrerinnen und Radfahrer dazu auf, mitzumachen.“

Mitmachen und Bedingungen vor Ort verbessern
Die Befragung gibt Radfahrerinnen und Radfahrern die Möglich­
keit, direkte Rückmeldungen an Politik und Verwaltung zu geben. 
Die Ergebnisse machen sichtbar, wo in Markkleeberg bereits 

gute Bedingungen herrschen und an welchen Stellen – etwa bei 
unübersichtlichen Kreuzungen oder fehlenden Radverbindungen 
– noch nachgebessert werden muss.

Neu: Eigene Befragung für Kinder und Jugendliche
Erstmals widmet der ADFC Kindern und Jugendlichen eine eigene 
Umfrage im Rahmen des Fahrradklima­Tests. Gerade junge Men­
schen brauchen sichere Wege, um eigenständig zur Schule, zum 
Sport oder in der Freizeit mobil sein zu können. Über die Befra­
gung können sie direkt zurückmelden, was ihnen im Straßenver­
kehr in Markkleeberg auffällt und was sich ändern muss.

Jetzt online teilnehmen
Die Online­Befragung umfasst 27 Fragen, dauert rund zehn Minu­
ten und ist anonym. Je mehr Menschen mitmachen, desto aussa­
gekräftiger wird das Ergebnis für unsere Stadt.
• Zeitraum: 1. September bis 30. November 2026
• Teilnahme unter: fkt.adfc.de/befragung
Die bundesweiten Ergebnisse sowie die stadtspezifischen Auswertun­
gen des Fahrradklima­Tests werden im Frühjahr 2027 veröffentlicht.

Allgemeiner Deutscher Fahrrad­Club Sachsen e. V.

Let‘s meet in Sicily!
Die Grundschule Markkleeberg­Ost wurde zum Schulbeginn mit 
dem eTwinning Qualitätssiegel 2026 ausgezeichnet. Dieses 
wurde für die vielfältige Zusammenarbeit mit einer italienischen 
Grundschule in Italien / Sizilien verliehen. 

Die Zusammenarbeit mit der Partnerschule Falcone­Borsellino 
in Cassibile bei Syrakus fand im Schuljahr 2025 / 26 statt. Wir 
haben schon davon berichtet. Integriert waren zwei Schulbesuche 
jeweils vor Ort. Von Januar bis April bereiteten sich acht Schülerin­
nen und Schüler der 4. Klassen, zwei Lehrkräfte sowie die Schul­
leiterin mit einem digitalen eTwinning Projekt auf die Reise vor. 
Es gab Videokonferenzen mit der Schule und den Gastfamilien. 
Gemeinsam wurde Italienisch gelernt und gesungen und es wur­
den Videos zur Vorstellung gedreht. So konnten sich alle schon 
kennenlernen, bevor es auf die große Reise ging. Nach der Reise 
gab es eine große Präsentation mit vielen schönen Fotos und Rei­
seberichten für unsere Schulgemeinschaft.

Eindrücke des europäischen Schulprojektes und vieles mehr 
zum Europäischen Austausch finden Sie auf unserer Webseite  
www.grundschulemarkkleebergost.de

Aus dem Anschreiben:
„Die Jury ist sich einig, dass das Projekt »Let`s meet in Sicily« das 
eTwinning­Qualitätssiegel 2026 verdient! Wir gratulieren Ihnen 

und Ihren beteiligten Schülerinnen und Schülern ganz herzlich zu 
dieser Leistung.“ 

Ricarda Geidelt
Schulleiterin

Foto: Ricarda Geidelt

Markkleeberger Stadtnachrichten 19 / 2026 | 16. September 2026 5

Stadtnachrichten

Kanupark-News 
Deutsche Meisterschaften im Kanupark 
Der nationale Wettkampfhöhepunkt im Kanu­ 
Slalom und Kajak­Cross wird 2026 im Kanupark 
Markkleeberg ausgetragen. Die Deutschen Meister­
schaften finden vom 2. bis 4. Oktober in den 
Altersklassen U16, U18 sowie der Leistungsklasse 
statt. Insgesamt werden etwa 250 Sportlerinnen und 
Sportler um die Meistertitel im Kanu­Slalom (Einzel­ 

und Teamwettbewerbe) als auch im Kajak­Cross (Individual und 
Head­to­Head) fahren.

Am Freitag, dem 2. Oktober, finden die Wettkämpfe voraussicht­
lich von etwa 9.15 bis 18.30 Uhr statt. Am Sonnabend, dem 3. 
Oktober, gehen die Wettbewerbe von ca. 8.45 bis 19.15 Uhr. Am 
Sonntag, dem 4. Oktober, beginnen die Rennen um 9.15 Uhr, sie 
enden gegen 15 Uhr mit der Siegerehrung.

Neben den sportlichen Höhepunkten bietet ein abwechslungsrei­
ches Rahmenprogramm Unterhaltung für die ganze Familie. Dazu 
gehört die Einweihung der neuen Startrampe für das Kajak­Cross 
sowie verschiedene Angebote für Kinder, wie eine Hüpfburg, ein 
Spielplatz und die Möglichkeit, selbst Kanufahren auszuprobieren.

Der Eintritt zu den Meisterschaften ist frei. Weitere Informationen 
sind auf der Website www.slalomevents.de verfügbar.

Auch die frisch gebackene U23-Europameisterin Christin Heydenreich 
vom Leipziger-Kanu-Club wird bei den Deutschen Meisterschaften im 
Kanupark erwartet. (Quelle: Franz Anton)

Neuerscheinung: „Markkleeberg in 
der Völkerschlachtzeit“

Das Dorf Markkleeberg gab der heu­
tigen Stadt ihren Namen und lag zur 
Völkerschlacht am 16. Oktober 1813 
mitten im Kampfgeschehen. Österrei­
cher und Franzosen rangen um den 
Pleißeübergang am Torhaus. Preußen 
versuchten den Ort einzunehmen. 
Polen und Franzosen hielten dagegen.

Nun erschien ein reich illustriertes 
Buch, welches das Geschehen anhand 
von Dokumenten und Zeitzeugen 

umfassend beschreibt. Es widmet sich zudem ausführlich der 
Geschichte des Dorfes Markkleeberg (heute Markkleeberg­Ost), 
seinem Ortsbild im Wandel vom Beginn des 19. Jahrhunderts bis 
heute, dem Leiden der Bevölkerung in der Kriegszeit, dem Schloss 
mit seinem damals umkämpften Torhaus. Weiterhin zeigt es Facet­
ten der heutigen Erinnerungskultur, etwa im restaurierten Torhaus 
Markkleeberg. Dort lädt auch ein Regionalmuseum zu Themen der 
Völkerschlachtzeit ein. Herausgegeben haben das 80 Seiten starke 
Buch mit 136 farbigen Abbildungen der Förderverein Torhaus 
Markkleeberg und der Pro Leipzig e. V. Es schließt eine Lücke zur 
Darstellung authentischer Orte der Völkerschlachtzeit. Erschienen 
sind bereits die Bände „Ouvertüre zur Völkerschlacht. Das Rei­
tergefecht bei Liebertwolkwitz am 14. Oktober 1813“ (2023) und 
„Dölitz in der Völkerschlachtzeit“ (2025). 

Erhältlich ist die Neuerscheinung für 24 Euro in der Buch­
handlung Köpf (Rathausstraße 6), in der Buchhandlung im Glo­
bus Wachau, in der Tourist­Information (Rathausstraße 22), im 
sonstigen Buchhandel, im Torhaus Markkleeberg, in der Bäckerei 
Herzog (Bornaische Straße 47) und bei Pro Leipzig unter Mail:  
proleipzig@t­online.de bzw. www.proleipzig.eu 

Am 7. Oktober 2026 findet um 18 Uhr im Schloss Markkleeberg 
eine Buchvorstellung mit den Autoren statt. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen und können auch vor Ort das Buch erwerben.

Dr. Thomas Nabert

Beratungstermine der Verbraucher- 
zentrale Leipzig
Beratungsnebenstelle Markkleeberg, Rathausstraße 13
Jeweils mit vorheriger Terminvereinbarung
Termine unter Telefon: 0341 6962929
• Energieberatung: 22. September 2026
jeweils 9 bis 16 Uhr



4 Markkleeberger Stadtnachrichten 19 / 2026 | 16. September 2026

Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung zu Sitzungen
Stadtrat
Die nächste öffentliche Sitzung des Stadtrates mit Bürgerfrage­
stunde findet am Mittwoch, dem 7. Oktober 2026, 17.30 Uhr, im 
Großen Lindensaal (Rathaus) statt. 

Beschließende Ausschüsse
Der Technische Ausschuss kommt am Dienstag, dem 22. Septem­

ber 2026, im Beratungsraum 103 des Markkleeberger Rathauses 
zur Sitzung zusammen. Beginn der Versammlung ist um 18.00 Uhr.

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss trifft sich am Diens­
tag, dem 29. September 2026, um 18.00 Uhr, zur nächsten öffent­
lichen Sitzung. Versammlungsort ist der Beratungsraum 103. 

Karsten Schütze / Oberbürgermeister

Stadtnachrichten

Wie fahrradfreundlich ist Markkleeberg?
Fahrradklima-Test 2026 startet – Erstmals eigene Umfrage 
für Kinder und Jugendliche
Vom 1. September bis zum 30. November findet deutschlandweit 
der Fahrradklima­Test des Allgemeinen Deutschen Fahrrad­Clubs 
ADFC statt. Alle Bürgerinnen und Bürger in Markkleeberg sind auf­
gerufen, zu bewerten, wie fahrradfreundlich ihr Wohnort wirklich 
ist: Wie gut sind die Radwege ausgebaut? Fühlt man sich im Stra­
ßenverkehr sicher? Macht das Radfahren in Markkleeberg Spaß 
oder bedeutet es eher Stress?

Janek Mücksch, der Vorsitzende des ADFC Sachsen, sagt: „Wer 
regelmäßig mit dem Fahrrad unterwegs ist, weiß am besten, wo 
es schon gut rollt und wo Kreuzungen noch unübersichtlich sind 
oder ein Radweg fehlt. Diese Erfahrungen will der ADFC mit dem 
Fahrradklima­Test sichtbar machen. Die Ergebnisse verschaffen  
Stadtverwaltungen und politisch Verantwortlichen einen Über­
blick, wo noch Handlungsbedarf besteht. Deshalb rufen wir alle 
Radfahrerinnen und Radfahrer dazu auf, mitzumachen.“

Mitmachen und Bedingungen vor Ort verbessern
Die Befragung gibt Radfahrerinnen und Radfahrern die Möglich­
keit, direkte Rückmeldungen an Politik und Verwaltung zu geben. 
Die Ergebnisse machen sichtbar, wo in Markkleeberg bereits 

gute Bedingungen herrschen und an welchen Stellen – etwa bei 
unübersichtlichen Kreuzungen oder fehlenden Radverbindungen 
– noch nachgebessert werden muss.

Neu: Eigene Befragung für Kinder und Jugendliche
Erstmals widmet der ADFC Kindern und Jugendlichen eine eigene 
Umfrage im Rahmen des Fahrradklima­Tests. Gerade junge Men­
schen brauchen sichere Wege, um eigenständig zur Schule, zum 
Sport oder in der Freizeit mobil sein zu können. Über die Befra­
gung können sie direkt zurückmelden, was ihnen im Straßenver­
kehr in Markkleeberg auffällt und was sich ändern muss.

Jetzt online teilnehmen
Die Online­Befragung umfasst 27 Fragen, dauert rund zehn Minu­
ten und ist anonym. Je mehr Menschen mitmachen, desto aussa­
gekräftiger wird das Ergebnis für unsere Stadt.
• Zeitraum: 1. September bis 30. November 2026
• Teilnahme unter: fkt.adfc.de/befragung
Die bundesweiten Ergebnisse sowie die stadtspezifischen Auswertun­
gen des Fahrradklima­Tests werden im Frühjahr 2027 veröffentlicht.

Allgemeiner Deutscher Fahrrad­Club Sachsen e. V.

Let‘s meet in Sicily!
Die Grundschule Markkleeberg­Ost wurde zum Schulbeginn mit 
dem eTwinning Qualitätssiegel 2026 ausgezeichnet. Dieses 
wurde für die vielfältige Zusammenarbeit mit einer italienischen 
Grundschule in Italien / Sizilien verliehen. 

Die Zusammenarbeit mit der Partnerschule Falcone­Borsellino 
in Cassibile bei Syrakus fand im Schuljahr 2025 / 26 statt. Wir 
haben schon davon berichtet. Integriert waren zwei Schulbesuche 
jeweils vor Ort. Von Januar bis April bereiteten sich acht Schülerin­
nen und Schüler der 4. Klassen, zwei Lehrkräfte sowie die Schul­
leiterin mit einem digitalen eTwinning Projekt auf die Reise vor. 
Es gab Videokonferenzen mit der Schule und den Gastfamilien. 
Gemeinsam wurde Italienisch gelernt und gesungen und es wur­
den Videos zur Vorstellung gedreht. So konnten sich alle schon 
kennenlernen, bevor es auf die große Reise ging. Nach der Reise 
gab es eine große Präsentation mit vielen schönen Fotos und Rei­
seberichten für unsere Schulgemeinschaft.

Eindrücke des europäischen Schulprojektes und vieles mehr 
zum Europäischen Austausch finden Sie auf unserer Webseite  
www.grundschulemarkkleebergost.de

Aus dem Anschreiben:
„Die Jury ist sich einig, dass das Projekt »Let`s meet in Sicily« das 
eTwinning­Qualitätssiegel 2026 verdient! Wir gratulieren Ihnen 

und Ihren beteiligten Schülerinnen und Schülern ganz herzlich zu 
dieser Leistung.“ 

Ricarda Geidelt
Schulleiterin

Foto: Ricarda Geidelt

Markkleeberger Stadtnachrichten 19 / 2026 | 16. September 2026 5

Stadtnachrichten

Kanupark-News 
Deutsche Meisterschaften im Kanupark 
Der nationale Wettkampfhöhepunkt im Kanu­ 
Slalom und Kajak­Cross wird 2026 im Kanupark 
Markkleeberg ausgetragen. Die Deutschen Meister­
schaften finden vom 2. bis 4. Oktober in den 
Altersklassen U16, U18 sowie der Leistungsklasse 
statt. Insgesamt werden etwa 250 Sportlerinnen und 
Sportler um die Meistertitel im Kanu­Slalom (Einzel­ 

und Teamwettbewerbe) als auch im Kajak­Cross (Individual und 
Head­to­Head) fahren.

Am Freitag, dem 2. Oktober, finden die Wettkämpfe voraussicht­
lich von etwa 9.15 bis 18.30 Uhr statt. Am Sonnabend, dem 3. 
Oktober, gehen die Wettbewerbe von ca. 8.45 bis 19.15 Uhr. Am 
Sonntag, dem 4. Oktober, beginnen die Rennen um 9.15 Uhr, sie 
enden gegen 15 Uhr mit der Siegerehrung.

Neben den sportlichen Höhepunkten bietet ein abwechslungsrei­
ches Rahmenprogramm Unterhaltung für die ganze Familie. Dazu 
gehört die Einweihung der neuen Startrampe für das Kajak­Cross 
sowie verschiedene Angebote für Kinder, wie eine Hüpfburg, ein 
Spielplatz und die Möglichkeit, selbst Kanufahren auszuprobieren.

Der Eintritt zu den Meisterschaften ist frei. Weitere Informationen 
sind auf der Website www.slalomevents.de verfügbar.

Auch die frisch gebackene U23-Europameisterin Christin Heydenreich 
vom Leipziger-Kanu-Club wird bei den Deutschen Meisterschaften im 
Kanupark erwartet. (Quelle: Franz Anton)

Neuerscheinung: „Markkleeberg in 
der Völkerschlachtzeit“

Das Dorf Markkleeberg gab der heu­
tigen Stadt ihren Namen und lag zur 
Völkerschlacht am 16. Oktober 1813 
mitten im Kampfgeschehen. Österrei­
cher und Franzosen rangen um den 
Pleißeübergang am Torhaus. Preußen 
versuchten den Ort einzunehmen. 
Polen und Franzosen hielten dagegen.

Nun erschien ein reich illustriertes 
Buch, welches das Geschehen anhand 
von Dokumenten und Zeitzeugen 

umfassend beschreibt. Es widmet sich zudem ausführlich der 
Geschichte des Dorfes Markkleeberg (heute Markkleeberg­Ost), 
seinem Ortsbild im Wandel vom Beginn des 19. Jahrhunderts bis 
heute, dem Leiden der Bevölkerung in der Kriegszeit, dem Schloss 
mit seinem damals umkämpften Torhaus. Weiterhin zeigt es Facet­
ten der heutigen Erinnerungskultur, etwa im restaurierten Torhaus 
Markkleeberg. Dort lädt auch ein Regionalmuseum zu Themen der 
Völkerschlachtzeit ein. Herausgegeben haben das 80 Seiten starke 
Buch mit 136 farbigen Abbildungen der Förderverein Torhaus 
Markkleeberg und der Pro Leipzig e. V. Es schließt eine Lücke zur 
Darstellung authentischer Orte der Völkerschlachtzeit. Erschienen 
sind bereits die Bände „Ouvertüre zur Völkerschlacht. Das Rei­
tergefecht bei Liebertwolkwitz am 14. Oktober 1813“ (2023) und 
„Dölitz in der Völkerschlachtzeit“ (2025). 

Erhältlich ist die Neuerscheinung für 24 Euro in der Buch­
handlung Köpf (Rathausstraße 6), in der Buchhandlung im Glo­
bus Wachau, in der Tourist­Information (Rathausstraße 22), im 
sonstigen Buchhandel, im Torhaus Markkleeberg, in der Bäckerei 
Herzog (Bornaische Straße 47) und bei Pro Leipzig unter Mail:  
proleipzig@t­online.de bzw. www.proleipzig.eu 

Am 7. Oktober 2026 findet um 18 Uhr im Schloss Markkleeberg 
eine Buchvorstellung mit den Autoren statt. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen und können auch vor Ort das Buch erwerben.

Dr. Thomas Nabert

Beratungstermine der Verbraucher- 
zentrale Leipzig
Beratungsnebenstelle Markkleeberg, Rathausstraße 13
Jeweils mit vorheriger Terminvereinbarung
Termine unter Telefon: 0341 6962929
• Energieberatung: 22. September 2026
jeweils 9 bis 16 Uhr



6 Markkleeberger Stadtnachrichten 19 / 2026 | 16. September 2026

Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Stadtnachrichten

Liebe Seniorinnen und Senioren – Sie sind herzlich eingeladen
Kirchen und Begegnungsstätten (BS):
• AWO­Sozialstation Markkleeberg, Arndtstraße 2 (Trigaleria) 

Ansprechpartner: Evelyn Kuckelt, Telefon: 0176 41543816 
• Ev.–Luth. Kirchgemeinde Markkleeberg, Südstraße 2 A, 

Ansprechpartner/­innen: Pfarrerin Kathrin Bickhardt­Schulz, 
Telefon: 0177 3565209, Pfarrer Frank Bohne, Telefon: 0341 
35027546 oder Pfarramt, Telefon: 0341 3586959; Mailadresse: 
kg.markkleeberg@evlks.de

• Begegnungsstätte (BS) Gaschwitz (Orangerie), Hauptstraße 315 
Ansprechpartner: Frau Dallig, Klubleitung

• Caritaskreis Markkleeberg­Böhlen, 
c/o Gemeindehaus St. Peter und Paul, Pater­Kolbe­Straße 3 
Ansprechpartner: Dorit Neumann, Telefon: 0171 3267353

• Katholische Gemeinde St. Peter und Paul, Pater­Kolbe­Straße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Christoph Baumgarten, Tel.: 0341 3018431 
Aktuelle Änderungen auf: www.bonifatius­leipzig.de

Termine:
• Montag, 21. September

BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag, 14 Uhr – Spielenach­
mittag

• Mittwoch, 23. September
AWO: 14–16 Uhr – Offenes Seniorencafé

• Montag, 28. September
BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag

• Mittwoch, 30. September
AWO: 14–16 Uhr – Offenes Seniorencafé

Vereins- und Gemeinschaftshaus Orangerie
Beratungen (Bitte lassen Sie sich einen Termin geben!): 
• Konfliktberatung: Tabea Lori berät zu Themen der Konfliktbe­

wältigung, Kommunikation und Mediation
• Allgemeine Sozialberatung: begleitende Hilfen in allen Berei­

chen des täglichen Lebens
• Wohnberatung für Seniorinnen und Senioren: Sybille Lipp, 

geprüfte Immobilienmaklerin der Europäischen Immobilienaka­
demie, berät Sie über Möglichkeiten des Wohnens im Alter im 
kostenfreien Erstgespräch.

Treffs:
• Selbsthilfegruppe „Mut zum Reden“: montags, 18 – 20 Uhr, 

mit Kristin Diebler, Thema: Depression und Angststörung, Vor­
anmeldung unter kristin@mut­zum­reden.de

• Autismus und AD(H)S - Selbsthilfegruppe für Eltern / Ange-
hörige und Fachkräfte: jeden 1. und 3. Dienstag, 16.30 – 18 Uhr, 
Stephanie Rutkowski, E­Mail: pausediemanbraucht@gmail.com, 
Mobil: 0173 6760952

• Seniorenbewegung: dienstags, 14 – 15.30 Uhr, mit Ute Harnapp 
Unter dem Thema „Fit bis ins hohe Alter“ geht es um die Erhal­
tung von geistiger und körperlicher Beweglichkeit.

Gemeinsam Hobbys pflegen:
• Strickcafé: Di, 13. Oktober, 9.30 – 12.30 Uhr, Tipps und Tricks 

zum Stricken mit Judith Thome
• Schneiderwerkstatt: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 9 – 12 

Uhr, mit Karin Rothe, bei Interesse und Anfragen rufen Sie bitte 
an unter: 0176 45695488

Kurse:
• Sprachkurse: mit Oliver Duverge

 ­ Englisch für Anfänger (A1), Mi, 14 – 15.30 Uhr
 ­ Englisch mit einfachen Grundlagen (A1 – A2), Mi, 16 – 17.30 Uhr
 ­ Englisch mit soliden Grundlagen (A2.2), Do, 14 – 15.30 Uhr
 ­ Spanisch für Anfänger (A1), Mi, 18 – 19.30 Uhr
 ­ Spanisch mit einfachen Grundlagen (A2), Do, 16 – 17.30 Uhr
 ­ Spanisch Konversationskurs (B1), Do, 18 – 19.30 Uhr 

jeweils 16 x in Folge, Kursbeginn: 19. bzw. 20. August 2026
Es ist möglich, in schon bestehende Kurse einzusteigen.

• Zeichnen / Malen / Gestalten: donnerstags, 9 – 12 Uhr, mit Kunst­
pädagogin Gertraud Fleischer

• Klöppeln: Di, 13. Oktober, 18 – 19.30 Uhr, mit Ingrid Pampel 
• Malereikurs: Do, 8. Oktober, 15.30 – 18 Uhr, 14­tägig, mit Britta 

Schulze, Dipl.­ Malerin und Grafikerin

Extras: 
• TextAss – eigenständige, freie Lesebühne: 

Do, 8. Oktober, 19.30 – 21 Uhr, Autoren(n)bahn
Einmal im Monat präsentieren die gegenwärtig vier Autoren, Musi­
ker und Kleinkünstler aus Markkleeberg neue Texte, Lieder und 
Kurzperformances – zu jeweils wechselnden Themen. 
Ob satirisch, poetisch oder politisch – jeder Abend setzt einen 
Akzent und lädt zum gemeinsamen Spaß haben ein.
Ein Abend für alle, die Lust auf Sprache, offenen Austausch und 
überraschende Perspektiven haben.

Veranstaltungen (Um Voranmeldung wird gebeten!): 
• Kulturgruppe

 ­ Exkursion nach Torgau: 
Mi, 28. Oktober, Treff: 9.10 Uhr, S­Bahnhof Markkleeberg
Wir besuchen Schloss Hartenfels. Entdecken Sie zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten im Schloss (Eintritt 5 Euro), entspannen Sie 
im Rosengarten oder bestaunen Sie die Braunbären im Bären­
graben. Der Flaschenturm mit 3 Ausstellungen auf 3 Ebenen ist 
ebenfalls empfehlenswert (Eintritt 5 Euro). Freizeit zum Erkunden 
der Stadt und zum Mittagessen ist gegeben. Anmeldung bis 13. 
Oktober.

• Nachrichtenwerkstatt 
 ­ Workshop „Künstliche Intelligenz einfach erklärt“: 
Di, 22. September, 14 – 16 Uhr
In diesem Workshop erklären wir Schritt für Schritt und in einfa­
cher Sprache, was Künstliche Intelligenz ist, wie sie funktioniert 
und wo sie uns im Alltag begegnet.  

• Radtour 
 ­ Von Markkleeberg zum Stausee Knautkleeberg: 
Di, 29. September, Treff: 11 Uhr, Lauerscher Weg, für die Stär­
kung zwischendurch sorgt jeder selbst mit Verpflegung aus dem 
Rucksack.

 ­ Von Markkleeberg zum Markkleeberger See: 
Di, 27. Oktober, Treff: 10 Uhr, Rathausplatz, nach der Umrundung 
des Sees ist ein gemeinsames Mittagessen geplant.

Kontakt und Anmeldung 
Vereins­ und Gemeinschaftshaus Orangerie
Hauptstraße 315
04416 Markkleeberg OT Gaschwitz
Telefon: 034299 707448 od. 707424
E­Mail: kathrin.lootze@markkleeberg.de
www.begegnungszentrum­markkleeberg.de
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Geburtstags- und Ehejubilare vom 17. bis 30. September 2026
OBM Karsten Schütze und die „Mark-
kleeberger Stadtnachrichten“ gratulieren 
sehr herzlich zum Geburtstag oder Ehejubi-
läum und wünschen alles Gute, insbesondere  
Gesundheit!

Geburtstagsjubilare
24.9. Inge Kunze 85 Jahre

Unsere Gratulation umfasst alle Jubilare, die 75, 80, 85, 90, 
95, 100 und älter werden sowie alle runden Hochzeitstage 
ab dem 50.

Sie haben Hinweise oder Änderungen dazu? Eventuell wol­
len Sie gern aufgenommen werden, dann schreiben Sie uns:
Stadtverwaltung Markkleeberg, Einwohnermeldeamt
Rathausplatz 1, 04416 Markkleeberg

Korrektur – In der Ausgabe 17/2026 hat sich leider der Fehlerteufel eingeschlichen: Herr Manfred Keßner hat am 23. August 
seinen 90. Geburtstag gefeiert – nicht, wie versehentlich angegeben, seinen 85. Geburtstag. Wir gratulieren Herrn Keßner nachträglich 
ganz herzlich zu diesem besonderen Jubiläum und bitten ihn sowie unsere Leserinnen und Leser für den Fehler um Entschuldigung.

Notruf und Servicenummern
Polizei-Notruf 110
Polizei-Revier Markkleeberg 0341 35310
Polizei-Revier Leipzig-Südost 0341 3030299

Feuerwehr 112

Medizinischer Notruf 112
Krankentransport 0341 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Markkleeberger Ärzte
(Mo bis Fr 19 – 7 Uhr und am Wochenende ab Freitag, 15 Uhr)
bundeseinheitliche Nummer 116117

Apotheken-Notdienst
Abfrage 0341 11899

Zahnärztlicher Notdienst
(Sa / So 9 – 11 und 19 – 22 Uhr)
www.zahnaerzte­in­sachsen.de

Über den nebenstehenden QR­Code oder unter 
https://www.zahnaerzte­in­sachsen.de/patienten/
notdienstsuche finden Sie jederzeit in Echtzeit 
Hilfe mit dem Smartphone. Nach Eingabe Ihres 
Standortes und des gesuchten Tages werden 
Ihnen die nächstgelegenen Notdienst habenden 
Praxen angezeigt. Diese ändern sich täglich.

Technische Notdienste

Störungen Wasserversorgung 0341 9690
Störungen Trinkwasserleitung 0341 9692100
Störungen Kanalnetz 0341 9694400
Störungen Stromversorgung MITNETZ STROM 0800 2305070
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei) www.stromausfall.de
Störungen Gasversorgung MITNETZ GAS 0800 2200922
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei)

Hier finden Sie Hilfe

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110-111 o. -222
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016
Frauenhaus (Tag und Nacht erreichbar) 0177 3039219
(Träger: Wegweiser e. V.)
Elterntelefon (kostenlos & anonym) 0800 1110550
Kinder- und Jugendnotdienst 01520 2088104
(Träger: Bildungs­ und Sozialwerk)
Kinder- und Jugendtelefon 116 111
(kostenlos & anonym) (Träger: Deutscher Kinderschutzbund)
Mo bis Sa, 14 – 20 Uhr
Online: nummergegenkummer.de/online­beratung
Anonyme Alkoholiker Leipzig 0345 19295
 oder 0157 73973012
Leipziger Bündnis gegen Depression 0341 56686600
(Di 16 – 17 Uhr) www.buendnis­depression­leipzig.de

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens­
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.

 116 117
Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens­
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.

DRK-Sozialmarkt und Tafel
Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel sind in 
der Neuen Straße 2 in Gaschwitz zu finden. 

Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes ist dienstags und 
mittwochs von 10 bis 16 Uhr sowie donnerstags und freitags von 
10 bis 15 Uhr geöffnet. Dort gibt es zum kleinen Preis gebrauchte 
Kleidung, Haushaltswaren, Heimtextilien, Taschen, Schuhe, Spiel­

waren. Möbel sind im Sozialmarkt in Zwenkau (Schulstraße 19) 
erhältlich und werden auch geliefert.
Weitere Informationen unter Telefon 034299 591010.

Tafel Leipzig: Neuanmeldungen sind derzeit nicht möglich.
Ausgabe mittwochs 12 Uhr.
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Liebe Seniorinnen und Senioren – Sie sind herzlich eingeladen
Kirchen und Begegnungsstätten (BS):
• AWO­Sozialstation Markkleeberg, Arndtstraße 2 (Trigaleria) 

Ansprechpartner: Evelyn Kuckelt, Telefon: 0176 41543816 
• Ev.–Luth. Kirchgemeinde Markkleeberg, Südstraße 2 A, 

Ansprechpartner/­innen: Pfarrerin Kathrin Bickhardt­Schulz, 
Telefon: 0177 3565209, Pfarrer Frank Bohne, Telefon: 0341 
35027546 oder Pfarramt, Telefon: 0341 3586959; Mailadresse: 
kg.markkleeberg@evlks.de

• Begegnungsstätte (BS) Gaschwitz (Orangerie), Hauptstraße 315 
Ansprechpartner: Frau Dallig, Klubleitung

• Caritaskreis Markkleeberg­Böhlen, 
c/o Gemeindehaus St. Peter und Paul, Pater­Kolbe­Straße 3 
Ansprechpartner: Dorit Neumann, Telefon: 0171 3267353

• Katholische Gemeinde St. Peter und Paul, Pater­Kolbe­Straße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Christoph Baumgarten, Tel.: 0341 3018431 
Aktuelle Änderungen auf: www.bonifatius­leipzig.de

Termine:
• Montag, 21. September

BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag, 14 Uhr – Spielenach­
mittag

• Mittwoch, 23. September
AWO: 14–16 Uhr – Offenes Seniorencafé

• Montag, 28. September
BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag

• Mittwoch, 30. September
AWO: 14–16 Uhr – Offenes Seniorencafé

Vereins- und Gemeinschaftshaus Orangerie
Beratungen (Bitte lassen Sie sich einen Termin geben!): 
• Konfliktberatung: Tabea Lori berät zu Themen der Konfliktbe­

wältigung, Kommunikation und Mediation
• Allgemeine Sozialberatung: begleitende Hilfen in allen Berei­

chen des täglichen Lebens
• Wohnberatung für Seniorinnen und Senioren: Sybille Lipp, 

geprüfte Immobilienmaklerin der Europäischen Immobilienaka­
demie, berät Sie über Möglichkeiten des Wohnens im Alter im 
kostenfreien Erstgespräch.

Treffs:
• Selbsthilfegruppe „Mut zum Reden“: montags, 18 – 20 Uhr, 

mit Kristin Diebler, Thema: Depression und Angststörung, Vor­
anmeldung unter kristin@mut­zum­reden.de

• Autismus und AD(H)S - Selbsthilfegruppe für Eltern / Ange-
hörige und Fachkräfte: jeden 1. und 3. Dienstag, 16.30 – 18 Uhr, 
Stephanie Rutkowski, E­Mail: pausediemanbraucht@gmail.com, 
Mobil: 0173 6760952

• Seniorenbewegung: dienstags, 14 – 15.30 Uhr, mit Ute Harnapp 
Unter dem Thema „Fit bis ins hohe Alter“ geht es um die Erhal­
tung von geistiger und körperlicher Beweglichkeit.

Gemeinsam Hobbys pflegen:
• Strickcafé: Di, 13. Oktober, 9.30 – 12.30 Uhr, Tipps und Tricks 

zum Stricken mit Judith Thome
• Schneiderwerkstatt: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 9 – 12 

Uhr, mit Karin Rothe, bei Interesse und Anfragen rufen Sie bitte 
an unter: 0176 45695488

Kurse:
• Sprachkurse: mit Oliver Duverge

 ­ Englisch für Anfänger (A1), Mi, 14 – 15.30 Uhr
 ­ Englisch mit einfachen Grundlagen (A1 – A2), Mi, 16 – 17.30 Uhr
 ­ Englisch mit soliden Grundlagen (A2.2), Do, 14 – 15.30 Uhr
 ­ Spanisch für Anfänger (A1), Mi, 18 – 19.30 Uhr
 ­ Spanisch mit einfachen Grundlagen (A2), Do, 16 – 17.30 Uhr
 ­ Spanisch Konversationskurs (B1), Do, 18 – 19.30 Uhr 

jeweils 16 x in Folge, Kursbeginn: 19. bzw. 20. August 2026
Es ist möglich, in schon bestehende Kurse einzusteigen.

• Zeichnen / Malen / Gestalten: donnerstags, 9 – 12 Uhr, mit Kunst­
pädagogin Gertraud Fleischer

• Klöppeln: Di, 13. Oktober, 18 – 19.30 Uhr, mit Ingrid Pampel 
• Malereikurs: Do, 8. Oktober, 15.30 – 18 Uhr, 14­tägig, mit Britta 

Schulze, Dipl.­ Malerin und Grafikerin

Extras: 
• TextAss – eigenständige, freie Lesebühne: 

Do, 8. Oktober, 19.30 – 21 Uhr, Autoren(n)bahn
Einmal im Monat präsentieren die gegenwärtig vier Autoren, Musi­
ker und Kleinkünstler aus Markkleeberg neue Texte, Lieder und 
Kurzperformances – zu jeweils wechselnden Themen. 
Ob satirisch, poetisch oder politisch – jeder Abend setzt einen 
Akzent und lädt zum gemeinsamen Spaß haben ein.
Ein Abend für alle, die Lust auf Sprache, offenen Austausch und 
überraschende Perspektiven haben.

Veranstaltungen (Um Voranmeldung wird gebeten!): 
• Kulturgruppe

 ­ Exkursion nach Torgau: 
Mi, 28. Oktober, Treff: 9.10 Uhr, S­Bahnhof Markkleeberg
Wir besuchen Schloss Hartenfels. Entdecken Sie zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten im Schloss (Eintritt 5 Euro), entspannen Sie 
im Rosengarten oder bestaunen Sie die Braunbären im Bären­
graben. Der Flaschenturm mit 3 Ausstellungen auf 3 Ebenen ist 
ebenfalls empfehlenswert (Eintritt 5 Euro). Freizeit zum Erkunden 
der Stadt und zum Mittagessen ist gegeben. Anmeldung bis 13. 
Oktober.

• Nachrichtenwerkstatt 
 ­ Workshop „Künstliche Intelligenz einfach erklärt“: 
Di, 22. September, 14 – 16 Uhr
In diesem Workshop erklären wir Schritt für Schritt und in einfa­
cher Sprache, was Künstliche Intelligenz ist, wie sie funktioniert 
und wo sie uns im Alltag begegnet.  

• Radtour 
 ­ Von Markkleeberg zum Stausee Knautkleeberg: 
Di, 29. September, Treff: 11 Uhr, Lauerscher Weg, für die Stär­
kung zwischendurch sorgt jeder selbst mit Verpflegung aus dem 
Rucksack.

 ­ Von Markkleeberg zum Markkleeberger See: 
Di, 27. Oktober, Treff: 10 Uhr, Rathausplatz, nach der Umrundung 
des Sees ist ein gemeinsames Mittagessen geplant.

Kontakt und Anmeldung 
Vereins­ und Gemeinschaftshaus Orangerie
Hauptstraße 315
04416 Markkleeberg OT Gaschwitz
Telefon: 034299 707448 od. 707424
E­Mail: kathrin.lootze@markkleeberg.de
www.begegnungszentrum­markkleeberg.de
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Geburtstags- und Ehejubilare vom 17. bis 30. September 2026
OBM Karsten Schütze und die „Mark-
kleeberger Stadtnachrichten“ gratulieren 
sehr herzlich zum Geburtstag oder Ehejubi-
läum und wünschen alles Gute, insbesondere  
Gesundheit!

Geburtstagsjubilare
24.9. Inge Kunze 85 Jahre

Unsere Gratulation umfasst alle Jubilare, die 75, 80, 85, 90, 
95, 100 und älter werden sowie alle runden Hochzeitstage 
ab dem 50.

Sie haben Hinweise oder Änderungen dazu? Eventuell wol­
len Sie gern aufgenommen werden, dann schreiben Sie uns:
Stadtverwaltung Markkleeberg, Einwohnermeldeamt
Rathausplatz 1, 04416 Markkleeberg

Korrektur – In der Ausgabe 17/2026 hat sich leider der Fehlerteufel eingeschlichen: Herr Manfred Keßner hat am 23. August 
seinen 90. Geburtstag gefeiert – nicht, wie versehentlich angegeben, seinen 85. Geburtstag. Wir gratulieren Herrn Keßner nachträglich 
ganz herzlich zu diesem besonderen Jubiläum und bitten ihn sowie unsere Leserinnen und Leser für den Fehler um Entschuldigung.

Notruf und Servicenummern
Polizei-Notruf 110
Polizei-Revier Markkleeberg 0341 35310
Polizei-Revier Leipzig-Südost 0341 3030299

Feuerwehr 112

Medizinischer Notruf 112
Krankentransport 0341 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Markkleeberger Ärzte
(Mo bis Fr 19 – 7 Uhr und am Wochenende ab Freitag, 15 Uhr)
bundeseinheitliche Nummer 116117

Apotheken-Notdienst
Abfrage 0341 11899

Zahnärztlicher Notdienst
(Sa / So 9 – 11 und 19 – 22 Uhr)
www.zahnaerzte­in­sachsen.de

Über den nebenstehenden QR­Code oder unter 
https://www.zahnaerzte­in­sachsen.de/patienten/
notdienstsuche finden Sie jederzeit in Echtzeit 
Hilfe mit dem Smartphone. Nach Eingabe Ihres 
Standortes und des gesuchten Tages werden 
Ihnen die nächstgelegenen Notdienst habenden 
Praxen angezeigt. Diese ändern sich täglich.

Technische Notdienste

Störungen Wasserversorgung 0341 9690
Störungen Trinkwasserleitung 0341 9692100
Störungen Kanalnetz 0341 9694400
Störungen Stromversorgung MITNETZ STROM 0800 2305070
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei) www.stromausfall.de
Störungen Gasversorgung MITNETZ GAS 0800 2200922
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei)

Hier finden Sie Hilfe

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110-111 o. -222
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016
Frauenhaus (Tag und Nacht erreichbar) 0177 3039219
(Träger: Wegweiser e. V.)
Elterntelefon (kostenlos & anonym) 0800 1110550
Kinder- und Jugendnotdienst 01520 2088104
(Träger: Bildungs­ und Sozialwerk)
Kinder- und Jugendtelefon 116 111
(kostenlos & anonym) (Träger: Deutscher Kinderschutzbund)
Mo bis Sa, 14 – 20 Uhr
Online: nummergegenkummer.de/online­beratung
Anonyme Alkoholiker Leipzig 0345 19295
 oder 0157 73973012
Leipziger Bündnis gegen Depression 0341 56686600
(Di 16 – 17 Uhr) www.buendnis­depression­leipzig.de

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens­
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.

 116 117
Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens­
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.

DRK-Sozialmarkt und Tafel
Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel sind in 
der Neuen Straße 2 in Gaschwitz zu finden. 

Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes ist dienstags und 
mittwochs von 10 bis 16 Uhr sowie donnerstags und freitags von 
10 bis 15 Uhr geöffnet. Dort gibt es zum kleinen Preis gebrauchte 
Kleidung, Haushaltswaren, Heimtextilien, Taschen, Schuhe, Spiel­

waren. Möbel sind im Sozialmarkt in Zwenkau (Schulstraße 19) 
erhältlich und werden auch geliefert.
Weitere Informationen unter Telefon 034299 591010.

Tafel Leipzig: Neuanmeldungen sind derzeit nicht möglich.
Ausgabe mittwochs 12 Uhr.
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Öffnungszeiten Rathaus
Für einen Besuch im Rathaus empfehlen wir, vorab einen Termin 
beim jeweiligen Fachamt zu vereinbaren. Bitte versuchen Sie auch, 
Ihr Anliegen möglichst telefonisch oder per E­Mail zu klären.
Die Terminvergabe für das Einwohnermeldeamt erfolgt online 
unter: terminvergabe.markkleeberg.de.
Termine für Hochzeiten 2026 können ebenfalls online unter  
terminvergabe.markkleeberg.de/trautermin reserviert werden.

• Bürgerservice / Bürgertelefon
Montag 8 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­
Dienstag  8 bis 12 Uhr 13 bis 18 Uhr
Mittwoch 8 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­
Donnerstag  8 bis 12 Uhr 13 bis 18 Uhr
Freitag  8 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­

• Einwohnermeldeamt
Montag  8 bis 12 Uhr *  ­­­­­­­­­­­­­
Dienstag 9 bis 12 Uhr * 14 bis 18 Uhr *
Mittwoch  9 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­
Donnerstag 9 bis 12 Uhr * 14 bis 18 Uhr
Freitag  9 bis 12 Uhr * ­­­­­­­­­­­­­
1. Sonnabend im Monat  9 bis 12 Uhr *

• Amt für Soziales und Bildung **
Dienstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr

• Standesamt (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 16.30 Uhr

• Amt für Kultur und Tourismus (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag  ­­­­­­­­­­­­­ 14 bis 18 Uhr

• Friedhofsverwaltung
Montag 10 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­
Dienstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Donnerstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Freitag 10 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­

• Andere Ämter der Stadtverwaltung **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­
Donnerstag  ­­­­­­­­­­­­­ 14 bis 18 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­

* mit Termin 
** weitere Termine nach Vereinbarung

Telefonnummer für Service und Verwaltung: 
0341 35330

Informationen aus den Fraktionen

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Aktuelles Þnden Sie auf unserer Website:   

        www.gruene-markkleeberg.de 

Und auf Instagram: 

        gruene_markkleeberg     

So erreichen Sie uns per E-Mail: 

        Ortsgruppe:   markkleeberg@gruene-lk-leipzig.de 

    Fraktion: fraktion.markkleeberg@gruene-landkreis-leipzig.de

Besuchen Sie die Markkleeberger FDP online:
https://markkleeberger.freie-demokraten.de
https://www.facebook.com/fdpmarkkleeberg

Kommen Sie mit uns ins Gespräch. Oder
schreiben Sie uns Ihre Gedanken und Ideen an
fdp.markkleeberg@gmail.com.

FDP FDP

Kompetent. Für unsere Stadt.

Sie haben Fragen oder Hinweise?

 

Wir sind für Sie erreichbar:

 0341 2283410

info@cdu-markkleeberg.de

Ihre Markkleeberger Union

CDU CDU

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 

wenn Sie Fragen, Anregungen, Probleme haben 

oder unsere Hilfe brauchen, erreichen Sie uns unter:

linksfraktion.markkleeberg@linksmail.de

Wir sind jederzeit für Sie da!

Die LINKE Die LINKE
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Stadtnachrichten

Öffnungszeiten Rathaus
Für einen Besuch im Rathaus empfehlen wir, vorab einen Termin 
beim jeweiligen Fachamt zu vereinbaren. Bitte versuchen Sie auch, 
Ihr Anliegen möglichst telefonisch oder per E­Mail zu klären.
Die Terminvergabe für das Einwohnermeldeamt erfolgt online 
unter: terminvergabe.markkleeberg.de.
Termine für Hochzeiten 2026 können ebenfalls online unter  
terminvergabe.markkleeberg.de/trautermin reserviert werden.

• Bürgerservice / Bürgertelefon
Montag 8 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­
Dienstag  8 bis 12 Uhr 13 bis 18 Uhr
Mittwoch 8 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­
Donnerstag  8 bis 12 Uhr 13 bis 18 Uhr
Freitag  8 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­

• Einwohnermeldeamt
Montag  8 bis 12 Uhr *  ­­­­­­­­­­­­­
Dienstag 9 bis 12 Uhr * 14 bis 18 Uhr *
Mittwoch  9 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­
Donnerstag 9 bis 12 Uhr * 14 bis 18 Uhr
Freitag  9 bis 12 Uhr * ­­­­­­­­­­­­­
1. Sonnabend im Monat  9 bis 12 Uhr *

• Amt für Soziales und Bildung **
Dienstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr

• Standesamt (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 16.30 Uhr

• Amt für Kultur und Tourismus (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag  ­­­­­­­­­­­­­ 14 bis 18 Uhr

• Friedhofsverwaltung
Montag 10 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­
Dienstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Donnerstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Freitag 10 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­

• Andere Ämter der Stadtverwaltung **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­
Donnerstag  ­­­­­­­­­­­­­ 14 bis 18 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr ­­­­­­­­­­­­­

* mit Termin 
** weitere Termine nach Vereinbarung

Telefonnummer für Service und Verwaltung: 
0341 35330

Informationen aus den Fraktionen

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Aktuelles Þnden Sie auf unserer Website:   

        www.gruene-markkleeberg.de 

Und auf Instagram: 

        gruene_markkleeberg     

So erreichen Sie uns per E-Mail: 

        Ortsgruppe:   markkleeberg@gruene-lk-leipzig.de 

    Fraktion: fraktion.markkleeberg@gruene-landkreis-leipzig.de

Besuchen Sie die Markkleeberger FDP online:
https://markkleeberger.freie-demokraten.de
https://www.facebook.com/fdpmarkkleeberg

Kommen Sie mit uns ins Gespräch. Oder
schreiben Sie uns Ihre Gedanken und Ideen an
fdp.markkleeberg@gmail.com.

FDP FDP

Kompetent. Für unsere Stadt.

Sie haben Fragen oder Hinweise?

 

Wir sind für Sie erreichbar:

 0341 2283410

info@cdu-markkleeberg.de

Ihre Markkleeberger Union

CDU CDU

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 

wenn Sie Fragen, Anregungen, Probleme haben 

oder unsere Hilfe brauchen, erreichen Sie uns unter:

linksfraktion.markkleeberg@linksmail.de

Wir sind jederzeit für Sie da!

Die LINKE Die LINKE
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Das kann jede und jeder von uns! 
Dieser Sommer hat uns wieder einmal spürbar gezeigt: Unsere Som­
mersaisons werden von Jahr zu Jahr spürbar wärmer und trockener. 
Bäche führen kaum Wasser und die Grundwasserstände sinken seit 
Jahren. Der Leipziger OBM betont zu Recht, wie wichtig ein kluger 
Umgang mit Regenwasser ist, und lobt die Broschüre „Bewirtschaf­
tung von Niederschlagswasser“ der Leipziger Wasserwerke. Dabei 
kann jede und jeder im eigenen Umfeld etwas bewirken. Statt wertvol­
les Regenwasser in die Kanalisation abfließen zu lassen, halten wir es 
im Garten. Das tut nicht nur der Natur gut, sondern bringt handfeste 
Vorteile für uns alle mit sich. Eine Regentonne oder Zisterne sammelt 
kostenlos den Regen auf mit dem Sie Ihre Pflanzen in Trockenzeiten 
gießen ohne Trinkwasser zu verbrauchen. Wenn Sie Regenwasser 

dezentral auf dem Grundstück versickern lassen, helfen Sie aktiv dabei, 
die Grundwasserspeicher aufzufüllen. Entsiegelte, wasserdurchlässige 
Böden wie Beete statt Pflastersteine oder begrünte Flächen und Mul­
den kühlen an heißen Sommertagen die Umgebung und schützen bei 
Starkregen vor Überflutungen. Schön für den Geldbeutel ist es auch, 
denn wer weniger Fläche versiegelt, spart Abwassergebühren. Kleine 
Schritte wie eine Regentonne oder Rasengittersteine sind schnell 
geplant und umgesetzt. Packen wir es gemeinsam an für ein grüneres 
Markkleeberg! Auch die Stadtverwaltung geht hier mit gutem Beispiel 
voran. Haben Sie Ideen für den öffentlichen Raum oder Fragen? Kon­
taktieren Sie uns gerne. Wir freuen uns auf den Austausch!
 Ihre Markkleeberger Grünen

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Neuer Spielplatz am Südplatz 
Der Spielplatz am Südplatz wird umfassend modernisiert. Nachdem 
im Frühsommer die Bauleistungen ausgeschrieben wurden, hat der 
Technische Ausschuss im August über die Vergabe der Arbeiten ent­
schieden. Ein leistungsfähiges Unternehmen aus der Region konnte 
den Auftrag erringen. Damit kann die Neugestaltung des in die Jahre 
gekommenen Spielplatzes an der Südstraße nun endlich umgesetzt 
werden. Geplant ist ein moderner Spielplatz mit zahlreichen neuen 
Spielgeräten. Ergänzt wird das Angebot durch Bänke und Fahrrad­
bügel. Ziel ist es, den Südplatz als attraktiven Ort für Kinder und 
Familien aufzuwerten und die Spiel­ und Aufenthaltsmöglichkei­
ten im Quartier zu verbessern. Die CDU/FDP­Fraktion hat sich seit 
Längerem für eine umfassende Modernisierung des Spielplatzes  

eingesetzt. „Wir freuen uns, dass die Modernisierung jetzt konkret 
wird. Ein zeitgemäßer Spielplatz ist eine wichtige Investition in das 
Wohnumfeld und vor allem in die Lebensqualität von Kindern und 
Familien“, erklärt Oliver Fritzsche, Fraktionsvorsitzender der CDU/
FDP­Fraktion. Auch die zunehmenden klimatischen Herausforderun­
gen werden bei der Gestaltung berücksichtigt. Die Pflanzung ver­
schiedener Gehölze und Sträucher soll für mehr Grün sorgen und 
gleichzeitig dazu beitragen, die Auswirkungen von Hitze und zuneh­
mender Trockenheit abzumildern. Wir freuen uns auf die Eröffnung 
und hoffen auf einen reibungslosen Bauablauf.
 Ihre CDU­ / FDP­Fraktion

Sie haben Fragen oder Anregungen zu den Themen, die Sie bewegen? 

Dann können Sie uns gern schreiben oder uns anrufen:

info@spd-markkleeberg.de
SPD-Bürgerbüro 0341 59402999

Unseren Podcast mit neuen Folgen 

finden Sie hier:

www.spd-markkleeberg.de
... oder mit dem QR-Code.

SPD SPD

SPD-Ortsverein und Stadtratsfraktion

Unsere neue Jugendherberge empfängt seit 31. August ihre Gäste!
Ein Neubau, optisch und an Ausstattung kaum zu überbieten, setzt 
dem Strukturwandel unserer Braunkohlefolgelandschaft das I­Tüp­
felchen auf. Zukunftsgewandt mit durchgehend ökologisch umge­
setzten Energiemanagement, beinhaltet das Objekt auch bei der 
Umweltverträglichkeit modernste Maßstäbe. Durch Anwendung 
speicherbarer Solarenergie, Heizwärme aus See­Thermie, passiver 
Kühlung und Zisterne wird die Herberge Strom und Wasser nur 
sparsam benötigen. Der Dank für die Umsetzung gilt insbesondere 
allen Mitgliedern des Stadtrates sowie den Mitarbeitern der Stadt­
verwaltung, welche dieses Zukunftsprojekt über viele Jahre, bereits 
seit Dr. Bernd Klose als Oberbürgermeister, vorantrieben und beglei­
teten. Innovative Architekten und Bauplaner sowie alle fleißigen  

Baudienstleister selbstredend inbegriffen. So entstand mit dem  
Bau nicht nur eine Perle der regionalen Herbergslandschaft, wo 
sich Generationen von Vereinen, Schulklassen und Familien in einer 
Fülle der Möglichkeiten des Hauses wohlfühlen werden, sondern es 
gelang auch, stattliche 16 Millionen Euro Fördermittel von Bund und 
Freistaat sowohl sinnvoll als auch zukunftstragend einzusetzen. In 
Zeiten mäßiger Bauinvestitionen ein Projekt, welches den regionalen 
Baufirmen mit deren Mitarbeitern wirtschaftlich wohl gelegen kam. 
Sie können stolz auf ihr Werk sein. Markkleeberg kann investieren! 
Sinnvoll, modern und schön.
 Ihre SPD Markkleeberg
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Tipps

Ein Markkleeberger Junge, der Mut macht
Leon Riedel über seine Krebserkrankung, seine Tumorfatigue, sein Mutmachbuch 
und seinen Weg zurück ins Leben
Der September ist Kinderkrebsmonat. 
Für uns als Familie ist dieser Monat mit 
einer Geschichte verbunden, die unser 
Leben verändert hat. Viele Menschen in 
Markkleeberg kennen uns durch unser 
Reisebüro in der Rathausgalerie. Heute 
möchten wir aber von unserem Sohn 
Leon Riedel erzählen, dessen Leben sich 
mit 14 Jahren von einem Tag auf den 
anderen veränderte.

Im Sommer 2023 erhielt Leon die Dia-
gnose Hodgkin-Lymphom. Statt Schule, 
Fußballplatz und Freunde bestimmten 
plötzlich Krankenhaus, Chemotherapie 
und Protonenbestrahlung seinen Alltag. 
Es folgte eine Zeit voller Ängste und 
Rückschläge, aber auch voller Hoffnung. 

Aus dieser Zeit entstand sein Buch „Ich 
atme. Ich lebe. Ich bin Leon.“ Doch es ist 
kein Buch nur über Krebs, sondern ein 
Mutmachbuch. Seine Geschichte rich-

tet sich an alle, die 
gerade durch eine 
schwierige Zeit 
gehen – ob durch 
eine Krankheit oder 
einen Rückschlag.
Im September gibt es 
einen weiteren be- 
sonderen Meilen-
stein: Leons Buch 
erscheint auch als 
Hörbuch. Beson-
ders dankbar sind 

wir, dass der bekannte Synchronsprecher 
Charles Rettinghaus Leons Geschichte ein-
gesprochen hat. 

Doch mit dem Ende der Krebstherapie 
war Leons Weg nicht beendet. Seit län-
gerer Zeit leidet er unter einer starken 
Tumorfatigue. Diese extreme Erschöpfung 
ist oft unsichtbar. Sie nimmt Leon viel Kraft 
und Energie und macht Dinge schwer, die 
früher selbstverständlich waren: Schule, 
Freunde, Alltag und vor allem seinen 
geliebten Sport. 

Trotzdem versucht Leon, auch aus die-
ser schwierigen Phase etwas Positives 
entstehen zu lassen. Auf seinen Social- 
Media-Kanälen zeigt er in Videos seinen 
Weg zurück zu mehr Kraft. Dabei spielt 
Sport eine wichtige Rolle, denn Bewegung 
kann bei Fatigue helfen, die Beschwerden 
zu lindern. Aus Sicht eines Betroffenen 
möchte er zeigen, was in kleinen Schritten 
möglich ist, und damit allen Mut machen, 
die gerade selbst kämpfen müssen. 

Ein großes Dankeschön gilt auch unserer 
Familie und unserem Team im Reisebüro. 
Sie haben uns durch die schweren Zeiten 
getragen, uns den Rücken freigehalten und 
stehen auch heute immer hinter uns. 

Leon ist heute 17 Jahre alt. Sein Weg 
geht weiter und mit ihm seine Botschaft: 
Man kann nicht bestimmen, was das Leben 
einem vor die Füße legt. Aber man kann 
versuchen, immer wieder aufzustehen. Mit 
seinem Buch möchte Leon etwas von der 
Hilfe zurückgeben, die wir erfahren durf-
ten. Von jedem verkauften Exemplar, ob bei 
uns im Reisebüro oder über seine Home-
page, spendet er einen Euro an die Eltern-
hilfe für krebskranke Kinder Leipzig, die 
uns während seiner Erkrankung und auch 
heute noch unterstützt.

Leon ist es besonders wichtig, dass Kinder-
krebs mehr Aufmerksamkeit bekommt und 
die Geschichten der betroffenen Kinder 
und Familien gesehen und gehört werden. 
Er möchte seine eigene Geschichte nutzen, 
um auf Bereiche aufmerksam zu machen, 
in denen es noch viel zu tun gibt. Gerade 
in der pädiatrischen Onkologie braucht es 
weiterhin Forschung und speziell auf Kinder 
und Jugendliche zugeschnittene Behand-
lungsmöglichkeiten. Auch bei Fatigue sind 
viele Fragen noch offen und weitere For-
schung sowie bessere Therapieangebote 
wichtig. Leon möchte dabei nicht nur über 
Schwierigkeiten sprechen, sondern auch 
zeigen, was ihm selbst hilft, seinen Weg 
weiterzugehen. Seine Erfahrungen mit 
Bewegung und Sport, sein Mutmachbuch 
und seine Öffentlichkeit möchte er nutzen, 
um anderen Menschen Hoffnung zu geben 
und gleichzeitig diesen wichtigen Themen 
eine Stimme zu geben. 

Denn für Leon bedeutet Öffentlichkeit 
nicht, im Mittelpunkt zu stehen, sondern 
etwas zu bewegen.� Daniel Riedel

n Mehr über Leon, seine Geschichte und 
seinen Weg zurück ins Leben gibt es auf

	 Instagram:	 Homepage:
	 @Leon09_official	 www.leonriedel.de

n Das Buch „Ich atme. Ich lebe. Ich bin 
Leon.“ ist im TUI TRAVELStar Reisebüro in 
der Rathausgalerie erhältlich.

- Anzeige -

Leon beim RehasportLeon auf der Kinderkrebststation
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UMGEZOGEN!WIR SIND

ABER UNSERE MISSION BLEIBT!

HERMANN-LANDMANN-STR. 11A

150,-€ SPAREN! *
JETZT STARTEN UND

Studio für Bewegung, 
Gesundheit und  
Rehasport 

FITNESS &
GESUNDHEIT

mehr Kraft und Energie 
5 kg leichter

PERSONAL &
GRUPPENTRAINING

Pilates • Yoga • Zumba • Step 
Pump • Faszie • BBP

REHASPORT & 
PRÄVENTION

schmerzfrei werden
beweglich bleiben

inform-markkleeberg.de0341 31 91 291

1 GRATIS
TICKET
gültig bis 30.09.

Aktion gültig
bis 30.09.

BEWEGUNG, DIE DICH WEITERBRINGT.* bei Mitgliedschaft
Anzeige mit KI erstellt



Gesundheit

28 Markkleeberger Stadtjournal 19 / 2026

Nicht später, sondern:

Ordnung, Energie, Erfolg – Freiraum zum Wohlfühlen

Michaela Löser 
Ordnungsservice und Fengshui-Beratung
Tel.: 0160 23 21 220 · www.ordnung.jetzt

 

• Häusliche Kranken- und Altenpflege 
• Ambulante Hauswirtschaftspflege
• Urlaubs- und Verhinderungspflege
• Beratungsbesuche und soziale Betreuung
• Vermittlung von Essen auf Rädern
• Vermittlung von Plätzen in den  

DRK-Pflegeheimen Taucha und Zwenkau
• Kurse für pflegende Angehörige

Pflegedienstleiterin
Claudia Lehmann
Kirschallee 1
04416 Markkleeberg 

 0 341 / 35 411 211 
 

 drk-leipzig-land.de 
 Wir bilden aus!

Pflegedienst Markkleeberg

Sozialstationen / Soziale Dienste 
Leipzig und Umland gGmbH

Zuhause-Physio
Physiotherapie für Hausbesuche

In Markkleeberg, Liebertwolkwitz, Großpösna, Mölkau
und Engelsdorf.

Tel.: 0341 / 86387578
www.zuhause-physio.com

Lebensstil-Dissonanz: Was uns davon abhält, gesund zu leben
Warum setzen wir gesundes Verhalten oft nicht um, obwohl wir 
es eigentlich besser wissen? Dahinter stehen nicht nur mangelnde 
Willenskraft, sondern auch neurobiologische Mechanismen, die 
evolutionär angelegt und durch individuelle Erfahrungen geprägt 
sind. Die Aufklärung über diese Prozesse kann helfen, solche Ver-
haltensmuster zu durchbrechen und das eigene Handeln bewuss-
ter zu gestalten.

„Die Nichtbefolgung von Präventionsmaßnahmen darf nicht 
als Mangel an Willenskraft oder Wissen missverstanden werden“, 
erklärt DGN-Präsidentin Prof. Dr. Daniela Berg, Direktorin der Kli-
nik für Neurologie, UKSH Kiel. Vielmehr sei sie das Ergebnis des 
Zusammenspiels von neuronalen Belohnungssystemen, erlernten 
Verhaltensmustern und Umweltfaktoren. In der Psychologie wird 
dies als Intentions-Verhaltens-Lücke bezeichnet: Wir tun etwas 
wider besseres Wissen.

Besonders bei den Themen Bewegung und Ernährung greifen 
evolutionär verankerte Muster und Belohnungssysteme. Neurolo-
gische Mechanismen, die uns mit der Ausschüttung von „Wohl-
fühlhormonen“ belohnen, animieren uns bis heute, mehr zu essen, 
als sinnvoll ist, und gleichzeitig mit unseren Kräften zu haushal-
ten. Auch der innere Schweinehund ist evolutionär angelegt, ein 
Mechanismus, der uns vor vermeintlichem Stress durch hohen 
Puls, hohe Atemfrequenz und Muskelanspannung schützt. „Wir 
bewegen uns von Natur aus nicht ohne triftigen Grund. Erfolgrei-
che Sport-Motivationsprogramme setzen daher bereits auf unmit-
telbare Incentives, die für die Ausschüttung von Glückshormonen 
sorgen, sei es der eingeblendete Pokal auf der Laufuhr, Punkte auf 
einem Bonuskonto oder ein hohes Ranking bei Gamification-An-
sätzen wie z. B. Challenges“, erklärt die DGN-Präsidentin.

Aber es ist nicht alles evolutionär bedingt: Auch die individu-
elle Erziehung spielt eine große Rolle. „Wenn seit frühester Kind-
heit gutes Verhalten mit Süßigkeiten belohnt wird, formen sich 
sehr stabile Verbindungen im Gehirn, die immer rascher nach der 
süßen Belohnung suchen.“ Feedback-Loops können darüber hin-
aus auch lebenslänglich neu entstehen, zum Beispiel bei Schlaf 
und Stress. „Wir bleiben länger auf, obwohl wir wissen, dass wir 
den Schlaf benötigen. Insbesondere gestresste Menschen tappen 
häufig in diese Falle, einfach aus dem Bedürfnis heraus, mehr Frei-
zeit haben zu wollen, die sie dann mit Aktivitäten ausfüllen, die 
sie unmittelbar mit Wohlgefühl belohnen, wie Essen oder Fernse-
hen“, so Berg. Chronischer Schlafentzug beeinträchtigt wiederum 
die Kontrolle des Gehirns über kurzfristige Belohnungsmechanis-
men. „Nicht trotz, sondern wegen der Übermüdung agieren wir 
nicht mehr vernünftig, indem wir uns schlafen legen. Stattdessen 

schauen wir uns die dritte Wiederholung eines mittelmäßigen Kri-
mis an“, erklärt Prof. Berg. „Ein Teufelskreis, der uns immer weiter 
ermüdet.“

Doch genau so, wie solche neuronalen Rückkopplungsschleifen 
ungesundes Verhalten verfestigen, lassen sie sich auch nutzen, um 
gesundes Verhalten „anzutrainieren“. Neurobiologische Mecha-
nismen sollten bei der Gesundheitsaufklärung bewusst gemacht 
werden, um die jeweils „richtigen“ Tools zu finden. „Nur wer weiß, 
dass bei ihm oder ihr neurobiologische Mechanismen das Verhal-
ten steuern, kann sich dem erfolgreich widersetzen. Wir müssen 
Prävention daher neu aufstellen, denn mit Appellen wie ‚Tu dies‘ 
oder ‚Lass jenes‘ lassen sich keine nachhaltigen Verhaltensände-
rungen herbeiführen. Wir müssen vermitteln, warum es zu dieser 
Lebensstil-Dissonanz kommt und warum es so schwer ist, Ände-
rungen umzusetzen.“ Die Expertin wirbt dafür, auch Rückschläge 
zuzulassen und medizinische Beratungsangebote so zu unterbrei-
ten, dass Betroffene an jedem Punkt abgeholt und immer wieder 
neu motiviert werden. „Gesundheitsprävention muss von Scham, 
Frust, Selbstvorwürfen und Stigmatisierung befreit werden.“

n Praktische Empfehlungen:
•	Geduldig sein und Rückschläge akzeptieren
•	Ein Verständnis für die dahinterliegenden Mechanismen entwi-

ckeln und sich realistische Ziele stecken
•	 Im Voraus planen, d. h.  in Ruhe- und Entspannungsphasen  Ent-

scheidungen treffen (z. B. Einkauflisten schreiben, Bewegungs-
pläne erstellen oder Schlaf-Routinen festlegen)
� BIÖG
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Mobilität

E-Autos insgesamt sicher – aber mit besonderen Unfallmustern
Elektro-Pkw sind eine sichere Alternative zu Verbrennern und 
ihre Fahrenden verursachen kaum mehr Schäden. Eine neue 
wissenschaftliche Studie der Unfallforschung der Versicherer 
im Gesamtverband der Versicherer (UDV) zeigt jedoch erstmals: 
Bei bestimmten Unfallmustern unterscheiden sich E-Autos von 
Verbrennern. 

Das betrifft insbesondere Situationen bei sehr langsamer Fahrt: 
Fußgängerunfälle mit E-Pkw ereignen sich häufiger beim Anfahren 
aus dem Stand, Rückwärtsfahren oder Abbiegen bei Dämmerung 
und Dunkelheit. „Unsere Untersuchung bestätigt Hinweise darauf, 
dass Fußgängerinnen und Fußgänger E-Autos in solchen Situati-
onen schlechter wahrnehmen“, sagt UDV-Leiterin Kirstin Zeidler.

Seit 2021 müssen E-Autos bei Geschwindigkeiten unter 20 km/h 
aus Sicherheitsgründen Geräusche abgeben. „Doch die künstlichen 
Fahrgeräusche sind womöglich nicht hörbar genug oder lassen 
sich noch nicht eindeutig einem Pkw zuordnen“, so Zeidler.

n Pedalverwechslung als Unfallursache?  
Die Analyse zeigt zudem Hinweise auf häufigere Unfälle durch 
Fahrzeugfehlbedienung, insbesondere beim Anfahren aus dem 
Stand. Diese traten vor allem bei Fahrzeugen mit sogenanntem 
One Pedal Drive auf, die sich im Alltag weitgehend über das Fahr-
pedal steuern lassen: beschleunigen durch Fuß senken, abbrem-
sen durch Fuß heben. „Die Studie legt nahe, dass die Gewöhnung 
an diese Fahrweise in Notsituationen eine Pedalverwechslung 
begünstigen kann“, so Zeidler. Höheres Alter scheint die Proble-
matik zu verstärken: In der Analyse war knapp jeder zweite auf 
diese Weise Verunfallte älter als 75 Jahre.

n Fahrweise und Sicherheitsausstattung als Pluspunkt
Kleine E-Autos zeigen in der Untersuchung Vorteile beim Insas-
senschutz gegenüber vergleichbaren Verbrennern. Grund ist neben 
der modernen Sicherheitsausstattung ihr höheres Gewicht. Bei 
einem Unfall sind Insassen schwererer Fahrzeuge in der Regel bes-
ser geschützt. Zugleich bleibt der Partnerschutz wichtig, denn grö-
ßere Gewichtsunterschiede bedeuten für Unfallgegner ein höheres 
Verletzungsrisiko. Positiv bestätigt die Analyse, dass Fahrende in 
E-Autos im Schnitt weniger riskant fahren als in Verbrennern. In 
den untersuchten Fällen verloren sie seltener die Kontrolle über 
den Wagen und hatten weniger Alkohol- und Drogenunfälle.

n E-Autos gezielt weiter verbessern 
„Unsere Ergebnisse sind ausdrücklich kein Argument gegen 
E-Mobilität“, so Zeidler. Im Gegenteil: Die Schadenhäufigkeit von  

E-Autos ist im Vergleich zu Verbrennern nahezu unauffällig. 
Zugleich zeigt die Studie konkrete Ansatzpunkte, um E-Autos wei-
ter zu verbessern. So sollten künstliche Fahrgeräusche künftig kla-
rer als Pkw-Geräusch erkennbar sein sowie Fußgängerinnen und 
Fußgänger besonders bei niedrigen Geschwindigkeiten besser war-
nen. Auch ein gut wahrnehmbares Signal für die Fahrbereitschaft 
– im Innenraum und nach außen – kann helfen, Missverständnisse 
zu vermeiden. Zusätzlich kann aktive Sicherheitstechnik Unfälle 
beim Anfahren verhindern, wenn sich Personen oder Gegenstände 
im Fahrtweg befinden. Nicht zuletzt ließe sich Gewicht sparen und 
so der Partnerschutz optimieren. Weiteren Forschungsbedarf sieht 
die UDV hinsichtlich der Wirkung von One Pedal Drive auf sicheres 
Fahren als auch bezüglich des Unfallgeschehens der sich schnell 
verändernden Fahrzeugflotte.

Zum 1. Januar 2026 waren rund zwei Millionen E-Fahrzeuge in 
Deutschland unterwegs, rund vier Prozent der hier zugelassenen 
Pkw. Laut Prognose des Gesamtverbandes der Versicherer könn-
ten 2040 circa 60 Prozent aller Pkw E-Autos sein. „E-Pkw werden 
immer beliebter, was auch angesichts der ökologischen Herausfor-
derung des Klimawandels positiv ist“, sagt Zeidler.

Zur Studie: Die UDV hat knapp 500 schwere Unfälle aus der 
Unfalldatenbank der Versicherer detailliert analysiert und dabei 
E-Autos mit baugleichen Verbrennern verglichen (Minis, Klein-, 
Kompakt-, Mittel- und Oberklassewagen). Die Stichprobe bildet 
nicht das gesamte Unfallgeschehen ab. Literaturrecherche und 
Online-Nutzendenbefragung von 238 Befragten ergänzen die 
Studie.� UVD

Freiburger Allee 42 
04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 3585065 
Mobil: 0172 3590900
kontakt@ts-markkleeberg.de 

Autoankauf zu fairen Preisen

... unabhängig vom Typ, Hersteller oder 
Tachostand.

Nach telefonischer Terminvereinbarung.

Testen Sie uns!Testen Sie uns!

Thomas Seifert
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Von Achse bis Zylinder – 
KFZ-Meisterbetrieb für
Transporter und PKW mit 
Fast & Furious-Service.

Neue
WebSite

1A Autowerk
Städtelner Straße 58
04416 Markkleeberg
0341 35016600

1a-autowerk.de

• Taxifahrten aller Art
• Krankenfahrten und Dialyse
• Kleinbustransporte bis 8 Personen
• Fahrten mit Babyschale und Maxi Cosi

Tel.: 0163 / 379 03 46 • (0341) 3 58 72 18
www.familientaxi-leipzig.de

findeisen-partner@t-online.de
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35 Jahre Parkettzentrale – im Wandel der Zeit
Wir schauen zurück auf, ich meine, erfolgreiche 35 Jahre Parkett-
zentrale: Im September 1991 habe ich, damals 25 Jahre jung, die 
Parkettzentrale im Leipziger Norden gegründet. Bei Null angefan-
gen, das heißt sowohl null Kenntnisse vom parkettverlegenden 
Handwerk, null Materialkenntnisse und null bzw. minus null finan-
ziellen Mitteln. Aufbauen konnte ich die Parkettzentrale mit recht 
großen Warenkrediten durch die Firma Parkett Ritter aus Kulm-
bach. Dem Inhaber Heinz G. Ritter, damals ein guter Freund, wich-
tiger Ratgeber und Helfer, bin ich bis heute sehr dankbar. 

Anfänglich besuchte ich parkettverlegende Meisterbetriebe in 
ganz Sachsen. Fast täglich fuhr ich für den Verkauf 300 bis 500 
km vom Vogtland nach Zittau bis Görlitz nach Dresden und zurück 
nach Leipzig. Damals gab es noch keine Navigationsgeräte im Auto, 
sondern Stadtpläne in Buchform. Ich versuchte bei den Kunden-
besuchen meinen Transporter mit Materialbestellungen zu füllen, 
damit die langen Fahrten kostendeckend sind. Es gab auch noch 
keine modernen Handys, sondern schwere und klobische Portis bzw. 
„Knochen“ mit riesigen Akkus und wenig Leistung sowie schlechter 
Reichweite.

Die ersten Rechnungen schrieben wir händisch mit Durchdruck 
oder mit Schreibmaschine … tip tip tip. Und das machte in dem 
Alter viel Spaß … heute undenkbar. Den Rest der Woche verkaufte 
ich Sockelleisten, Schleifmittel, Kleber, Lack und vieles mehr aus 
der Garage heraus. Die nötigen Fachkenntnisse erhielt ich durch 
Schulungen der Hersteller und durch Eigenstudium. Ich tastete 
mich vorsichtig mit Materialvorführungen an die Materialien ran. 
Leipziger Parkettleger klingelten früh morgens, wir tranken Kaffee 
zusammen, viele fast familiäre Beziehungen entstanden. Ich lernte 
viele nette Leute kennen. Es war kurzweilig, die Zeit verging wie 
im Flug. Seit der deutschen Wiedervereinigung bis zur Schneider 
Pleite 1994 gab es eine regelrechte Goldgräberstimmung in Leipzig. 
Wir verkauften tonnenweise Parkettkleber, Loba Oberflächenbe-
schichtungen, tausende Quadratmeter Parkett und viel, viel Zube-
hör. Bei so viel Umsatz brannten sich die Materialpreise regelrecht 
im Gehirn fest. Tagtäglich wurden viele Rechnungen getippt. Wir 
waren fleißig und erfolgreich.

Nicht zu vergessen ist natürlich die ständige Hilfe durch meine 
Frau Claudia. Von Anfang an Sekretärin, Buchhalterin, Werks köchin, 
Partnerin und bester Freund, Trinkkumpan, manchmal auch Streit-
henne in einer Person. Natürlich auch Mutter unserer drei Kindern. 
Dabei hielt sie mir immer den Rücken für meine Arbeit frei.

Durch sehr hohe Umsätze mit Parkett und Zubehör konnte ich in 
kurzer Zeit gewährte Warenkredite komplett und dankend zurück 
zahlen. Die Parkettzentrale festigte sich. Hatten natürlich durch die 
Schneiderpleite auch enorme Verluste. 

Holz und das Produkt Parkett ist ein herrlicher Werkstoff. Der fer-
tige Parkettboden kann einzigartig sein, aber auch vielseitig. Von 
Anfang an bis Heute macht es mir viel Spaß, dieses Produkt Leuten 
aufzuschwatzen. Wobei Parkett als Handelsware nicht viel Überzeu-
gungskraft braucht. Täglich gehe ich gern auf Arbeit. Und … es ist 
fürs eigene Portemonnaie, für die eigene Familie. Wir feierten schon 
das 20. Jubiläum und das 30. Jubiläum mit Kunden und Freunden. 
Dieses Jahr das 35. Firmenjubiläum. Und darauf sind wir stolz. Heute 
haben wir unser Geschäft im Gewerbegebiet Wachau Markkleeberg.

Seit nunmehr fünf Jahren ist die nächste Generation mit dabei. 
Unser Sohn Konstantin, heute 27 Jahre jung, wurde als Verkäu-
fer eingestellt. Er entlastet uns beim Transport von Ware, bei der 
Lagerarbeit und beim Vermieten von Parkettschleiftechnik. Ist doch 
recht fleißig, gelehrig, interessiert und anpassungsfähig. Schon im 
Alter von drei Jahren spielte er mit ausgestellten Parkettschleif-
maschinen und bekam den Erfolg der Parkettzentrale hautnah mit. 

Er kann, Stand heute, gut mit Kunden umgehen, berät sie und ent-
lastet uns sehr bei den anfallenden, notwendigen Arbeiten. Und das 
Wichtigste: Er kann alleine Geschäfte abwickeln.

Unser Sohn Karl, heute 19 Jahren jung, ist frisch gelernter Par-
kettleger und wurde 2. Landessieger Sachsen 2026 im Parkettle-
gerhandwerk. Dafür bekommt er eine Begabtenförderung vom 
Freistaat Sachsen für einen Meisterlehrgang. Momentan ist er 
schon dabei, den Titel Parkettlegemeister zu erlangen. Das sollte im 
April 2027 schon erledigt sein. Danach wird er auch in die Parkett-
zentrale eintreten und uns bei den täglichen Arbeiten unterstützen.
Auf beide können wir sehr stolz sein und hoffen, dass die Parkett-
zentrale mit deren Hilfe auch noch das 50. Jubiläum und weitere 
feiern wird.� Andreas Siegl

- Anzeige -
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Küchen Diekmann

Gut. Beraten. Akzentuieren. 

Sachsenküchen bietet 
alle Wunschfarben.  

Ligusterring 32 (Bus 106) • 04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 99736-0 • info@kueche-diekmann.de

www.kueche-leipzig.de

Beratung & Verkauf 
Lieferung & Montage

Hauptstraße 1 | 04808 Wurzen / Kühren
Tel.: 034261 61 04 7 | Mail: info@gottschlich-gmbh.deHauptstraße 1 | 04808 Wurzen / Kühren 

Tel.: 034261 61 04 7 | Mail: zentrale@gottschlich-gmbh.de

Hier kontaktieren Sie uns  034206 54016 • www.fenster-morlok.de

Besuchen Sie unsere Musterausstellung! Auch samstags bis 12.00 Uhr!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- & Altbau
« Alles aus eigener Produktion • Verkauf ab Werk »

Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Insektenschutz

Tel.: 0341 / 3376333 • Fax: 0341 / 3376334

Bornaische Str. 73 
„Am Schillerplatz“

• Verlegen von Textil- und PVC-Fußbodenbelägen
• Dekoration von Stores und Deko
• Stores/Dekostoffe • Lamellen, Jalousien und Rollos

Ein Bad mit Zukunft
Vom Waschtisch bis zur bodengleichen Dusche: Komfortlösungen für jedes Alter

Moderne Bäder sind vorausschauend geplant und vereinen Ästhetik, 
Funktionalität und Innovation auf harmonische Weise. Was heute 
für Entspannung und Wohlbefinden sorgt, kann morgen dazu bei-
tragen, die Selbstständigkeit zu erhalten und den Alltag spürbar zu 
erleichtern. So wird das Bad zu einem Raum, der mit den Menschen 
und ihren Bedürfnissen mitwächst. Generationengerechte Lösungen 
wie bodengleiche Duschen, rutschhemmende Oberflächen, großzü-
gige Bewegungsflächen oder die Möglichkeit, Haltegriffe unauffällig 
nachzurüsten, verbinden Sicherheit mit zeitlosem Design. Das Ergeb-
nis ist ein Badezimmer, das auch für die Zukunft bestens gerüstet ist.

n Der Waschtisch als gut aussehendes Zentrum des Badezimmers
Herzstück des Bades ist der Waschtisch mit seinen vielfältigen 
Funktionen. Er sollte bequem erreichbar und komfortabel nutz-
bar sein – und dabei noch gut aussehen. Das Kerdi-Board-W von 
Schlüter-Systems bietet hier beispielsweise eine Vielzahl von Mög-
lichkeiten zur attraktiven Gestaltung: Das vorgefertigte Element 
kann flexibel zugeschnitten und nach Wunsch befliest werden. 
Für den Abschluss sorgen elegante und robuste Profile in vielen  

Farben oder sogar mit individueller Bedruckung. Sei es in einer 
Nische, mit Standfüßen oder als Blickfang an der Wand freischwe-
bend und damit barrierearm oder barrierefrei: Der Waschtisch kom-
biniert Design und Funktionalität, mehr Informationen gibt es unter 
www.schlueter.de. 

n Barrierefreie Duschen mit Design-Entwässerungsprofil und 
Wandheizung
Auch in der Dusche sind Komfort und Eleganz kein Widerspruch. 
Eine flexible Linienentwässerung ist etwa funktional und zugleich 
ein Hingucker. Das Entwässerungsprofil in verschiedenen Designs 
und Oberflächen kann dabei exakt an die Gestaltung des Wasch-
tischs angepasst werden. Für noch mehr Gemütlichkeit und wohl-
ige Wärme gibt es eine elektrische Boden- und Wandheizung wie 
Ditra-Heat-E. Sie wird direkt unter dem Fliesenbelag eingebaut und 
sorgt genau dort für Wärme, wo sie gebraucht wird: in der Dusche, 
auf gefliesten Sitzflächen oder hinter dem Handtuchhalter. So ent-
steht ein Badezimmer, das langfristig Komfort bietet, Sicherheit 
unterstützt und gestalterisch überzeugt.� DJD
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Günter Bauer
Leipziger Logistik

Günter Bauer
Agrar- und Landschaftsbau
www.leipziger-gartenpflege.de

Die Früchte des Herbstes: 
Diese Gehölze verwöhnen Mensch und Tier
Wenn sich der Sommer verabschiedet, beginnt im naturnahen 
Garten eine besonders wertvolle Zeit: Der Herbst bringt Farbe und 
Fülle, liefert aber zugleich wichtige Nahrungsquellen und Lebens-
räume für viele Tiere. Sträucher und Gehölze wie Felsenbirne, Wild-
apfel, Quitte, Schlehe, Mispel oder Hagebutte zeigen im Herbst, 
wie eng Ästhetik und Ökologie zusammenhängen. Ihre Früchte 
bieten Vögeln und Kleinsäugern bis weit in den Winter hinein 
energiereiche Nahrung. Zugleich leisten diese Pflanzen ganzjäh-
rig wichtige Beiträge zur Biodiversität: Ihre Blüten sind reich an 
Nektar und Pollen und damit schon im Frühjahr eine wertvolle 
Nahrungsquelle für Wildbienen, Schmetterlinge und andere 
Bestäuber. Mit ihrer Struktur bieten sie außerdem Schutz 
und Rückzugsräume; viele Vögel können in ihnen sichere 
Nistplätze finden. So wächst im Garten über das gesamte 
Jahr hinweg ein lebendiges System des Miteinanders.

„Tatsächlich sind die rund 17 Millionen Privatgärten in 
Deutschland ein wertvoller Schlüssel zur Förderung der Arten-
vielfalt“, erklärt Uschi App vom Bundesverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau (BGL) e. V. „Zusammen nehmen sie 
eine Fläche von rund 900.000 Hektar ein – eine Größenordnung, 
die das enorme Potenzial privater Gärten für die Biodiversität 
deutlich macht. Denn wenn wir dieses Potenzial vielfältig und 
naturnah gestalten, können wir ganz konkret gegen das Arten
sterben wirken und widerstandsfähige, lebendige Ökosysteme 
direkt vor der Haustür schaffen.“

Auch für Gartenbesitzerinnen und -besitzer 
haben Wildgehölze einen hohen Mehrwert. Sie 

sind attraktiver Gartenschmuck mit intensiven 
Farben und abwechslungsreichen Strukturen und 

übernehmen darüber hinaus wichtige Funktionen. Als 
Hecken bieten sie Sicht- und Windschutz, verbessern das Mikro-
klima durch Schatten und Verdunstungskühle und tragen so zur 
Klimaanpassung im eigenen Garten bei. Zusätzlich liefern viele 
Arten essbare Früchte zum Genießen – frisch vom Strauch, als 
Obst für den Kuchen oder verarbeitet zu Marmeladen und Gelees 
aus Beeren, Quitten oder Wildobst. � BGL
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Und welchen Makler hätten Sie gern? 
Ein Blick auf die unterschiedlichen Maklermodelle

Wer in Markkleeberg seinen Briefkasten 
öffnet, kennt es – vor allem als Eigen-
heimbesitzer – ganz sicher: Immer mehr 
Immobilienunternehmen entdecken 
unsere Stadt für sich. Flyer versprechen 
kostenlose Bewertungen und den bes-
ten Verkaufspreis, es gibt Informations-
veranstaltungen und inzwischen sogar 
Boots touren für Immobilieneigentü-
mer. Auch hier im Stadtjournal wird es 
immer bunter.

Natürlich ist das legitim – schließlich möchten alle diese Unter-
nehmen neue Kunden gewinnen. Ich selbst beobachte diese Ent-
wicklung aber nicht nur als Immobilienmaklerin, sondern auch 
als Markkleebergerin und Eigentümerin.

Seit 15 Jahren vermittle ich Immobilien in Markkleeberg und 
der Region. In dieser Zeit hat sich unser Beruf stark verändert. 
Heute können Eigentümer innerhalb weniger Minuten selbst 
online einen vermeintlichen Immobilienwert ermitteln lassen. 
Daten wie Wohnfläche, Grundstücksgröße und Baujahr sind 
schnell eingegeben – und ebenso schnell erscheint eine Zahl auf 
dem Bildschirm.

Doch eine Immobilie besteht eben nicht nur aus Daten. Gerade 
in Markkleeberg können wenige Straßen einen erheblichen Unter-
schied machen. Die Nähe zum See, eine bestimmte Wohnlage, Ver-
kehrsanbindung, Grundstückszuschnitt, Bebauungsmöglichkeiten 
oder einfach die Nachfrage nach genau diesem Haustyp beeinflus-
sen den tatsächlich erzielbaren Preis. Hinzu kommen Besonderhei-
ten, die keine Datenmaske kennt. Diese Erfahrung entsteht nicht 
am Computer, sondern durch jahrelange Arbeit vor Ort.

Wer sich beim Immobilienverkauf für professionelle Unter-
stützung entscheidet, steht allerdings vor der nächsten Frage: 
Welcher Makler soll es sein? Die Auswahl ist groß und die 
Geschäftsmodelle sind sehr unterschiedlich.

Es gibt große Online-Anbieter wie Homeday oder McMakler, 
Franchise-Systeme wie Engel und Völkers oder VON POLL Immo-
bilien, größere Unternehmens- und Holdingstrukturen sowie 
Immobilienabteilungen von Banken und Sparkassen. Je nach 
Geschäftsmodell arbeiten dort angestellte oder selbstständige 
Makler unter einer gemeinsamen Marke und mit zentral vorge-
gebenen Strukturen und Abläufen. Daneben stehen inhaberge-
führte, regional tätige Maklerbüros. Dort betreut meist dieselbe 

Person den Eigentümer vom ersten Gespräch über die Werter-
mittlung und Vermarktung bis hin zum Notartermin.

Welche Form die richtige ist, hängt von den individuellen Erwar-
tungen des Eigentümers ab. Einige Punkte sollten jedoch immer 
geprüft werden: Jeder gewerblich tätige Immobilienmakler benö-
tigt eine Erlaubnis nach § 34c der Gewerbeordnung. Ebenso wich-
tig sind Versicherungsschutz, transparente Vertragsbedingungen,  
nachvollziehbare Referenzen und nachweisbare Marktkenntnis.

Gerade die regionale Marktkenntnis wird häufig unterschätzt. 
Wer vor Ort arbeitet, kennt nicht nur Preise und einzelne Wohn-
lagen, sondern auch die Nachfrage und die Erwartungen poten-
zieller Käufer. Stellen Sie sich einfach einmal die umgekehrte 
Situation vor: Sie möchten eine Wohnung in Warnemünde kau-
fen. An wen würden Sie sich wenden? Vermutlich an jemanden, 
der Warnemünde und den dortigen Immobilienmarkt wirklich 
kennt. Käufer suchen immer regional.

Deshalb mein Rat an Eigentümer: Schauen Sie bei der Makler-
wahl nicht nur auf den Firmennamen, die Größe oder die Werbung. 
Schauen Sie auch auf den Menschen, dem Sie den Verkauf Ihrer 
Immobilie anvertrauen. Wie lange kennt er den Markt? Wer bewer-
tet Ihre Immobilie? Wer führt die Besichtigungen durch? Und wer 
ist Ihr Ansprechpartner, wenn es einmal nicht nach Plan läuft?

Erfahrung und Marktkenntnis können am Ende darüber ent-
scheiden, ob eine Immobilie nur angeboten wird – oder zu einem 
wirklich guten Preis auch verkauft wird.
� Ihre Sybille Lipp  
� Markkleeberger Immobilien

 0341 350 480 55
info@markkleeberger-immobilien.de

IMMOBILIENSPRECHTAG
jeden Dienstag 9 – 19 Uhr und nach Vereinbarung

Inhaberin: Sybille Lipp

… mit dem
richtigen 
Riecher
für Ihre 

Immobilie

IHRE MAKLERIN VOR ORT
BERATUNG • BEWERTUNG • VERKAUF

Rathausstraße 23 • 04416 Markkleeberg
www.markkleeberger-immobilien.de

- Anzeige -
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Offen für den Industrial Style
So verändern Lofttüren aus Stahl und Glas die Raumatmosphäre

Wer beim Betreten einer Wohnung an 
lichtdurchflutete Etagen alter New Yorker 
Fabrikgebäude denkt, erlebt den Indus-
trial Style. Dieser Wohntrend, der aus 
der Architektur historischer Lagerhäuser 
entstand, hat sich zu einem Dauerthema 
der Inneneinrichtung entwickelt. Hohe 
Decken, offene Grundrisse und fließende 
Übergänge zwischen Küche, Essbereich, 
Wohnen und Schlafen prägen den Look. 
Zum Kern dieser urbanen Ästhetik gehören 
zudem Elemente, die Räume nicht einfach 
verschließen, sondern visuell verbinden: 
Lofttüren aus Stahl und Glas schaffen 
fließende Übergänge und prägen mit viel 
Tageslicht die Atmosphäre eines Raums.

n Schiebetüren für ein großzügiges 
Raumgefühl
Der industrielle Look ist keineswegs nur 
im sanierten Altbau angesagt, sondern 
prägt auch viele Neubauten. Die Innen-

türen erfüllen dabei nicht nur den Zweck 
der Raumtrennung, sondern fungieren als 
zentrales Designobjekt. Durch den bewusst 
reduzierten Look lassen sich die Elemente 
nahtlos in unterschiedlichste Einrichtungs-
stile integrieren. Neben klassischen Dreh-
türen, ob ein- oder doppelflügelig, rücken 
zunehmend Schiebetüren in den Mittel-
punkt der Raumplanung. Sie betonen den 
großzügigen Charakter offener Grundrisse, 
da sie beim Öffnen keinen Platz im Raum 
beanspruchen und eine fließende Verbin-
dung der Wohnbereiche ermöglichen. Für 
die Umsetzung dieses Raumkonzepts bie-
ten Anbieter wie Türenheld maßgefertigte 
Design-Stahltüren. Hochwertige Profile 
aus verzinktem Stahl in verschiedenen 
Farbvarianten sorgen für Robustheit und 
Langlebigkeit. Eine spezielle Pulverbe-
schichtung macht die Oberfläche wider-
standsfähig gegen Abnutzung. Für ein 
hohes Maß an Sicherheit wird sechs Mil-

limeter starkes Verbund-Sicherheitsglas 
(VSG) verarbeitet. Unter www.türenheld.de 
etwa finden sich mehr Informationen und 
eine direkte Bestellmöglichkeit.

n Einfach zum Industrial Style wechseln
Für Renovierungsprojekte bietet sich eine 
Lösung an, die viel Zeit und Aufwand spart. 
Eine neu entwickelte Variante der einflü-
geligen Drehtür ist exakt auf vorhandene 
Standardzargen abgestimmt. Zudem ist 
das Modell ab Werk mit genormten Bän-
dern und einem passenden Schloss ausge-
stattet. Dadurch lässt es sich in bestehende 
Holz- oder Stahlzargen nach DIN 18101 
einhängen. Der Montageprozess ist 
unkompliziert: Die alte Zimmertür wird 
ausgehängt, das neue Stahl-Glas-Element 
eingesetzt, und der Raum erhält unmittel-
bar das gewünschte Industrial Design. Die 
Normtüren harmonieren mit unterschied-
lichen Zargenausführungen. Kontrastreich 
wirkt die Kombination schwarzer Stahlrah-
men mit Zargen in Eichendekor. Aber auch 
weiße oder schwarze Einfassungen bilden 
einen stimmigen architektonischen Rah-
men für das transparente Türdesign.

DJD

Luftig und loftig: Doppelflügelige Stahl-Designtüren bringen den Industrial Style ins Zuhause. 
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Lotter Metall: Haustüren von Hörmann
Sicherheit, Geborgenheit und individuelles Design
Die eigene Haustür soll vieles ausstrahlen: 
Sie soll einladend wirken, Sicherheit und 
Geborgenheit vermitteln und gleichzeitig 
zum Stil des Hauses passen. Haustüren 
von Hörmann verbinden hochwertiges 
Design mit zuverlässiger Sicherheit und 
lassen sich ganz nach den eigenen Vor-
stellungen gestalten. Ob großflächige 
Verglasungen, moderne Farben und 
Motive oder smartes Bedienzubehör – 
zahlreiche Möglichkeiten machen jede 
Haustür zu einem individuellen Eingang.

n Sicherheit und Qualität
Das Hörmann Haustürprogramm umfasst 
hochwertige Ausführungen aus Alumi-
nium, Stahl und Glas und bietet für unter-
schiedliche Anforderungen die passende 
Lösung. Je nach Modell überzeugen die 
Haustüren mit sehr guter Wärmedäm-
mung, hohem Schallschutz und einer ein-
bruchhemmenden Sicherheitsausstattung. 
Die Aluminium-Haustüren ThermoSafe 
verfügen serienmäßig über RC3-Sicherheit 
und bieten zudem eine hohe Formstabilität 
sowie ausgezeichnete Wärmedämmwerte. 
Mit zahlreichen Motiven und Farben lassen 
sie sich individuell an das eigene Zuhause 
anpassen. Für ein attraktives Preis-Leis-

tungs-Verhältnis bietet Hörmann die 
Aluminium-Haustür ThermoComfort. Sie 
verfügt über eine gute Wärmedämmung 
und ein 5-fach-Sicherheitsschloss und ist 
ebenfalls mit verschiedenen Motiven und 
optionalen Ausstattungen erhältlich.

n Individuell nach Wunsch
Ob klassisch oder modern, mit oder ohne 
Verglasung: Bei Hörmann stehen zahl-
reiche Möglichkeiten für die individuelle 
Gestaltung der Haustür zur Auswahl. 
Verschiedene Motive, moderne Farben, 
formschöne Griffe und unterschiedliche 
Verglasungen ermöglichen eine per-
sönliche Abstimmung auf das Haus und 
den eigenen Geschmack. Auch optio-
nale Zusatzausstattungen und smartes  
Bedienzubehör können integriert werden 
und sorgen für zusätzlichen Komfort. So 
entsteht eine Haustür, die optisch zum 
Zuhause passt und gleichzeitig Sicherheit, 
Wärmedämmung, Komfort und Qualität 
„Made in Germany“ miteinander verbindet.

n Die Vorteile im Überblick
•	hohe Qualität und Langlebigkeit
•	Hochwertige Materialien
•	Sehr gute Wärmedämmung
•	Hoher Schallschutz
•	Elegantes Türdesign
•	 Individuelle Gestaltungsmöglichkeiten
•	Schnelle und saubere Montage
•	Attraktive Fördermöglichkeiten
� Hörmann KG

n Für weitere Informationen, eine aus-
führliche Beratung oder Angebotserstel-
lung stehen Ihnen die Experten von Lotter 
Metall gern zur Verfügung.

Lebensräume
Mit Lotter Metall

Bauen. Renovieren. Wohlfühlen.

gestalten!

Besuchen Sie unsere 
Bauelementeausstellung:

Zedtlitzer Dreieck 1
04552 Borna / OT Zedtlitz
Herr Müller
Telefon: 03433 250-274
Telefax: 03433 250-279
f.mueller@lottermetall.de
www.lottermetall.de

TÜREN | TORE   

BAUELEMENTE

BÄDER | HAUSTECHNIK

Lassen Sie sich beraten
und inspirieren.

Lebensräume
Mit Lotter Metall

Bauen. Renovieren. Wohlfühlen.

gestalten!

Besuchen Sie unsere 
Bauelementeausstellung:

Zedtlitzer Dreieck 1
04552 Borna / OT Zedtlitz
Herr Müller
Telefon: 03433 250-274
Telefax: 03433 250-279
f.mueller@lottermetall.de
www.lottermetall.de

TÜREN | TORE   

BAUELEMENTE

BÄDER | HAUSTECHNIK

Lassen Sie sich beraten
und inspirieren.

Lebensräume
Mit Lotter Metall

Bauen. Renovieren. Wohlfühlen.

gestalten!

Besuchen Sie unsere 
Bauelementeausstellung:

Zedtlitzer Dreieck 1
04552 Borna / OT Zedtlitz
Herr Müller
Telefon: 03433 250-274
Telefax: 03433 250-279
f.mueller@lottermetall.de
www.lottermetall.de

TÜREN | TORE   

BAUELEMENTE

BÄDER | HAUSTECHNIK

Lassen Sie sich beraten
und inspirieren.

Zedtlitzer Dreieck 1
04552 Borna / OT Zedtlitz

Herr Schäfer (Tel. 03433 250-270) 
Herr Müller (Tel. 03433 250-274)
eisenwaren@lottermetall.de
www.lottermetall.de
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Dauerhaft dicht. 
Sicher geschützt.

Jetzt beraten lassen!

Entdecken 
Sie unsere 
Farbvielfalt

www.sealup.de

SealUp GmbH – Ihr Partner für Abdichtung & Dach
• Abdichtungs- und 

Beschichtungssysteme

• Neubau und Sanierung von Dach-
terrassen, Balkonen und Terrassen

• Dachdecker- und 
Spenglerarbeiten

• zertifizierte 
Hausschwammsanierung

Lilienthalstraße 10 
04420 Markranstädt 034205 / 404633 info@sealup.de

   0341 - 3031186

   max.malios@malios.de

   Windscheidstraße 2, 04277 Leipzig

WIR SUCHEN 

IMMOBILIEN
ZUM ANKAUF

In jedem steckt ein Interior Designer
Das Zuhause mit Feingefühl und Kreativität stilvoll einrichten
Ein Zuhause ist viel mehr als eine Handvoll Steine und Beton. Die 
eigenen vier Wände spiegeln zugleich die eigene Persönlichkeit 
wider. Wandfarben und Teppiche tragen ebenso zu einem stimmi-
gen Gesamtbild bei wie das Möbeldesign und vermeintliche kleine 
Details der Dekoration. Um mit dem eigenen Stil aus einer beliebi-
gen Wohnung etwas höchst Individuelles zu machen, braucht man 
nicht zwangsläufig Fachwissen in Architektur oder Interior Design. 
Mindestens ebenso wichtig sind Kreativität und etwas Mut.

n Farben schaffen Atmosphäre
Denn aus Zurückhaltung dominiert in vielen Wohnungen das viel-
seitige, aber auch austauschbare Weiß an den Wänden. Dabei prä-
gen erst Farbtöne den Charakter eines Raums und schaffen das 
Maß an Behaglichkeit, das man sich wünscht. Farbe muss nicht 
laut wirken, auch dezente Farbtöne können, geschickt kombiniert, 
eine unverwechselbare Wirkung entfalten. Auf diese Weise kann 
jeder gestalten – man muss nur den Anfang wagen. Die Architektin 
Lejla Krstic steht für diese Philosophie. Als selbstständige Interior 
Designerin ermutigt sie im neuen Format „Designer Stories“ von 
Schöner Wohnen-Farbe Menschen zur Gestaltung mit Farben. Sie 

zeigt, wie einfach und stilvoll das Einrichten sein kann. Für ihre 
Ideen nutzt sie beispielsweise die Schöner Wohnen-Designfarben 
mit ihrer hochkonzentrierten Pigmentformel für gleichmäßige 
Oberflächen und enorme Deckkraft. Deren gedämpfte Palette mit 
30 Farbtönen schafft die Basis für individuelle Raumgestaltungen.

n Wände und Möbel im selben Look
Wie gelingt der Start? Ein zentraler Rat der Architektin lautet: 
keine Angst vor Farben. Wer unsicher ist, kann sanft mit helleren 
Beige- oder Grautönen beginnen. Ebenso wichtig ist ein ganz-
heitlicher Blick. Statt ein Haus als Ansammlung isolierter Räume 
zu betrachten, sollte ein stimmiges Gesamtkonzept angestrebt 
werden. Miteinander harmonierende Töne sorgen für fließende 
Übergänge und eine spürbare optische Ruhe. Angesagt im Interior 
Design ist zudem das sogenannte „Colour Drenching“. Dabei wer-
den Möbelstücke wie Schränke oder Regale exakt im selben Farb-
ton wie die Wand oder lediglich eine Nuance heller gestrichen. 
Die Grenzen zwischen Raumstruktur und Mobiliar verschwimmen 
dadurch sanft. Unter www.schoener-wohnen-farbe.com etwa fin-
den sich die vollständige Designer Story mit Lejla Krstic und wei-
tere Tipps der Expertin. Erhältlich sind die Farben für eine kreative 
Wandgestaltung im Fachhandel sowie in vielen Baumärkten.

DJD
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www.nagel-erbrecht.de

• Erb- und Pflichtteilsprozesse, Erbscheins-
recht, Auskunftsansprüche

• Pflichtteilsrecht, Schenkungen, Testamente, 
Erbverträge, Erbschaftsteuer

Raschwitzer Straße 32 · 04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 3584861

Bernd Nagel · Rechtsanwalt für Erbrecht
Geprüfter Testamentsvollstrecker (DVEV)

Gerlind Marx
Seit über 20 Jahren bin ich als 
Rechtsanwältin und Fachanwältin 
für Arbeitsrecht tätig.

Telefon: 0341 – 910  68 141

AN DER HARTH 10 · MARKKLEEBERG

Vorsorge- oder Generalvollmacht:
Keine Rechenschaftspflicht der bevollmächtigten Miterbin
Bevollmächtigte Personen können zur Auskunft über die von 
ihnen getätigten Geschäfte verpflichtet sein. In dem hier vom 
Landgericht Ellwangen (LG) entschiedenen Fall ging es um die 
Frage, ob eine Tochter nach dem Tod ihrer Mutter den übrigen 
Miterben offenlegen muss, welche Geschäfte sie aufgrund einer 
zu Lebzeiten erteilten General- und Vorsorgevollmacht vorge-
nommen hatte.

Die Mutter hatte einer Tochter und einem weiteren Sohn 
bereits zwei Jahre vor ihrem Tod eine umfassende notarielle 
Vollmacht erteilt. In der Urkunde war ausdrücklich festgelegt, 
dass die Bevollmächtigten ausschließlich der Mutter selbst 
rechenschaftspflichtig sein sollten und dass auch nach ihrem 
Tod keinerlei Auskunft Dritten gegenüber geschuldet ist. Nach 
dem Tod der Mutter verlangte ein weiterer Sohn als Miterbe 
dennoch eine vollständige Rechenschaft über alle vorgenomme-
nen Handlungen. Er argumentierte, dieser Anspruch sei auf die 
Erbengemeinschaft übergegangen, zumal seine Mutter zeitweise 
geschäftsunfähig gewesen sei und die Bevollmächtigte daher 
faktisch keiner Kontrolle unterlegen habe.

Das LG stellte zunächst klar, dass zwischen der Mutter und 
der bevollmächtigten Tochter grundsätzlich ein rechtlich ver-
bindliches Auftragsverhältnis bestanden habe. Die Vollmacht 
sei weitreichend gewesen und habe erhebliche Vermögens
interessen betroffen, so dass es sich nicht um bloße familiäre 
Gefälligkeiten gehandelt habe. Damit wäre die Bevollmächtigte 
normalerweise zur Auskunft und Rechenschaft verpflichtet 

gewesen. Entscheidend war jedoch die besondere Regelung in 
der Vollmachtsurkunde. Nach Auffassung des Gerichts kann eine 
solche Rechenschaftspflicht wirksam auf den Vollmachtgeber 
persönlich beschränkt werden. Die Mutter habe eindeutig zum 
Ausdruck gebracht, dass nach ihrem Tod weder die Erben noch 
sonstige Dritte Einsicht oder Rechenschaft verlangen können 
sollen. Diese Regelung sei wirksam und führe dazu, dass ent-
sprechende Ansprüche mit dem Tod der Mutter erloschen seien. 
Auch der Einwand, die Mutter sei möglicherweise zeitweise nicht 
mehr in der Lage gewesen, Rechenschaft entgegenzunehmen, 
half dem Kläger nicht weiter. Denn die Vollmacht sei gerade für 
eben jenen Fall erteilt worden, dass sie ihre Angelegenheiten 
nicht mehr selbst regeln könne. Zudem habe der Kläger keinerlei 
konkrete Anhaltspunkte für einen Missbrauch der Vollmacht 
vorgetragen. Unter diesen Umständen sah das Gericht keinen 
Anlass, von der klaren Regelung in der Vollmacht abzuweichen, 
und wies die Klage vollständig ab.

n Hinweis: 
Wer eine Vorsorge- oder Generalvollmacht erteilt, kann festle-
gen, ob und gegenüber wem der Bevollmächtigte später Rechen-
schaft ablegen muss. Wird diese Pflicht ausdrücklich auf den 
Vollmachtgeber selbst beschränkt, können die Erben nach dem 
Tod regelmäßig keine Auskunft verlangen - es sei denn, es gibt 
konkrete Hinweise auf einen Missbrauch der Vollmacht.
� Mitgeteilt von Rechtsanwalt Bernd Nagel, Rechtsanwalt für Erbrecht,

Geprüfter Testamentsvollstrecker (DVEV)

(Quelle: Landgericht Ellwangen,
Beschluss vom 20. November 2025,
Aktenzeichen: 3 O 185/25)

 Dr. Gabriele Dörfler
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Kirschallee 1 • 04416 Markkleeberg
(Markkleeberg-Center, Büro 133, barrierefreier Zugang)

Tel. 03 41 - 23 80 96 78 • info@doe-li.de

Ich helfe Ihnen gerne weiter:

Kündigung? 
Wir prüfen Ihre Abfindung

www.doe-li.de
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Trauer

Traueranzeigen im Markkleeberger Stadtjournal

Sie möchten einen Dank für die tröstenden Worte und die Anteil-
nahme beim Abschied von einem geliebten Familienangehörigen 
aussprechen? Dazu können Sie mich direkt kontaktieren: 
Katrin Schneider (katrin.schneider@druckhaus-borna.de) oder 
Sie wenden sich an ein Bestattungsunternehmen Ihres Vertrauens.

Markkleeberg-Ost
Bornaische Straße 77

seit 1991

Tel. 0341 3380535
www.bestattung-wattler.de

Markkleeberg-West
Rathausstraße 51
EINGANG AM FRIEDHOF

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

MITTWOCH
14 OKT.
2026

ZUM THEMA:

Bitte melden Sie sich vorab an:

Ort:  Bestattungshaus Päschel
Hauptstr. 124 | 04416 Markkleeberg

BEGINN 10:00 UHR
Die Mitarbeiter der Rentenstelle informieren
rund um das Thema Hinterbliebenenrente
und beantworten Ihre Fragen.
(kostenfreie Veranstaltung ca. 2h)

03 42 99 . 70 688

NEU

oder 
markkleeberg@bestattung-leipzig.de

INFOTAGE
WORKSHOPS &

RENTE FÜR
HINTERBLIEBENERathausstr. 43, 04416 Markkleeberg

#hausapfelbaum   bestattungen-dunker.de

0341
3581919

Claude Monet

Ich möchte so malen,
wie ein Vogel singt.

„
“

Markkleeberg, im August 2026

Danke, dass ihr da wart,
jeder auf seine Weise.

Christa Manicki
mit Ralf, Joachim, Marina, Heidi und Andrè

Helmut Manicki

für jeden Händedruck und Briefe voller Mitgefühl,
für betroffenes Schweigen, wenn Worte fehlten,

für Umarmungen in stiller Verbundenheit,
für all die Zeichen von Liebe und Freundschaft

und für das letzte Geleit beim Abschied 
von unserem

Danke sagen wir von HerzenWie sehr Du uns fehlst!

Doris Werner
geb. Elstereit

*14. Januar 1948   † 9. August 2026

Deine große bunte Familie
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24 h: 034299 / 797 493
Menschlichkeit, Respekt, Ehrlichkeit und Vertrauen sind die Werte, die uns als 
fachgeprüftes Bestattungsunternehmen seit über 30 Jahren ausmachen.

Wir sind für Sie da.
In Markkleeberg finden Sie uns in der Hauptstraße 264.

Leipzig – Markkleeberg – Zwenkau

www.bestattungmueller.de

Foto: Adobe Stock  / Günter Albers

Erlöst
Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert, 
es ist immer zu früh und es tut immer weh.

Nach schwerer Krankheit muss ich Abschied nehmen von 
meinem lieben Ehemann

Volker Berg-von Dechend
* 25.03.1960         † 21.08.2026

In Liebe deine Ute

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am  
1. Oktober 2026, um 12:00 Uhr, auf dem Friedhof in Markkleeberg, 
Hauptstraße 118, statt. 

Wer möchte, kann sich mit einer einzelnen Blume von Volker  
verabschieden. Von Kranz- und Blumenspenden bitte ich abzusehen.

Foto: Adobe Stock / izzzy71

Der Tod kann das Leben beenden, aber niemals deine Liebe.

Plötzlich und unerwartet verstarb meine liebe Mama, 
unsere Omi, Uromi und Schwester

Christel Beier
* 03.03.1940     † 29.08.2026

In tiefer Trauer:
Tochter Bea mit Frank  
Enkel Nici mit Maik und Nelly 
Stephan mit Marina, Neo und Eddy 
Emily mit Tom 
Schwestern Sigrid, Heidi mit Rolf und Danny

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am 29. September 2026, um 11 Uhr auf dem Kommunalen 
Friedhof Markkleeberg statt.

Danke
für die tröstenden Worte,

gesprochen oder geschrieben,
für eine stille Umarmung,

wenn Worte fehlten,
für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft

und Verbundenheit.

Es ist schwer, einen geliebten Menschen
zu verlieren, aber es tut gut zu wissen,

wie viele ihn geschätzt haben.

Die Erinnerung bleibt –
und mit ihr die Dankbarkeit. 

DANKE, DASS IHR FÜR UNS DA WART.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
im Namen seiner Frau Daggi,

seines Sohnes Christian
und seiner Enkelin Eva

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne.

In Liebe nehmen wir Abschied  
von meinem Mann, Vater und Opa

Helmut Hoppmann
28.08.1935 – 06.09.2026

In stiller Trauer:
Deine Reni
Dein Sohn Dirk mit Christine
Deine Enkelin Melanie,
Deine Enkel Rick, Holger und Paul

Die Urnenbeisetzung findet am 2. Oktober 2026, um 11.00 Uhr,
auf dem Friedhof in der Hauptstraße 118, in Markkleeberg, statt.



246,- €*
Monatliche Leasingrate: 

ID.3 Neo Trend 125 kW (170 PS) 50 kWh 
1-Gang-Automatik

* Leasingangebot der Volkswagen Leasing, für Privatkunden. Zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt.. Zzgl. Überführungs-
und Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Die Angebote sind gültig bis zum 30.09.2026. ** Möglichkeit der staatlichen e-Fahrzeug Förderung. Mehr Informationen erhalten Sie
bei uns.

Wir sind für Sie da:

Energieverbrauch (kombiniert): 14,0 kWh/100 km, CO2-Emission (kombiniert): 0 g/km,  
CO2-Klasse: A, Elektrische Reichweite (kombiniert): 417 km

App-Connect Wireless
Digitaler Radioempfang DAB+
Multifunktionslenkrad

Ausstattung:

Klimaanlage
Einparkhilfe
Fernlichtassistent
LED Scheinwerfer
Multifunktionslenkrad
Verkehrszeichenerkennung
uvm.

Fahrzeugpreis:
Sonderzahlung:
Laufzeit:
Laufleistung:

33.995,- € *
6.000,- €** 
48 Monate
10.000 km/Jahr

Daniel Herbst
Verkaufsberater
Tel.: 03433/249-164

Laurence Naumann
Verkaufsberater
Tel.: 03433/249-160

Matthias Patke
Verkaufsberater
Tel.: 03433/249-161

Carsten Zausch
Verkaufsberater Pegau
Tel.: 034296/495-12

Mike Hartmann
Verkaufsberater Böhlen
Tel.: 034206/619-16

bis zu 630 km Reichtweite100% elektrisch 8 Jahre Garantie auf Batterie**Bidirektionales Laden

Leasingangebot ID.3 Neo

AMB Automobile Borna NL Böhlen
Röthaer Str. 53, 04564 Böhlen
Tel.: 034206 619 – 0 

AMB Automobile Borna NL Pegau
Leipziger Vorstadt 24, 04523 Pegau
Tel.: 034295 495 – 0 

AMB Automobile Borna GmbH
Geschwister-Scholl-Str. 12-14, 04552 Borna
Tel.: 03433 249 – 0 | www.amb-autowelt.de

ID. Modelle
Die neuen

ab sofort bestellbar
ID. Cross 

zur Probefahrt bereit &
ID. Polo 

zur Probefahrt bereit &
ID.3 Neo

166,- €*
Monatliche Leasingrate: 

ID. Polo Life 99 kW (135 PS) 37 kWh 
1-Gang-Automatik

Energieverbrauch (kombiniert): 13,6 kWh/100 km, CO²-Emissionen (kombiniert): 0 g/km,
Elektrische Reichweite (kombiniert): 331 km, CO²-Klasse: A

Rückfahrkamera
LED Scheinwerfer
Einparkhilfe
Fernlichtassistent
DAB+ Radio
Multifunktionslenkrad
App Connect
Klimaanlage
uvm.

Ausstattung:

Fahrzeugpreis:
Sonderzahlung:
Laufzeit:
Laufleistung:

29.195,- € *
6.000,- € **
48 Monate
10.000 km/Jahr

Leasingangebot ID. Polo

258,- €*
Monatliche Leasingrate: 

ID. Cross Life 155kW (211 PS) 52 kWh 1-Gang-
Automatik

Energieverbrauch (kombiniert): 14,4 kWh/100 km, CO2-Emission (kombiniert): 0 g/km,  
CO2-Klasse: A, Elektrische Reichweite (kombiniert): 426 km

LED scheinwerfer
Einparkhilfe
Verkehrszeichenerkennung
Light Assist 
Rückfahrkamera
Klimaanlage
Regensensor
DAB+ Radio
Spurhalteassistent
uvm.

Ausstattung:

Fahrzeugpreis:
Sonderzahlung:
Laufzeit:
Laufleistung:

36.525,- € *
6.000,- € **
48 Monate
10.000 km/Jahr

Leasingangebot ID. Cross

Der Einstieg in die Elektromobilität war noch nie so einfach: Mit der neuen ID.Power sichern Sie sich attraktive Konditionen für die modernen Elektrofahrzeuge. Alle Modelle
überzeugen mit großer Batterie für eine hohe Reichweite sowie einem komfortablen Innenraum. Der ID. Cross ist das zuletzt vorgestellte Modell von Volkswagen - er ist ab sofort
bestellbar. Der ID.3 Neo sowie der neue ID. Polo stehen ab sofort für Probefahrten bei uns bereit. 

   +++ sofort verfügbar +++   

   +++ sofort verfügbar +++      +++ sofort verfügbar +++   

   +++ sofort verfügbar +++   


